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UM Kilometer Reichsautobatm
Der Führer bei der Eröffnung der Streüe Breslau —^ reibau

Brcslau , 27 . September.
Obwohl es ilnbekannt geblieben war , daß der Führer

selbst die Uebcrgabe des l » i >» . Kilometer« auf der schlesischen
Teilstrecke vornehmen würde — , u gleicher Stunde wurden
noch an acht weiteren Baustellen im Reich Teilstücte dem
Verkehr übergeben —, herrschte am Soiuuagmorgen » ,
Breslau Hochbetrieb.

Um 9 .45 Uhr heult vom Kommandoturm des Flug¬
hafens die Sirene auf , das Zeichen für die bevorstehende
Ankunst der Maschine des Führers . In dem -Augenblick, in
dein die I » 299» den Boden berührt , fällt das Mnsikkorps
der Wehrmacht ein. Ter Führer entsteigt als Erster der Ma¬
schine. In seiner Begleitung befinden sich u . a . Oberqrup-
pensührer Brückner, Reichsprcsscchef vr . Dietrich und
Direktor Wernlcin von Daimler -Ben;.

Kur ; nach lO llhr seht sich die lange Wagenkolonne iz
Bewegung . Der Führer steht , wie immer , neben dem Fahrer
dcS Wagens . Winken und Hcilruse kennzeichnen den jewei¬
ligen Standort seines Wagens . Auf dem üblichen Wege geht
die Fahrt vom Flugplatz zum Ring , wo kur ; haltgcmachl
wird , da im Remter des Rathauses ein Empfang des Füh¬
rers durch den Oberbürgermeister vorgesehen ist . Bei dem
Empfang wird dem Führer eine Ehrengabe überreicht. Als
der Führer das Rathaus verläßt , brich , die Bevölkerung in
brausende Heilrufe aus . Um 1N .3N llhr setzt sich die Wagen¬
kolonne zur Fahrt nach Klcttcndors in Bewegung . Ter
Führer wird aus dem Wege zum Festplatz überall stürmisch
begrüßt.

Der Festakt
Nachdem der Führer die Tribüne bestiegen hat , leitet der

Gauleiter Wagner den Festakt ein. Rach Worten an die
Arbeiter der Rcichsautobahn umreißt der Gauleiter die Be¬
deutung derselben. Tie Autostraßen würden europäische
Bedeutung gewinnen und sür den Frieden
werben.

Ter Gauleiter schloß mit der Versicherung an den Führer,
daß das Gren ;land Schlesien seine besondere Mission kenne
und allzeit seine Mäste einsctzen werde, um der Gesamtaus¬
gabe gerecht zu werden.

Daun nahm der Direktor der Reichsautobahncn , Or.
Rudolphi, das Won , um einen Rechenschaftsberichtüber
die bisherige -Arbeit zu geben. Er gedachte zunächst der süns
ArbeilSkamcradcn , die bei den Bauarbeitcn sür die Reichs-
auiobahnen ein Opser der -Arbeit geworden sind und führte
dann aus , über die bereits sertiggestelllen lllllll Kilometer
hinaus seien mehr als 15NN Kilometer Reichsautobahnen im
Bau.

Dann trat ein an der Baustelle Brcslau — Kreibau be¬
schäftigt gewesener -Arbeiter vor das Mikrophon und machte
sich zum Sprecher der Gefühle und Gedanken seiner Arbcils-
kameradcn. Als er den Führer als den alleinigen und eigent¬
lichen Brotgeber Deutschlands bezeichnet « , wurde dieses Be¬
kenntnis von allen -Anwesenden mit starkem Beifall bekräftigt.

Hierauf nahm l)r. Todt das Wort.
Während der Generalinspcktor sür das deutsche Straßen-

Wesen sprach, versuchte ein Jungvolkjunge den Platz vor der
Rednertribüne zu überqueren , wurde aber von einem SS-
Mann aufgesangen und brach darob in Tränen ^ us . Der
Führer Halle die Szene beobachtet und ließ einen SS - Mann
zu dem Jungen hinschicken , um ihn zu trösten und ihm mit-
zuteilcn, daß er bei Schluß der Feierlichkeit zu ihm komme»
möge. In der Tat kommt der Junge , nachdem na» der
Rede des Führers das Deutschland- und das Horst-Wesscl-
Lied verklungen sind , zu seinem Ziel . Unter der Anteilnahme
aller Anwesenden wird er von dem Führer auf der Tribüne
empfangen und mit einem gelinden Backenstreich „ belohnt ,

Als Or. Todt geendet hatte , und

der Führer
das Mikrophon tritt , brausen ihm stürmische Heilruse
gen. Mehrmals werden seine Ausführungen von Bei-
ündgebungen unterbrochen. Seine Schilderung , welchen
rständen vor der Machtübernahme der Plan eines
s von Rcichsautostraßcn begegnet sei , löst größte Hei-
t aus und beweist erneut , welch große Gesinnungswand-
im deutschen Volk vor sich gegangen ist . Brausende

isterung löst die -Ankündigung des Führers aus , dag m

Jahren die ersten 7NNN Kilometer Rcichsautobahn sir

fertig sein werden sowie die weitere Ankündigung , daß
8 Monaten Deutschland von jedem Zwang

chen Volkes gesunden und gleich »hm den Spaten »n die
"

genommen
^
und gehandelt hätten . Der .' Udrer brachw

Ausdruck , wie sehr er. der selbst e>n " 'al die chau e >n

5and batte die Schwere der Arbeit , die tner geleistet
e zu würdigen wisse . Daß ihn der deutsche Arbeiter am

, verswbe und am meisten auch dieses große Werk und

Notwendigkeit begreife, das beglücke ihn äunz bcjoii-

Und durch dieses « " stehen werde die ArbeK erst

hast segensreich sür unser deutsches Volk . Daß w . r m

so ganz kurzer Zeit allen Zweiflern und Nörglern , allen
Miesmachern und Ungläubigen z » >» Trotz heute schon die
ersten lll»» Kilometer einer Betonstrecke erössuen konincn,
wie sie in dieser oder auch nur ähnlicher -Art noch niemals
gebaut worden ist , das sei ein Grund zum Stolz , sür jeden
einzelnen Arbeiter , der daran mitgewirkt habe.

Mit anerkennenden Worten gedachte der Führer der zahl¬
reichen geistigen Mitarbeiter , die wirklich wunderbare Lei¬
stungen vollbracht hätten . Der besondere Dank des Führers
galt dem Generalinspektor sür das deutschen Slraftenwesen,
Or. Todt , der sich als einer der gläubigsten Idealisten und
zugleich nüchternsten Realisten vom einstigen Slraßenbau-
arbeiter zum größten Slraßenbaumeistcr aller Zeiten cmpor-
gerungen habe und aus den der deutsche -Arbeiter darum be¬
sonders stolz sein könne.

Generalinspektor Ilr . Todt schließt den Festakt mit einem
Siegheil aus den Führer , in das die riesige Menschenmenge
begeistert einsällt.

Zwischen den Arbeitern haben sich Jungen und Mädel
durchgedrüngt und stehen nun mit einem Male vor dem
Führer . Er erblickt sie , zieht sie an sich heran und fragt sie,
wo sie Herkommen , wie sie heißen und wie sie es sertig-
gebracht habe» , sich durch die -Absperrung hindurchzuschläu-
geln. Liebevoll streichelt er ihre Wangen . Dann wieder sragi
er die Arbeiter , wo sie Herkommen . Ein -Arbeiter spricht den
Führer an und richtet ihm als Steiermärker einen Gruß aus
Oesterreichaus , worüber sich der Führer besondes freut . Aus
allen Gauen Deutschlands stammen die -Arbeiter . Immer
und immer wieder drückt ihm einer i»er Arbeiter di» H ud
und spricht ihm im Namen seiner Arbeitskameradcn den
heißen Dank sür die -Arbeitsbeschaffung durch den Bau der
Autobahn aus.

Und dann immer wieder Jugend , deutsche Jugend . Der
Führer fällt sogar in schlesischen Dialekt , als ihm ein Pimpf
erklärt , daß er aus Breslau sei . Ein kleines weinendes
Mädchen fällt dem Führer auf . Der Führer widmet sich ihm
und fragt es , warum es weine. Antworten kann das blond¬
haarige Geschöpf nicht, so ist es übermannt , vom Führer
angesprochcn zu werden , der sich danach erkundigt , ob es
sich im Gedränge weh getan habe. Wieder keine -Antwort,
aber aus dem tränenüberströmtcn ist ein freudestrahlendes,
lachendes Gesicht geworden!

Dann hat der Führer noch alle Abordnungen der
15 Bauleitungen begrüßt und säst allen die Hand gedrückt,
während die Menge immer wieder in Heilrufe ausbricht.
So kommt die enge Volksverbundenheit des Führers mit
dem Volk, ob Beamte , ob -Arbeiter , ob deutsche Jugend , aus
das Sinnfälligste zum -Ausdruck, sür diejenigen,- die Zeuge
hiervon sein konnten, ein unvergleichliches Erlebnis , das
mit der umjubeltcn Fahrt über die neue Strecke schloß.

Vier Jahre Erfolg!
Staatssekretär Reinhardt : „Die deutsche
Währung wird unter keinen Umständen

alkgewertet ! "

Königswustcrhause », 27 . September.
Aus einer Führertagung der SA - Gruppe Berlin Bran¬

denburg gab am Sonntag Staatssekretär S -A -Gruppensütircr
Reinhardt in einem Vortrag einen tiefen Einblick in
die Finanzpolitik der Regierung des Dritten Reiches und
zeigte dabei die hohen Pflichten aus , die jeder einzelne bis
zum restlosen Gelingen der vom Führer gestellten -Ausgaben
zu erfüllen hat.

Eine der ersten großen Ausgaben , so führte der Staats¬
sekretär aus , die der Führer gestellt hatte , war die Vermin¬
derung der -Arbeitslosigkeit; sie war die elementare Voraus¬
setzung zur Gesundung der Wirtschaft, zur Festigung der
Volksgemeinschaft und schließlich die ideelle und materielle
Voraussetzung einer starken Wehrmacht.

Staatssekretär Reinhardt ging dann auf die einzelnen
-Abschnitte des Gesetzes zur Verminderung der -Arbeitslosig¬
keit ein, das nicht nur der Wirtschaft einen ruckartigen -Auf¬
schwung gab , sondcrn auch durch verschiedene Maßnahmen
einen sozialen -Ausgleich für die Minderbemittelten brachte.
„Schon heute ist die Erfüllung des ersten Vierjahresplanes
de « Führers Wirklichkeit geworden , mit der man erst eigent¬
lich im Frühjahr 1937 rechnete. Heute haben wir nur noch
rein statistisch eine Million -Arbeitslose , von denen aller¬
dings 590 NNO nur zeitweilig ohne Beschäftigung und im
freien Stil des -Arbeitsaustausches zur Deckung geradezu
notwendig sind . In verschiedenen gelagerten Berufen hat
Deutschland sogar schon einen fühlbaren Mangel an -Ar¬
beitskräften . Die anderen 5NN0N0 sind Kräst». die man
eigentlich als nicht mehr voll einsatzfähig anfehen kann. Man
kann also heute praktisch in Deutschland kaum noch von
einer Arbeitslosigkeit spreche » , da man mit einem gewissen
Prozentsatz Nichlbeschäftigter immer rechnen muß.

Deutlicher spricht noch die Statistik über den Zugang
an Beschäftigten, die seit 193 ! rund sechs Millionen
verzeichnet. Aber selbst ein internationales Forum must
heute dem Nationalsozialismus bescheinigen, dast der be-
schrittcnc Weg der einzig richtige war und bleibt . Die Zahl
der Arbeitslosen der Welt w» rde — Rustlnnd nicht mit-
gcrechnet — 1932 aus 26 Millionen geschätzt , heute ver¬
zeichnet inan ungefähr 19 Millionen Arbeitslose in der
Welt . Von den sieben Millionen wieder in den Arbcits-
prozcst Eingeschalteten haben allein fünf Millionen in
Deutschland Arbeit gefunden ! Diese Ersolgc waren aber

Toledo eingenommen
Die tapferen Verteidiger des Alcarar befreit

S «. Iean de L » z, 27 . September.
Tic Befreiung Toledos durch die nationalen Truppen

wird vom Sender Teneriffa bestätigt. Bei dem Vormarsch
aus Toledo haben die nationalen Strcitkräfie einen Last¬
wagen erbeutet , der mit Soudereinrichtungcn sür Brücken-
sprengungcn tschechischer Herkunft versehen war.

Südlich von Avila wurde durch die nationalen Truppen
den Roten ein Panzcrzug abgcnonimcn.

*
Paris, 28 . September.

Wie der Sender La Eoruna zur Einnahme von Toledo
mitteilt , sind die heldenmütigen Verteidiger des Alcazar , die
seit 68 Tagen auf ihrem Posten nusharrten , befreit worden.
Der Gegner hat 3VN Tote und zahlreiches Kriegsmaterial zu-
rückgclaffen. »

2 >. Fcan de Luz, 27 . September.
Durch ein geschicktes strategisches Manöver war es . wie

der nationalistische spanische Rundsunk meldet, dem Oberst
Nague gelungen , nördlich von Toledo über Bargas bis
Olias del Ren an der Straße Toledo — Madrid vorzudrin-
gen. Diese kühne Umgehung hat den roten Milizen vor
Toledo den Rückweg abgeschnitten. Es steht ihnen nur noch
der Rückzug nach Osten offen.

Der Sonderberichterstatter von Havas gibt einen Be¬
richt über den Vormarsch der Nationalisten bis vor die
Tore von Toledo . Gleich bei Tagesanbruch am Sonn¬
abend seien die Truppen zunächst vier Kilometer vorgerückt.
Daraus sei von. Kommandierenden die strategische Lage ein¬
gehend untersucht worden , und die Truppen hätten nach
kurzer Pause ihren Vormarsch erneut ausgenommen . Die
Mittelkolonne sei auf der Straße Callavcra —Toledo vor¬
gerückt , die Roten hätten nach kurzem Gefecht ihre Stel¬

lungen geräumt . Zu einem Bajonettkanips sei es nicht ge¬
kommen

Aus dem linken Flügel sei jedoch der Vormarsch nicht
so einfach gewesen und mehrfach habe Artillerie erst ein¬
gesetzt werden müssen , um den Sturmangriff der Infanterie
vorzuberciten . Dem linken Flügel sei es gelungen , die
Gegner im Norden und Nordosten zu umgehen und die
Straße Madrid —Toledo zu sperren . Die dritte Kolonne
sei im Tajo -Tal vorgerückt; cs sei ibr gelungen , die beiden
einzigen Brücken über den Tajo , unterhalb des hochgelegc
nen Weichbildes der Stadt , zu besetzen.

»
Toledo restlos i » den Händen der NationallNen

Part ». 28. September.
(Letzter Funkbericht)

Uebcr die Einnahme Toledos , die nach den in der Nacht
hier elngctroffcnen Meldungen allenthalben in den von de»
nationale» Truppen vesetzten Gcvictcn ungeheure Begeisterung
ausgclöst bat, vcrichtet der Sender La Eoruna einige Einzel
beiten. Bereits in der Nach « zum Sonntag seien nationale
Abteilungen in die Stadt cingedriingen. um sich von der
Widerstandskraft der roten Bcsavung zu üvcrzcugcn.
Nachdem man sestgestclli habe , daß diese gleich null sei,
batten sich die verschiedenen Heeressäulen zum Sturmangriss
scrtiggemacht, der Sonntagnachmittag eingelelte« worden sei.
Um 2» Uhr sei es dann doch zu bcstigcn Nabkämpfen in den
Straßen der Stadt gekommen . Um 2l Ubr bade ein Bajonctt-
angriss aus das Rathaus eingesetzt . Einige Augenblicke später
sei die Stadt restlos in den Händen der Nationalisten gewesen.
General Parela habe persönlich die überlebenden Verteidiger
de« Alcazar befreit.

Die erwartete schwedische KoakttionSregterung
der Sozialdemokraten und des BauernvundeS ist am Sonntag
durch den Sozialdemokraten Hansson gebildet worden.
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nur möglich durch dir Ablösung de « ParleienstantcS durcheine weitsichtige Politik « Volk Hitler » .
Ader nicht nur die Wirtschaft gesundcie in diesen drei

Jahren , sonder» auch die öffentlichen Finanzen . Man
braucht sich weder im Jnlande noch vielmehr im Auslande
den Ilops zu zerbrechen, wie Deutschland z . B . die Aus¬
rüstung finanziert; man » ins; nur in den Statistiken
zu lesen lernen . Das Steueraufkommen im Jahre 1934,
also nach cinein Jahr nationalsozialistischer Staatssührung,
erhöhte sich » in 1,2 Milliarden ; 1935 um 2,6 Milliarden
und 1936 hofst man sogar r » n d 5 M i l l i a r d e n Steuern
mehr eiiizunehme» als l933 . Dabei mutz aber immer wieder
betont werden , daß keine Steuererhöhung während dieser
Zeit erfolgte , daß sogar teilweise erhebliche Ermäßigungen
gewährt wurde » . -

Staatssekretär Reinhardt betonte , daß »ach seiner Mei¬
nung die Höhe der wirtschaftlichen und finanziellen Auf¬
wärtsentwicklung des neuen Deutschlands » och lange nicht
erreicht sei , und daß er mit einer wetteren erheblichen Steige¬
rung des Steueraufkommens i» den Jahren 1937 und 1938
rechne , die sich aus der weiteren bedeutenden Belebung der
deutschen Wirtschaft ergebe» werde.

Staatssekretär Reinhardt »»>,»> dann noch Stellung zu
den Abwert ungsninßna hinen der franzö¬

sischen Regierung und ihren Folgen . „Die deutsche
Währung ist stabil ; sie wird u n l c r i e i n r n U m st ä n v e n
abgewertet. I » Deutschland denkt niemand an verant¬
wortlicher Stelle an Währungsezperiinente , und es wird hier
nichts geschehen , was das große Ausbauwerk Adolf Hitler«
erschüttern könnte.

Der in diesem Jahr vom Führer ausgestellte neue Vicr-
jahresplan werde mit seinen Ergebnissen die ganze Welt in
Staune » versetze » . Schon jetzt habe man z . B . die F l a cd s-
erzeugung von 15000 im Jahr aus lOOOO Tonne » im
Jahr erhöht , die Sollerzeugung von 5 v . H. des Gesaint-
bedarfs im Jahre 1933 auf rund 20 v . H . heute erhöht.

„Während inan im Jahre 1935 l «> Millionen Kilogramm
Zellwolle herstelltc, steigt die Leistung in diesem Jahr
aus 40 bis 50 Millionen Kilogramm , die im nächsten Jahre
von den jetzt bestehenden industrielle» Einrichtungen sogar
aus 70 bis 80 Millionen Kilogramm gesteigert werden kann
und soll . - Diese gewaltige Anstrengung des deutschen Volkes
werde in den kommenden vier Jahren noch ganz andere Er¬
gebnisse aufweisen können. Staatssekretär Reinhardt schloß
mit dem Hinweis , daß Deutschland voller Zuversicht der Zu¬
kunft eutgegcnscbcn kann, wenn alle Volksgenossen und
-gcnossinncn in, Rahmen der vom Führer gestellten Aus
gaben ihre Pflicht erfüllen .

'

Gedächtnisfeier für Grabbe
Detmold , 26 . September.

Die unter der Schirmherrschaft von Reichsminister
Or. Goebbels stehende Grabbe Woche in Detmold wurde
Sonnabend vormittag mit einer feierlichen Ehrung des
Dichters an seiner letzten Ruhestätte aus dem Friedhof an
der Weinbergstraße würdig cingeleitet . Zahlreiche Vertreter
der Partei und des Staates sowie der Gliederungen der
Bewegung hatten sich dazu eingesundcn . Um das Grab
Grabbcs und seiner Mutter waren SA und HI aus¬
marschiert . Hinter dem Grabstein nahmen drei Sturmsahnen
der SA Ausstellung. Kurz vor 11 Uhr traf der Veranstalter
der Grabbe Woche , Reichsstalthalter und Gauleiter Or.
Meyer, mit seiner Begleitung ein . Das Musikkorps des
Fliegerhorstes Detmold spielte zu Beginn der Feierstunde
Musik aus Wagners „Rienzi -.

Dann nahm der Bürgermeister der Stadt Detmold,
Keller, das Wort . Er würdigte den großen Sohn der
lippischcn Landeshauptstadt als Kämpfer seines Volkes , in
dem er oft allein stand. Grabbe sei ein Gipfelmensch ge¬

wesen, Gipselmenschcn ständen allein . Hierauf wurde eine
große Anzahl von Kränzen am Grabe » iedergelegt.

Daun sprach im Aufträge des Präsidenten der Reichs-
schristtuinskammcr , Staatsrat HannS I o o st , der Vizepräsi¬
dent der Schristlumskammer , Ministerialrat Wiß mann»
Berlin . Er würdigte das Ringen des Dichters , der seiner
Zeit voraus künftige Entwicklungen gesehen und in seinen
Werken in großartigen Visionen gestaltet habe . Tie deutsche
Gegenwart wisse um seine Leistungen und seinen Wert . Die?
Wissen dürfe man nie wieder erlösche» lasten.

Mit der Hvmne Beethovens : „Tie Himmel rühmen des
Ewigen Ehre - klang die Feierstunde aus.

Anschließend wurde im Musiksaal des Lippischen
Landestheaters die Grabbe Gedenkausstellung in Gegenwart
des Reichsstatthalters und Gauleiters Or. Metier und zahl¬
reicher Ehrengäste mit einer Ansprache des Direktors der
Lippischen Landesbibliothek , Or. Weigand, eröffnet . Or.
Alfred Bergmann, der Begründer der reichhaltigen
Ausstellung , sprach hierauf über die Entstehung und den
Ausbau dieser Sammlung.

Bolschewistische Spekulanten
Sensationelle Mitteilungen des

Washington, 26. September.
Finanzministcr Morgen 1hau teilte in einer Sonder-

Pressekonferenzmit , daß die sowjrtrussifche Staatsbank nach
dem Abschluß des Abwcrtungsabkommen « zwischen den Ver¬
einigten Staaten , England und Frankreich eincMillion
Pfund Sterling auf den Markt warf, um die
Währungsstabilisierung zu verhindern . Der Erfolg dieses
Vorgehens sei der gestrige Psundsturz von 502 aus 491 im
Verhältnis zum Dollar gewesen.

Morgcuthau erklärte weiter , daß er den Stabilisierungs-
sonds der Vereinigten Staaten dazu benutzt habe , um die
von Zowjctrußland auf den Markt geworfenen Goldpfunde
auszukaufen uno so ein weiteres Abglcitcn des Pfundes zu
verhindern . Ter Finanzminister stellte fest , daß das sowjet-
russische Vorgehen der einzige Fall sei , wo eine Regierung,
eine Bank oder eine Einzelperson versucht habe, aus künst¬
lichem Wege den ausländischen Geldmarkt in den Vereinig¬
ten Staaten z» beeinflussen. Er hoffe, daß dies nicht wieder
vorkommc und daß kein Land mehr den Versuch machen
werde , unangeincstenc Valutavortcile zu erlangen , um hier¬
durch die Bestrebungen nach stabilen Wirtschastsvcrhältnisscn
zu behindern.

Seit Beginn der Währungsverhandlungen in den ersten
Septembertagen stehe er , so führte Morgenthau weiter aus,
Tag und Nacht mit den im Hydepark weilenden Präsidenten
Rooscvelt in Verbindung . Am Sonntag werde er dort eine
längere Konferenz mit dem Präsidenten haben . — Es wird
angenommen , daß Rooscvelt durch die Währungssrage ver¬
anlaßt worden ist , in der letzten Zeit immer nur wenige
Tage von Washington fern zu bleiben.

In einer zweiten unmittelbar nach der ersten Be¬
sprechung einberusencn Pressekonferenz stellte Finanzminister
Morgenthau noch fest , daß er den Stabilisierungssonds bis
zum Aeußerstcn benutzen werde , um Franc , Dollar und
Psund zu stabilisiere» . Staatssekretär Hüll sprach die lieber-
zeugung aus , daß di« angcstrebte Stabilisierung die grund¬
legende Erholung der amerikanischen Wirtschaft fördern
werde.

*
Aurv Holland will adwerten

Goldaussuhr verboten
Ten Haag , 27. September.

Die niederländische Regierung veröffentlichte am Sonn¬
tag kur; nach Mitternacht folgende amtliche Mitteilung:

Nachdem die Regierung nach den angeliindigtcn Wäh-
rungSniaßnahmen in Frankreich ihre Absicht vekaniitgegeben
batte, ihre eigene Währungspolitik unverändert sorizusetzen , hat
der seitdem gefaßte Beschluß der schweizerischen Regierung die
niederländische Regierung gezwungen, ihre Haltung er¬
neut zu überprüfen

Nachdem nunmehr die Niederlande das einzige Land der
Welt geworden sind. daS seine Goldparität unverändert gelassen
hat und dadurch im stärksten Maße den Truck aus die Wechsel
kurse und aus seinen Goldvorrat zu fühlen haben wird , kann
die Möglichkeit , die heutige Währungspolitik
aufrecht zu erhalten , nicht länger als noch vor¬
handen angesehen werden.

Um zu verhüten , daß man schließlich gezwungen werden
würde , den Goldstandard preiszugeben , und zwar nach einer
nicht zu verantwortenden Schwächung deS Goldvorrats der
Niederländischen Bant , hat die Regierung in voller Heber-
einstimntting mit der Anlicvt der niederländischen Bank be¬
schlossen , vom 27 September ab die Ausfuhr von Gold
zu verbieten, falls diese Ausfuhr nicht gedeckt ist durch
authentisches Zertifikat der Niederländischen Bank.

DeS weiteren wird die Effektenbörse am Montag , dem 28.
September , und Tienstag , dem 29 . September , geschlossen sein.

amerikanischen Finanzministers
Nähere Mitteilungen über die Absichten der Negierung werdenam Montag , dem 28, September , veröffentlicht werden.

*
Bestürzung in der Schweiz
Presteftiiiime» zum Abwertungsbeschluß

Basel. 26. September.
Tie Mitteilung des Bundesratcs , daß . der SchweizerFranken den führenden Wcltvaluten aiigenüverl werde-

, wurdein Basel am Sonnabendabend durch Eitrablätter bekannt-
gegeben , in denen es heißt, daß der Beschluß der Regierungnur mit größter Bestürzung entgcgcngcnommen wer¬den könne.

Tiefer Feststellung fügen die »Basler Nachrichten- die Be¬merkung Hinz » , daß die kritische Lage, in die der französischeFranc durch die unmögliche Wirtschaftspolitik derVolksfront ^ Regierung hineingeraten sei , in der
Schweiz bekannt war . Tics wäre jedoch kein Grund gewesen,an der Festigkeit der Schweizer Währung zu zweifeln. Tis
schweizerische Nationalbank sei Goldabzllgcn gegenüber gerüstetgewesen . Die Gefahr einer Wäbrungsabweriung habe in den
letzten Jahren wesentlich näher gelegen als jetzt . Daß es
schließlich anders gekommen sei , dürste auf die Auswirkung deriranzösischcn Maßnahmen in der Schwei; zurückzuführen sein.Nachdem jetzt der folgenschwere Entschluß gefallen sei , sei esmehr als je. notwendig, daß in Bern mit fester Hand regiertwerde. Ohne diese feste Hand könne sich der Beschluß in ganzverhängnisvoller Weise auswirken.

*
Schweizer Franken um 3» v . H . abgewertet

Brr », 27 . September.
Ter Bundesrat genehmigte am Sonntagabend zwei Bun-

desraisbeschlüsse über Währungsmatznabmen und über außer-ordenilichc Maßnahmen betr. die Kosten der Lebenshaltung.Tie wesentlichste Bestimmung des ersten Beschlusses betr. Wäh-rungSmatznavmen lautet:
Die schweizerische Nationalbank ist angewiesen, den Geld¬wert des Franken zwischen 19« und 215 Milligramm Feingoldzu halten . Dies entspricht einer Abwertung des Franken imMittel nm Zti v . H.
In Anwendung des zweiten Beschlusses über außerordent¬

liche Maßnahmen , betr. die » osten der Lebenshaltung , hat das
Polkswirtschastsdcpartcinent am Sonntag eine Verordnung er¬
lassen , deren Hauptbestimmung besagt:Vom 28 September 1936 an ist es untersagt, dieGroß - und Detailpreise jeder Art von Waren , die Tarifeder TctailS . die Tarife für Gas - und Elektrizität , die Tarifefür Honorare sowie die Miet- und Pachtzinsen ohne Genchmi-gung des eidgenössischen Volkswirtschastsdcpartements oder dervon ihm bezeichnet «» Organe zu erhöhen.

*
Die erste Folge der Frank -Abwertung

Paris , 26. September.
Am Sonnabcndnachmittag setzte in Paris ein Ansturm

aus Sachwerte ein. Alle Geschäfte waren überfüllt ; stellen-weise konnten die Verkäufer dem Andrang der Kunden kaum
stanvhalten . Tie Warenhäuser gaben bekannt, daß sie trotzder 'Abwertung keine Preiserhöhung vornehmen würden.

Auf den großen Boulevards sah man eine lange Reihevon Kraftdroschken, dicht besetzt von lachenden und singendenjungen Leuten . Die Insassen schwenkten gelbe Fahnen und
riefen den zahlreichen Fußgängern zu : „Freut euch mit uns!Umarmt euch ! Man hat uns betrogen ! - — Es handelte sich
offensichtlich um « ine Kundgebung rechtsstehender « reise
gegen die Abwertungslnaßnahmen der Regierung . Die Poli¬
zei hatte keine Veranlassung , einzugreisen.

Ans einem Fübrerappell der niedersächflschen SAin Braunschwcig sprachen ReichSminisler Rust und StabSchesLuve über die Ausgaben der SA.

Kampf dem Verderb
lSond -rdiensi unserer Beriniei ea,rilne „ „ngi

. Kamps dem Verderb ist der Erntedank des deuilä, . ..Volkes-
, so heißt das letzte der zehn Gebote für dengcgen de» Verderb , die in den kommenden TageWochen die Oesscnilichkeii ausrusen und wachrütteln werd, - .Die Aktion . Kamps dem Verderb - ist denn anch kur , un-dem Erntedanktag dieses Jahres eröffne, worden R.-ia,,ernährungsniinislerium und Reichsnährstand hatten ei»7nKreis von Pressevertretern geladen , um Inhalt und - irodieses Kampfes zu verdeutlichen.

Es geht nicht um einen einmaligen Ansporn eine ei»malige Ermahnung . Die Aktion ist ein Anfang
'
und kannsoll sie wirklich und für die Dauer zum Erfolge führen nurein Anfang sein. Jever deutsche Volksgenosse soll mit

'
allenMitteln der Belehrung und der Werbung aus die Erscluwnung des Verderbs hingewiescn werden . Er soll die No,Wendigkeit erkennen, diese Erscheinung zu bekämpfen ; er sollüber die Möglichkeiten unterrichtet werden , diesen Kamps -uführen . Dieser Kamps muß dann in Tors und Stadt einenBestandteil unserer täglichen Pflichten für immer werdenDem Kamps gegen den Verderb ist der Sieg gesichert , wennihn alle mit Ernst führe» . Ten Gewinn dieses Sieges kön¬nen wir aber nur bewahren , wenn wir ständig an derKampffront bleiben.

Für eineinehalbe Milliarde Mark Lebensmittel beider-den jährlich . 'Auf dem Wege vom Erzeuger zum Verbraucherverfaulen in, Jahresdurchschnitt für 185 Millionen Kar¬toffeln , für 79 'Millionen Gemüse , für 136 Millionen ObstFür 135 Millionen Getreide kommt um , für 110 Millionen
Fleisch. Von Milch und Milchcrzeugnissen verderben für57 Millionen , an Eiern für 24 Millionen , an sonstigen Nah¬rungsmitteln für 25 Millionen . Das sind für rund ' /« Milli-arden Lebensmittel , die erzeugt oder geerntet werden, dieaber nicht bis zum Verbraucher kommen. Und beim Ver-
brauche! verderben noch einmal über Milliarden . Drei-
Viertel Milliarden Mark des deutschen Volkseinkommensver¬
mag die deutsche Hausfrau zu retten , wenn sie bei manchen
Gelegenheiten der Haushallswartung ein wenig aufmerk¬
samer , ein wenig überlegter , ein wenig sorgfältiger handelt
als bisher . Es geht im allgemeinen nur um kleine Sünden,um zu dick geschälte Kartosseln , um Käse, den man Hai offen
stehen lassen und den die Maden vernichten, um kleine Brot-
reste, die fortgcworscn werden , um Milch, die sauer gewor¬den ist und in dem Ausguß verschwindet und um hunder¬
terlei mehr . 'Aber diese kleinen Sünden wachsen sich in
millionenfacher Gleichzeitigkeit zu schwerstem Schaden für
unser Vermögen und für unsere Ernährung aus.

Mit der Erzeugungsschlacht ist der Kamps um die
deutsche Nährsreiheit ausgenommen worden . Mit der Erzeu¬
gungsschlacht wird die deutsche Erzeugung vermehrt , der An¬
bau der Feldsrüchte nach unseren bestimmten Bedürfnissen
planvoll gestaltet : es wird sinnvolle Vorratswirtschast ge¬trieben , mit der die Zeiten des Ueberslusses die Zeiten des
Mangels versorgen ; es werden die Märkte geordnet. Der
Erzeugungsschlacht ist es u . a . seit 1933 gelungen , die Deckung
des deutschen Fettbedarfs im eigenen Lande von 40 aus
55 Prozent zu steigern , obwohl in der gleichen Zeit der Fett-

.„ veMguch UM 24 Prozent aus den Kops der Bevölkerung ge¬
stiegen ist . Das ist nur ein Beispiel . Der Kampf gegen dcn
Verderb ist auch ei » Mittel der Erzeugungsschlacht. Mit ihm^ soll es gelingen , das , was erzengi ist , ohne Verlust an den
Verbraucher zu bringen , und das , was der Verbraucherer¬
hält , ohne Verlust dem Menschen als Nahrung zuzusllhren.

Die Hausfrau soll bei ihren Einkäufen sich nach der
Jahreszeit richten , damit nicht beim Händler große Mengen
umkommen, weil sie nicht verlangt werden . Jeder llebersckniß
von Nahrungsmitteln muß haltbar gemacht werden. Es darf
nicht mehr eingekauft werden , als zweckmäßig ausbcwahrt
werden kann. Was ausbewahrt wird , muß so ausbcwahrt
werden , daß nichts verdirbt . Man muß wissen , wo man
lagert und wie man lagert , was kühl und was trocken auf¬
gehoben werden muß , was Sonne verlangt und was dem
Licht nicht ausgesetzt werden darf . Kein Rest darf vernichtet,
sondern muß bei anderen Gelegenheiten verwendet werden.
Das ist es , um im rohen Umriß das Wesentlichstesestzuhalten,
was in jedem Haushalt vor allem beachtet werden muß.
Gleiche und ähnliche Gebote gelten natürlich für Bauerntum
und Landwirtschaft.'Alle großen Organisationen , vor allem die Frauen-
organisationen , werden mithelsen . Alle Mittel der Propa¬
ganda werden eingesetzt. Belehrende Schmalfilme weroen
in Hausfrauenversammlungen gezeigt werden , kurze , wirk¬
same, filmische Mahnungen in den Wochenschauen. Wieder
geht es um eine Ausgabe , die nur gelöst werden kann , wenn
alle Volksgenossen sie aus eigener Einsicht und freiem Willen
als ihre persönliche 'Ausgabe betrachten. Es werden keine
Opfer von uns verlangt , nur gilt es , bei vielen Gelegenheiten
Bequemlichkeit und Gewohnheit zu überwinden . Alle muffen
und alle werden Helsen . Es geht um eineinhalb Milliarden.
Es geht um das große Ziel der deutschen Nahrungsfreihcit.

Mlow obgefetzl
Wechsel im Jnnenkommissariat

Moskau. 27. September.
Amtlich wird eine Verordnung des Präsidiums des zen¬

tralen Vollzugsausschusses bekanntgcgeben, nach der i>cr v .s-
hcrigc Leiter im Jnnenkommissariat , der vormaligen Glu,
Iagoda, sowie der Volkskommissarfür Post und Telcarap»»,
Rhkow, ihrer Acmter entsetzt werden. Jagoda wiro a»
Stelle von Rhkow zum Volkskommissarsür Post und Telegra¬
phie bestimmt, während an seiner Stelle zum Jnncittommwa
und Chef der GPU der bisherige Parteisekretär Joschow
ernannt wird . ^ „ ,»Der neue « PU -Cbef und Jnnenkommissar Jeschow M m»
einer der nächsten und engsten Mitarbeiter Stalins betau > -
Aus Arbeiterkreisen hcrvorgegangcn. war er bereits IR» n
vertretender Landwirtschaftskommissar und wurde anschttekcuo
zum Mitglied des zentralen Vollzugsausschussesernannt.
gevört dem Polit -Büro sowie sämtlichen süvrenden Jnnanic
der Partei und de » Staates an und genieß» den Ri» . «»
sichtsloser Verbcver der Stalinscbeii politische » Lutte Zu > .

Der Wechsel im sowietrussis-vcn Jittieiilomiii ssana, a
schiebt im Rabmcn der gegenwärtig vor sich gebenden
«reisenden Umschichtung in Partei und Staat dcr '. oiv , -
Tie Ernennung des bisher allmächtigen Ehess der G 4 u ^
goda zum Postkommissar, die praktisch ewe Kctttsiellung v
deutet, kann «n ihrer Bedeutung gar nicht bo» genu«

kommt nicht überraschend Seit dem TrokkilicnprozcIZ , nvon einigen Angeklagten Beschuldigungen gegen ttm ^wurden , die aber nicht bewiesen werden konnten , w °
zu rechnen , daß Rvkow in irgendeiner Form «bgescho
den würde.
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Letzte Radiomeldungen

Freude über die Befreiung Toledos

. , — Lissabon , 26. LeptemderGeneral Queipo de Llano bal am Oonnlaaade,,»
seiner :» l,„ df „„ tei „ sprache über den Lender Lev a

"Äe Ei,7
nabme von Toledo amtlich bestätig,, Er süg,7 hinzu Laß dieBege , s. e r u >. g über d . e Helden vom Alcazar und ihre Be'
re .ung allgemein seo 2U,s Spanic » und aus der ganzen Welt

st .cn bereits zahlreiche Fr - ndcnkundgebungcneingctrofsc, ^ eLierieidigung des Nlcazar von Toledo werde ewig in der Le
schich. e Lpaniens sor . leben als eine Tat . die sich .Ledig an dieverqanflener ^ akrkunderte anreibe ^ln-laklict, der Befreiung Toledos fanden am Lonniaaavcnd n>cvilla aUeiuhalden begeislerie Kundgebungen statt.

RcichSmintster vr . GoebbelS einpsing am Lonnabcnd-
nachmtitag Vertreter der deutschen und der griechische» Vielte

Sonntag,lachinillag wohnte er der feierlichen Ei,.Weihungder Balkan,scheu Lportspiele im Athener Ziadion beiTer engltsche König hielt i », Lchlotz Balmoral inrchoitland selnen ersten Nronrut ab. aus dem . wie verlautet
die vage , n Palästina besprochen wurde. Wie aus Haifa be¬
richtet wird , wurde dort « balil Taüa . ein führendes Mitglied
des örtlichen Nationalkomitees der Araber, erschossenTie Teilnehmer der deutsch ungarischenBesnchssährt unter
.tstihrung des Korpsfübrers Hühnlein lrasen am Sonntag
„i Graz em, wo sie begeistert empfangen wurden

Reit» und Fahrturnier
des SL-ReitersturmS I R s in Fever

^ „ Jeder . LS. Sepiembcr
„ . »E Sonnabend t» Jever veranliallcic Neil- und Favilurnter
de « 2L Reilcrslurm« I R S. Uber da . wir geliern bereit« berichtete,,.brachic loiaende Ergcbntllc : Im tnlcinen Wettlamps der Reileraruppe»des » L -Reilcrsturm « lR 9 licaic die Rcitergiuppc I Jever , der derneu gelnlleie Pokal zuerlanni «rhic» . len tweilc» Pias belegte die
Rctlergruppe Nntphausen » nd >c eine» ,1 Preis erbictien die Rettcr-
aruvpcn Jeder 2 und Fr,edertle » Net . las Jagdlprtnge » Ui . A iav elliiieiler am Ltarl . Ta « Ergebnis war , Kr . Barge » aul Barge » Göden«
Ui . FuchSsiuic Erika ch Kehler, 57 Lck .i : A . Liebet» auf Liebet» Gö-dens Ui. dr. LI . Blum .elta l v . « oldnia» ,, lO kcvlcr , 6«> Sek ) : E.
Lrigics aul Ortgies Grimmens bi . Nr. Li . Roleria v . Tteler , 1 K .6L Lek .il E . Graail » aul Graaiso -EtlSbauIcn lti . vr . W , Robert v.
RubinuS U) K ., bä Lck.il H. Librabauis aus I . AvrahamS dtenendcr-
« itenaroden lti . br . W . Gerd , IL F . , 88 Lek.il G. Bchrends aul
BehrendS 1t . br . W . Rots ( l8 F ., 58 Lek.) .

Die Leistungen der Jugcnbgruppcn wurden durch die Preisrichter
wie sotgt bewertet : Jugendgruppe Jcvcr II l . Preis Hein. Eilers,
L. Preise H . W -llelS und H . Janken . 3 . Prelle G. GevrelS und
Erila Mctl-ter . Jugcnbgruppe Jever II : l . Preise E . Bradcr und
H . Brader , 2. Prelle O. Bradcr . I . Tann und W . Kookcn . 3. Preise
Inka Daun , I . Jonke » , H . Brader » nd A . Eden . Jugendaruppc
kricdcrikenliel : l . Prelle H . Graalss , W . Janken und H . kr . Müller,
L. Prelle kr . OrlgieS , W , Tlerks und H . Behrens , 3 . Prelle Anna
Fantzen, Hanna Jacob «, Toroihea Hesse und A . Müller . Tie Eig-
nungspriisung litr Einiväiincr lah nur .wei Gclpanne am Ltarl . Ten
ersten Platz beicgic Havo Bremers , Neu Augustengroden , 3i . br . W.
Paul » . Grund , Fahrer : Jantzcn , und den jwciien Preis erhielt

E , Gerde« ' , Wiesel«, 3t. schw.br . Lt . - eidcrole von Grundstein,
Fahrer : E . Weerda.

An der Eignungsprüsuna lür Zmeiipanner bclciiiglcn sich vier ine
spanne. Te » erlien Preis erhielt Hein, Etter » , Eicvcrn » , mit der
itahr . br . 2t . WatdvIUic 3 v . Edelgral und der l3iavr dr . 21. Waib-
viule v . Nitier , dcider Besitzer: Johann Etter ». Elcvern » . Ein .weiter
Preis wurde H . Janken , Neuaugusiengrodcn , z» erkan» l mit H . Bre¬
mer» , Neu « ugusleugrodcn, 3iävr . br . W . Paul v . Grund und dem
tltaor . br . W . Gerhard v . Eiimann . Trine Preise erhielten : B.
kletzner, Gu > Husum , mit Kichncrs liOhr . vr . LI . Heriha v . Edelgral
und H . Jansten » , Eicverns , ütahr . br . LI . Marielore v . Edelgral,
lowic Johann Janken , Eicverns , m » .wei nachgemcldeien Pserden von
I . Jantzen , Elcvern « . — Ta « Jagdspringen « lasse , balle lolaendc«
Ergebnis : A . Ltebci « , Gilden«, aus « . Liebe !» Siahr . vr . Li . Blnm-
.eüa i «s Kehler, 5ft Leknndeni : Fritz Bargen , Gilben« , aul I . Bar-
gen« Iljabr . F .-LI . Erika ( 1L Fehler . 56 Lckundcni : krautci » Overwcg
aus Gras v . Wedel» . Goden», liitahr . F .-W . Fitzcwttz (8 Fehler , 77
Lekuudcni und bei um LU Zcnlimeier erdohlen Hindernissen I . Zanftc» ,
Friedrich Augustgroden, aus I . Janken « Ssahr. F . W . Grenadier <1
Fehler , 8k Leknndeni.

LL -Hauvlscharslldrcr Brüning , der kiir . ltch nach Oldenburg verletz»
wurde , nahm » ach Zchiuk de » von ihm in der Hauptsache vorvcreiteie»
Turnier » Gelegenheit, sich von den LL -Retlcr » sowie von den Jugend-
ableilungen mit einer kur .en Ansprache . n verabschieden. Br war geben
Jahre in Jever als Reitlehrer und später Führer de « LT Reiler-
slurin« t -R ft siidrend im scvcrländtschen Pscrdcspori lang und bal sich
um die Psicge de » Neit- und Fahrsporl » im Jevcrtand bleibende Ver¬
dienste erworben.
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Tchon im Hinblick auf die demnächst eintretende Erhöhung
der Festpreise hat sich die Lage an den deutschen Äetreidemärk-
icn in der letzten Woche wenig geändert. Zweifellos haben die
Feldarbeiten die Kräfte der Landwirtschaft >n den letzten Wochen
voll in 'Anspruch genommen: andererseits wurden die Aunen-
arbciten aber durch die Wittcrungsverhältnisse stark begünstigt,
so daß die Drescharbeitcn kaum durch die Herbstbestellung und
die Hacksruchtcrnte länger als in früheren Jahren verzögert
werden sollten. Ziel der neuen deutschen Agrarwirtschaft ist es
.war, sür den Absatz der landwirtschastlichenErzeugnisse den
kürzesten Weg vom Erzeuger zum Verbraucher zu sichern und
abgesehen von den Pslichtcinlagerungen der Mühlen aus die
Form der Deckung des Bedarfs an stelle der Anschassunaen
aus lange Licht zurückzusührcn . Diese Bedarfsdeckungsollte aber
nicht dazu 'Anlaß geben , eine 'Angebotsverknappnng auszulösen,
wie sie ln diesem Herbst in Erscheinung tritt . Die Ziffern über
die Ende 'August in den Mühlen und Lagerhäusern vorhande¬
nen Bestände lassen aber erkennen, daß eine langsame Auffül¬
lung der Läger bereits begonnen ha». Im Gegensatz zu den
Auslandsmärkten, ist der deutsche Gctreidevcrkcbr daher von
größeren Ttörungen bewahrt geblieben, jedoch hat die Ent¬
wicklung der letzten Wochen gezeigt, daß theoretische Erörte¬
rungen über den 'Ablaus des Erntejahres an Hand von Stati¬
stiken nur von Nutzen sein können , wenn gleichzeitig eine rich¬
tige Bedarfs - und 'Angcbotslenknng damit verbunden ist . Tie
Frage der diesjährigen Brot - und Futtergetrcideversorgung hat
durch die Veröffentlichung der dritten , u Anfang September
erfolgten Ernteichätzung eine weitere Klärung erfahren : die
gesamte Getreideernte im Reichsgebietwird aus etwa 22,58 Mil¬
lionen Tonnen geschätzt : das sind zwar rund 700 000 Tonnen
weniger als nach der Schätzung z» Ansang August, aber etwa
500 iW Tonnen mehr als bei der endgültigen Ernteschätzung
>es Vorjahres.

Tie Brotgctreideversorgung aus inländischem Getrctde
oird also trotz der ErtragSmindcrung bei den Brotgctreide-
wicil gegeniiver der zweiten Vorschützung sichergcsteüt . Es
an» daher erwartet werden, daß bis zum 15. 10. auch den
Glich,ablicscrungen Rechnung getragen und eine Steigerung
:er ejusuvren erfolgen wird , zumal die Aussichten sür me
-acksrucht weiter günstig sind und auch die Weidcverbältnisse
ns in die letzte Tjcit befriedigten. Bisher waren besonders
ne Kroßmühlen weiterhin darauf angewiesen, ihren Bedarf
l» s den langsamen Ablieferungen aus den zu Beginn des
irntejahres getätigten 'Abschlüssen zu decken. Neue Kaufe in
Brotgetreide waren auch bei Bewilligung der Ausgleichsspanne
n>n 0 RM nur vereinzelt und bei Rücklieferungder ansallen-
>en Kleie möglich. Tic Provinzmühlen konnten sich gelegcnt-
>ch besser aus den umliegenden Erzeugergebieten versorgen,
o daß sie verschiedentlich bereits ihr Vermablungskontlngent
usgenutzt haben. Die Verwertungsmöglichrciten für Weizen
md Roggen waren »ach wie vor günstig, da die Mühlen außer
>cr Beschaffung des täglichen Mablbedarss auch daraus be¬
acht sein müssen , ihre Läger auszufüllen. In Weizen wurden

,ur selten Abschlüsse bekannt, zumal na» wie vor ein erdcv-
ichcr Teil der Abschlüsse außerhalb der ^ roßmarkte erfolg«,
eie Nachfrage na» Futterweizcn blieb auch lcbbast, während
ntsprcchcnde Angebote kaum Vorlagen Auch für Roggen zeigte
ich überall rege Kauflust, zumal »rüdere Abschlüste vereinzelt
licht rechtzeitig erfüllt werden konnten , so daß die Mühlen, die

das Mahlgut benötigen, versuchten, im Vcrsteigerungswege
Ware zu erwerben. Tie zu diesem Zweck in Berlin vorgesehe¬
nen Ankäufe von rd. 400 To. Roggen konnten aber nicht auS-
gesührt werden.

Die Zufuhren in Auttergetreide blieben gleichfalls gering;
Hafer kam nur in leichten Lorten gelegentlich an den Markt,
besonders da für bessere Sorte » durch die Käufe der Wehr¬
macht befriedigende Verwertungsmöglichkeiten bestehen . Hafer
und Gerste zu Jndustriezwcckcn sandcn bei zusagender Be¬
schaffenheit zu stetigen Preisen Absatz . Ter Brauacrsicnmarkt
stand im Zeichen der erwarteten Bekanntgabe von Verbraucher-
Höchstpreisen ; feine Gersten wurden zu gut behaupteten Preisen
weiter glatt ausgenommen, zumal sich das Angebot im Wochcn-
verlaus auch verringerte. Für gute und mittlere Sorten war
die Absatzlage entsprechend der erheblichen Spanne zwischen
Forderungen » nd Geboten unterschiedlich.

Der Handel an den ausländischen Gctreidemärktcn war
zeitweise recht lebhaft, und trotz erheblicher Schwankungen hat
sich eine feste Grundstimmung erhalten können . Tie Meldun¬
gen über den Ernteaussall in verschiedenen Ländern Europas
haben die Hoffnung aus eine Lteigerung des Ausfuhrgeschäfts
der Ueberschußländer bestärkt , und Kanada und die Tonau¬
länder konnten ihren Absatz in der letzten Zeit auch schon
wesentlich bessern . Trrs LandwirtschastSminsslernim der USA
schätzte kürzlich den Weizenertrag «n 37 Ländern laußer Ruß¬
land und Ehinai auf 2938 Mill. Bushcls , das sind 5 Prozent
weniger als im Vorjahr , die Roggenernte in 19 Ländern wird
auf Insgesamt 585 gegen 620 Mill. Bushels beziffert. Tie
Notierungen an den nordamerikanischcn Märkten haben daher
in der letzten Woche einen neuen Höchststand sür dieses Zalir
erreicht , zumal auch die Erntebewcgung sowohl in den USA
als auch in Kanada ihren Höhepunkt bereits überschritten hat.

Die kanadische Regierung bat ihre Käufe bet den gegen¬
wärtig steigenden Preisen naturgemäß eingestellt, eine Er-
böbung des Mindestpreises auf den gefordcrlcn Stand von
1,15 Dollar je Bushel ist aber auch nicht erfolgt, da Kanada
naturgemäß bestrebt ist, die gegenwärtig günstige Absatzlage
zur Verringerung seiner Bestände zu benutzen . ES wird daber
erwartet , daß die kanadischen Wochenverschissungcn möglicher¬
weise in der nächsten Zeit 1,25 Millionen Qrs erreichen werden,
zumal die Verschiffungen von der südlichen Srdbälfte in den
letzten Wochen sehr unterschiedlich waren . Von Australien
wurden in dieser Woche 269 000 Qrs auf den Weg gebracht
gegen 220 OM Qrs in der Vorwoche und 83 OM Qrs vor zwei
Wochen . Für Argentinien lauten die entsprechenden Zahlen
97i>00 gegen 115 OM bzw. 152 000 Qrs . Jedenfalls sind die
Vorräte dieser Heiden Länder nicht mehr erheblich , die austra¬
lischen sichtbaren Vorräte wurden kürzlich mit nur 5,75 Mill.
Bushels angegeben gegen 15,75 Mill . Bushels vor einem Jahre.

Andererseits sind die Ernteaussichtc» auf der südlichen
Erdhälfte nach den bisherigen Meldungen Weiler befriedigend,
obwohl verschiedentlich Regensälle erwünscht sind . Der voraus¬
sichtliche Ertrag in 'Australien wird gegenwärtig ans 155 Milli¬
onen bush , geschätzt gegen 142,5 Mill, bush. im Vorjahre , Tie
argentinischeErnte cnlwickclt sich auch günstig, allerdings wird
der Ertrag selbst bei weiterhin guten Wcttervcrhältnissen die
Höhe von vor zwei Jahren erreichen.
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Wochen 10— 12 RM . Handel mittel . Au«gcluchie Tiere über Noüz . —
Ter » itchste » letnvicdinarkl ist am Lonnabend , L. Lti ., am Untcncnde.

« üln a . Rh. L ch l a ch l v l c d m a r l l . (Eigener Trahlvorperich«
der . Nachr»t»cn- . i Aullricb rund 8ik) Lillck Rinder , last »00 Llllct » KI-
per und etwa 1L00 Llllct Libwetne. Tie bcuitgcn Anllriebe sind lomit
fall wieder normal und liegen bedeutend vödcr al« da« In den lebten
Wochen der Fall gcwclcn Ist . Ttc Nachtrag- Ist lm ganzen gut und wird
da« Angcbol trotz der Steigerung mlldeto« etngcdracht werden . Etnztg
gut dem stäldermarkl herrscht Ruhe , weil stalbflcilch tn der lebten Woche
nicht i» dem üblichen Umlang umgclcvi werde» konnte. Ter Rinder¬
markt mit seinen SOO Tieren dielet ein schone « Bild . Belm knbltck
all der guten Ware ist der Handel von »oinhercin lrcudig angeregt . E«
wird Wert daraus gclcgi, dcstc Tlcrc zu erhalten . Tielcm Wunschelan»
auch «lall nachgekomme» werden . Ta « von de » Marschweiden Nord-
wcstdcuilchland« angeltclerle Wcldcmastvlcb Ist von besonder« am«
Qualität und wird gern abgenommcn. Heule könne» alle Ansprüche
voll bclrlcdigt werden. Ta » hebt die sonst gedrückte Stimmung «an , de-
deutend. Ter « dsatz ersolat zu den Höchsrpreiscnim Nahmen de « Kon-
iingcni«, da» de » einzelnen Jnlercstcnlen voll znaciellt werden kann.
Aus dem Kälber markt dagegen herrsch! eine Flame . Ta « Ist um
so verwunderlicher, al« e« beule der letzte «an , sreie Käldcrmarkl ist,
der abgebalten wird , da vom l , Okiobcr an die stälvcr cvcnlall« to» ln>-
genlierl « erden. Ter staue Handel bringt e« mit Nck>. dak die letzimaitg
müdlam gcdaltenen Preise heule abbröckcln. Turchlchniultch wird bi«
z RM weniger bezahl, al« bisher . Tie Lpitzennoiierung wird heule
döchstcn » 81 —8» RM le so « g . Ledendgewich, erreichen, anstai , bisher
8» RM , S » toste « Mühe , den « uslrted völlig zu verwerten . Tic Zu-
fuhr auf dem Schweinemarkt ist aurrcichcnd und wird warm von
den Schlachtern ausgenommen. Auch » 1er geht e« letzt , wo wieder Aus¬
wahl vordanden ist . um dte besten Tiere . Tie Zuleitung ersotgt ,n - ol-
ler Höbe , u den üblichen Festpretlen . TI « heutig« Rollern »« wird tau-
«en Rinder » I« 45 <»5i RM . Käibcr bi « 85 (88i RM , Lchwcine kl . a
57 (57 > RM . « lalle c 53 l53) RM . Raikt bcledt.

Rorddenllcher Mod» , Bremen . Aegtna nach Lüdameilta -Lüdasrlta
« a Mg — Bortnm nach Kuba Golsbäsen 21 . 9 . Azoren p . n . Ha¬
vanna - Tonau na« Ostastcn L8. 9 . Jo ' ohama - Eide » «'mk . 25 S.
Antwerpen — Erlangen hctmk. 25 . 9 . Sydney — Este nach Wcsttüe

Nordamerika 25 . 9 . OuelsaM p . n .Eristobal — Isar nast Qsiasten 25 . 9.
Ltngapore nach Jlo -tlo — Minden bctmk. 25 . S. Bilhop Nock p . n.
Bremen — München beimk. 25 . 9. Lizard p . » . Antwerpen — Nicca
(Eharterd .) heiml . 25 . Ä. Anlwerpen » ach Rotterdam — Trade deimk.
25 . S. Antwerpen — Wiegand » ach Golsd . Australien 23 . ft. Tampico
nach Galvesto» .

Hamburg Amerika Linie ieinlchliebüch TeuIlch-AuNrai - und ko «moS-
Linien .i Lstlüsle Nordamerika und Golshäsen : Temschland au«g . 26 . ft.
Bilhop Nock pass , nach Newyark — Hansa au«g . 25 . S. ln Newport . —
Westküste Nordamerika : Vancouver au« g . 26 . S. tn Lo« Angele« . —
Westtndicn. Mtliclamertta Earldia aus « . 25 . S. in Barbados — Pa>
lalia beim«. 25 . 8 . von Kingston — Pbrhgia beimk. 25 . ft. Tovcr paff,
» ach Hamburg — Adaita au» g . 25 . 8. von Habana nach Tampico . —
Westküste Lüdamcrtka : Noda au» g. 25 . ft. Azoren pass , nach Erisiobal —
Saarland ausg . 25 . S. von Buenaveniuia — Ammon hetmk. 25 . 8. von
St . Tboma » nach Tllnkirchen. — Südafrika , Australien , Niedcrl .-Jn-
dien : Hanau beimk, 25 . 8, vonBalavia — Naumburg au» g . 25 . S. in
Pari Ettzabcih — Lüneburg ausg . 25 . S. Blislingen pass , nach Kap¬
stadt — MencS ausg . 25 . S. tn Sabang — Heidelberg beim! . 25 . S.
von Le Havre nach Rotterdam . — Lstasien : Havelland 25 . S. in
Houston — FrteSland 21 . S . von Boca Grande nach Pensacola — Erm-
land auSg . 21 . 8 . tn Manila — Rhein 21 . S. von Jokodama . — Ver¬
gnügungsreise : Milwaukee 25 . 8 . von EhtoS nach NyodoS. — Tramp-
sahrl : Karnak heiml . 21 . 8 . in Rotterdam.

Deutsche Alrita Llnle (Woermann -Ltnte — Teuische Qft-Alrtka-Linie
— Hamvurg -Brcmcr Afrika-Linie.) Wcstasrita : Ingo auSg . 21 . S. von
La» PaimaS — Süd - » nd QslalUka: Uvena au« g. 23 . ft. in Turba » —
Ulambara auSg . 21 . S . von Lissabon — Usaramo auSg . 21 . 8 . v . Louib-
ainplon — Uslukuma deimk . 21 . ft. von -Aden — Tanganjika deimk.
22 . S. von Turban — Wangoni hcimt . 25 . S. von Le Havre — Waiuist
au« g . 25 . S. von Soukhainplon.

Deutsche Levante Linie GmbH. (Deutsche Levante-Linte Hamburg
Attteugeseüichatr — AilaS - Levante - Linie « Niengelellschasi. Bremen .)
Adana deimk. 25 . s . in Panderma — Andro « au« g . 25 . s . von Qran
» ach Merstn — Angora au« g . 25 . S. in Earabigha — Alben anSg.
25 . S. von Malta nach Gvlhion — Eavalla deimk. 25 . S. von Rotter¬
dam »ach Hamburg — EdioS auSg. 25 . S. tn Paira » — Tclo « hcimt.
25 . 8 . tn Pahas — Galileo deimk. 25 . S. in Paira » — Herakles ausg.
25 . S. in Antwerpen — Iserlohn hctmk. 25. S. in Porlimau — Jihaka
beimk. 25 . 8 . tn Amsterdam — Jlauri ausg . 25 . ft. tn Alcrandrien —
Larissa ausg . 25 . S. in Istanbul — Milos heimk. 25 . S. Ouessanl vast.

Deutsche Daindsschlslahrls Gesellschaft „Hansa", Bremen . AltensclS
25 . 3 . Antwerpen nach Kalkutta — LtebcnsetS 25 . 3 . Aittwerpen — Ret-
chenscl » 21 . S. Bombav nach Rotterdam — Ttahleck 25 . 8. Hamburg —
TraulensclS 25 . ft. Port Laid — Trtsel « 26 . 8. Hamburg — Warlen-
selS 25 . S. Durban.

Dampsschtssahrt« wes. „Neptun". Ajax 25 . S. Archangelsk nach Rot¬
terdam — Ariadne 26 . S. Köln — Arton 25 . 8. Barcelona nach Tarra-
gona — Astarlc 2S . 3 . Amsterdam nach Bremen — Bellet 2K. 8. Ant¬
werpen — Diana 25 . 8 . Stettin nach Rotterdam — Gautz 25 . 3 . Anl¬
werpen — Hestia 25 . 3 . Rotterdam — Iris 25 . 8 . Königsberg nach
Rotterdam — Luna 25 . 8 . Emmerich p . n . Köln — Phacdra 28 . 8.
Holtenau p . „ .Rotterdam — PboebuS 26 . 3 . Rotterdam n . Stettin —
Rhca 25 . 3. Emmerich v . n . Köln — Saturn 26 . 9 . Antwerpen nach
Lissabon — Sensal 25 . 9. Brunsbüttel v . n . Königsberg — Themis
25 . 9 . Lobith p . n . Rotterdam — Thesen» 26 . 8 . Sundsvall.

« rgo -Recderet, AG, Breme» . Adler 26 . 9. London nach Hamburg
— Albalrok 26 . 8 . Hüll nach Hamburg — Amtsia 23. 8 . Katta nach
Bremen — Bussard 25 . 9 . Anlwerpen nachRotterdam — Elster 26 . 8.
Holtenau nach Bremen — Oliva 26 . 8 . Umniden nach Jakobslad —
Optima 25 . 8 . Antwerpen » ach Bremen — Lrlanda 26 . 8 . Mäittvluoto
— Phoenix 26 . 3 . London nach Bremen — Rabe 26 . 8. Reval nach
Leningrad — Specht 25 . 9 . Holtenau » ach Rotterdam.

llittcrwescr Reederei AG, Bremen . Fechcnoeim 21 . 8 . ab Rolarto,
heim». — Schwandet», 21. 9 . BrownSville , auSg. — Gonzenheim 22 . 8.
1 Gr . 2 32 Gr . W gem., hcimt . — Bockenbctm 26 . 8 . ToinSsoc. auSg.
— Heddernheim 21 . 9 . 47 Gr . N . 52 Gr . W »cm .. auSg. — Kelkheim
25 . 9 . ab VUssinge» , anSg. — Griesheim 26 . 8 . KarlSborg , anSg. —
Escher- betm 2K. 8. IbamSbadn.

Rad . M . Sloma » sr . Mtttclmecr -Linie : Eapri 21 . 9. von Eartagcna
nach Malaga — Easicllon 21 . 9 . in Marseille — Ealania 21 . 9. Dunge-
»ek Pall, na» Hamburg — Genua 25 . 8 . von Barcelona nach Genna —
Malaga 21 . 9 . von Stvtlavccchia nach Neapel — Savona 21 . 9. von
Palermo nach Neapel — Spezia 25 . 8 . Slbamonlc Pall, » ach Hamburg —
Tarragona 25 . 9 . in Archangelsk.

H . ts. Horn , Hamburg . H . s . Horn 25 . 8 kolka.
Riämer » Rhrderet AG, Hamburg . Bertram Rickmci« anSg . 23 . 9.

von Hodetda — Ursula RickmerS anSg. 18 . 8 . tn Sdanghat — Decke
Rtckmcr« anSg. 25 . 9 . von Tat » — Sophie Rtckmer« anSg. 25 . 8. von
Antwerpen.

Oldendurg PortugtcNsche Dam» stch» l» -Rd«»crct, Hamburg . LI «doa
21 . 8 . von Lissabon — Ammcrland 21 . 9 . tn Naiv » — Las Palma»
25 . 8 . von Antwerpen nach Hamburg — Sebu 25 . 9 . von Gdingen nach
Hamburg.

Brater LchiOSvcrtrbr iPter und Hafcni . Mowrlcglerverkedr . An-
gctommcn : MS „Jobanna - leer von Barel , MS „Minna - leer von
Langwarden , MS „August- mit 10 Tonnen Sand von Farge , MS
„Magda - mit 55 Tonnen Kte« von Hastedt, MS „EmS -Jage - mit !>0
Tonnen Sand von Farge , MS „Direktor Fetndl - mit 21 Tonnen
Stückgut von Bremen , MS „SpeS- leer vo» RInakiövtng - , ML
„Zeus - mit 118 Tonnen Haler von Dagcbübl , MS „Hein, -Herbert - mit
10 Tonnen Schlacken vo» Farge . Abgegangen : MS „ SpeS- mit 200
Tonnen Kot« » ach Rtnakiödtng , MS „ZcuS- teer nach Bremen . MS
„August- teer nach Strodbansen . MS „Magda - leer nach Veaetack. MS
„Direktor Feind !- mit 5 Tonnen Roggen » ach Nordenham . Lctchicr-
verlcvr . Anackommen: Leichter „Bremen 1l5- mit IlO Tonnen kie«
von Ntenvnrg , ML „Emma - leer von Bremen , « baeganacn : ML
„Minden 7- mit ReNIadnna Bai,flössen nach Nordendam . Leichter
„Minden 68- leer » ach Bremen , ML „Emma - mit 60 Tonnen tzascr
nach Saerbeck, — Pier der Fett -Rassinertc . Moloiietchleivcrlcdr . An-
gekommen ML „Marga - mlt 186 Tonnen ErdnukSI von Bremen

Danipferankünste nach »er Weser. Na« der neuesten Sck» lsSlIste
der Firma Karl Grast , Brake-Vremen . werden aus der Weser dte » ach-
siebenden Damvscr mit Getreide aus der Weser erwartet : Von der Ost¬
see : D . „ Kepler- , am 26 . 8 . von Königsberg , etwa am 29 . S. >n Bre¬
men. D . »Minos , am 28 . ft. von Elbing , etwa am 2 . ist . tn Brake.
Aubcr diese » dctdcn Tamplcrn werden nach wie vor wieder eine An
zadl Molorschisse mit Getreide von der Ostsee zur Eniioschuna nach vier
kommen. — Im rcgclmäfttacn Ostsce -TIenst der Firma Karl Grast
werden folgende Schisse t» Breme » erwariel : »Hanna - » an Stettin , ca.
am 2ft. S. tn Breme» . »Thea - , » an Stettin , ca am 3 . 10. tn Bremen
und »Johanne « 2 "

, von Demmtn, ca. um 30 . 9. »n Bremen.
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Franz Hosfmann, Petersfehn.
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VVOlik^ lgZö IH Vkl^ oio
Schirmtiecr. Ncichsminifltt V? Goebbels

WohnungS - und SleUenmortt usw.

Aeltercs Ehepaar (1 Kind) sucht
Untermolmung

(1 Z ., 2 K . u . Küche , wenn mgl.,Gartenland ) . Eversten od . Lhm
siede errv. Singet», mit Preis an

Slndr. Rohinann , Elsfleth,
Holzkontor.

Kochlehrsielle
zur Erlernung der nordd . Küche
sucht 24iäbr . füdd. Fräulein mit
guten Kochkenntnissen für die Zeitvom 15. 1» . bis 1. 12. Slngev. mit
Beding , u. O H 752 an die Gesck.

Gesucht aus sofort ein kl . leeres
Zimmer für einen berufstätigen
Herrn . Angebote unter O K 754
an die Geschäftsstelle d . Blattes.
Frcundl . möbl. Zimmer zu mie¬
ten gesucht . Preisangebote an
Engelbert Müller , Uferstraße 62.

Frdl . mbl. sonn. Wohn- u . Schlafz.
z . l . 10 . zu verm. Ziegelbosslr. 4 !»l
Gut möbl. Zimmer zu vcrm.

Aleranderstr . 11p

MM . Mmr

Müanliche
Gesucht auf sofort oder später

tllclitiger Verllllufer
für mein Gemischtwarengcschäft.
Plattdeutsch Bedingung . Angcv.mit Bild und Geballsanfpr . an
HanS Albers , AltgarmSstel

(Post Garms i . Lid . ) .

Gut möbl. Zimmer zum 1 . IN
zu vermieten. Stcuvenstraße IN

kut mödl . Zimmer
mit Pension
Moftrmann,

>u verm. Pension
Laumgartcnstr 2.

Sonn . mbl. Ztm . Haarenstr . 53
Unterm. , 3 Räume und Zub .,an 1 oder 2 Personen zu verm

Stadtgr . Angcb. unter O L 755
an die Geschäftsstelle d . Blattes.
Schöne billige
Neudaumoänung

zu vermieten an Brautpaar
bas Möbel übernimmt.

Angebote unter M O 716 an
die Geschäftsstelle d . Blattes

Junges Mädchen
in allen Teilen des Haushalts
erfahren , such« Stellung . Gute
Zeugnisse vorhanden . Angebote
unt . O I 753 an b . Gesch . v . Bl.

Den Bewerbungen
lind keine Originmzeugnige.
landein nur Zeugnisadlqristen
bcizulcgen. Lichtbilder müssenau«
der Rückseite Namen und Aus,
Ichrisl des Bewerbers iraae»
Elngeicbricbene Sendungen kön¬
nen nicht eingeschrieben wctlcr-
bcsördcrt werden.

Gesucht auf gleich oder späterein fleißiger

Arbeitsgehilfe
mit Führerschein 3 . Kl., der sämt
liche vorkommenden Arbeiten
mit verrichtet.

Herrn . Helms , Nadorster Str .,
Ecke Scheideweg, Fernfpr . 3524

8lMlMttikM 2WkllI.
äenn 8l«xr - tiutomubil « »inä »skr viriackuktiiek (7 lliter pro
lbü Icw ». 8io »inä iiuüe>r»t geräumig unä bvmmäsr» s>r» iiti»ck,
» il« Siiiv »inä ieiekt unä »dinvil ru entkernen . V>egen äer
viel»et «igei> Vervenäiiericeit unä aiivo »näeren Voriügen
veräivnvll Ltezr - Lutomobile untrväingi Ikre lieaebtung

koräero 8i » Xurlrunlt bei

l-Ieikir. koscßen
Ingenieur

« Uk 3082 , Koben den V,ll - I.i,.,. ,. pj^ n

. M 80 M Ml »«» ?
llnrer » IrowmoI » L»ek« . äa» i»t v,ilis IVic-vsto,
« über »nä -odon- aä g»« »eckon unä ka»l ganr go-
trovioot , 20 lstinä kür 2 lim . . 30 l 'k» oä kur 3 lim.

8onoon »ir »ßs 26 . Dsl . 3215 H
Sldenblirg.Im freiwilligen

, Aufträge u . Wege»
Auslösung beS HausvaltS ufw
werde ich folgende Sachen am

Dienstag,
dem 29 . September 1938
nachmittags 2 Uhr ansangend,

im Hause Kleine Straße 2 meist
bietend gegen Barzahlung ver

steigern:
i Partie Hausrat , als kl . Küche»
fachen , Porzellan - u . GlaSsacbcn.
Bilder . Slublktssen, Gardinen u.
Zuggardinen ufw., 1 Sola , 2
Sessel und 4 Stühle , 1 Büfett
( werden einzeln, sowie im gan
zen ausgcboien ) , 1 Sofa , 4 Stühle
und 1 Tisch ( werden einzeln, so¬
wie im ganzen ausgeboten ) , l
Ltegesosa mit Decke, 1 Schreib
tisch . 1 Kleiderschrank, 1 dito . 2
Nachtschränke mit Marmorplatle.
l elekir . Zuglampe . 1 Wanduhr.

Teppich, 1 Vorleger , 1 gr.
Spiegel , 1 Teppich und Vorleger,
div. elekir . Lampen ( werden ein¬
zeln ausgeboten ) , 1 Ausziehtisch.
4 Blumenständer , 1 Slaubsruger,
l Teppich mit 2 Vorlegern , 1
Sekretär , 1 Spiegel , 1 vollständ.
Belt , 1 Läufer mit Vorleger,
versch . kl . Tische (werden einzeln
ausgevotcn ) , 1 zwetlür . Kleider
schrank , 1 Waschkommode mit
Marmor , 1 Wanduhr , 3 Stühle,
1 Flurgarderobe , 1 Studentisch,
l Vertiko, 2 Polsterstühle, l Nacht
tisch , 2 Robrstüble , 1 kl . Schreib¬
tisch , 1 Waschtisch , 2 Bettstellen
mit Matratzen ( werden einzeln
ausgevotcn ) , 1 vollst . Bett , i
Kleiderschrank, 1 Liegesosa, 1
Waschkommode , 1 kl . Schrank, l
Tisch , 1 Gasherd mit Tisch , 2
Stühle mit Bezug.

Die Besichtigung der Sache»
kann am 29 . September 1936,
vorm . 10—12 Uhr, in dem Hause
Kleine Straße 2 slatlfinden.

Wilhelm Müller»
veretd . Versteigerer

Kl . Kirchenslr. 9

silpeieniiränre troiZiu'crnre
Zi/ber/ccänee

Montag , 23. 9„ 20- 22:
Aussordcrung zum Tanz.
1 . Abend der Tanzgruvvc

des Lanvcsihcaiers.
0 .50 vis 3.— RM

TienStag , 29 . 9 . , 19/.—24/. :
L 2 „Die Meistersinger

von Nürnberg ."
Waltvcr von Stolzing:

Torsten Rals , SiaatSoper
Dresden , als Gast.
1 — vis 5.— RM.

Mittwoch, 30 . 9 . , 20- 23:
NSKG MI

„Dir Nibelungen ." 1 . Abend
„Der gehörnte Siegfried ."

„ Siegfrieds Tod."
0 .50 bis 3 .— RM

Donn.tag , 1 . 10. . 19/. —24/. :
0 2 KdF 2 „Die Meister¬

singer von Nürnberg ."
0 .80 bis 4.— RM.

Freitag , 2 . 10 . . 20- 22 )4:
L 2 KdF 4

„ Schwarzbrot und Kipfel."
0 .50 bis 3.— RM

Sonnabend , 3. 10 ., 20—22:
Niederdeutsche Bühne

„BradhcringS ."
0 .60 vis 2.10 RM

Tonntag. 4 . 10., 19)4—22 )4:
„Eine Nacht in Venedig."

0 .50 bis 3 .— RM.

Gebr . Lfen zu verlausen
Kaiserin . 15 unten rechts.

ftltvLv

§ foudrouq » p

«N. SS.-

MulentlMener LausburiA
gesucht

Johann Kröger, Kolonialwaren.
Stcinweg 31.

Weibliche
Jüngere Morgenhilse gesucht

Eseuslraße 8.
Wegen Erkrank, des jetzigen sür

klrrlsmuMll
in Leer ein fleißiges und ge
wissenhast. Mädchen bei hohemLohn ges . Nur perfekte Mäd
che » , die schon in ähnlich. Stel¬
lungen tätig waren , wollen sich

bewerben.
Frau vr . Fiik. Leer ( Lftfr .),

Grotzstraße 6,8.

einer ü » von Il » no
üvr Idrv »eln!

'/s IMMz.- kill . llL-«
ksbi jväes Lveits Ix>8 xevirmt.
Liedern 8ie sied rsedtreitix ein

dos bei

MeHlikvirsiiei
OI^ vnkui 'U (OI6dx.),

H « i » 8
in Körben, ausgelassen und

Scheiben kaust
Ioh . Bremer , Haarenstrabe.

I». Lkümlesler
Restaurant- Achternstr. 51

Labskaus. RemuinbrSu

Sum 7 . .Vovember sucTien nur für Xontor unti
eine lücsiliFe

LeiserbunKen erbitten nur »okort

Lan-e Str . 60/3003

Verpachtung
von

/ icher - . Aeläeu.

Sandhatte «. Der Vormund
des minderiähr . Äng . Lcfting,
Hierselbst , läßt am

Freilag. öeni r. Skl . IM
abends 6 Uhr,

bei Gastwirt Schwepe öffentlich
meistbietend t» passenden Ab¬
teilungen aus mehrere Jahre
verpachten:
1. Ackerland b . Künncmann

0,17Ä K»
2. Ackerland , b . alten Schasst «» '

3,0609 k,
3 . Ackerland . Jmbusch' und kl.

Weide T4101 k»
I . Rieselland . unterm Berge'

0,9821 st,
>. Wüstingsplacken( Ackerland)

2,2342 K»
H. Rtpken,

vereid. Versteigerer, Kirchhatte«

Adler - Trumpf - Junior , wie
neu . . . . Rm.

Lpel - Typ Llnmpia - « abrio
Limoufin « . Rm . 13S0 —

Lpel - 1,8 - Ltr . - Eabriol « t
. Rm . 12«ki.

Lpel » 1,2 » Ltr . » Sonnenschein-Limousine . Rm . 55 « .—
BMW - Limoufin » Rm . 38 « .—
Lpel - Lieferwagen , 1 To ., mit

Kastenaufvau . Rm . 128 «.—
Eitroen » Lieferwagen , 800 i-gTragkraft . Rm . 125 «.—
Goliath - Lieferwagen , 4-Rad.

1 To. Rm . 38 « .—
Ardie - Motorrad . 500 ««m, fas,neu. statt Rm . 1000 .— nur

. Rm . «85 .—

lull. WM . WIM
Rus 2303

Donnerschwee . Eine bet den
Kasernen in Donnerschwee sehr
günstig belesene
« VLltLIIINN
Wohnhaus mit 2 Scheffelsaat
Garten und ca , 1900 gm Bauplatz,
aelände daselbst , sehr günstige
Lage gegenüber der Kaserne,
habe ich mit baldigem Antritt
zu verkaufen.

vernh . Schwarttna , Bloh.
Fernruf 2177.

Empfehle meinen angekauftenprämiierten

Ml „WM"
von bester Abstammung zumDecken.
Ioh . Billenkamp , Großenmeer

Sünrtig « ll» i » nr «stlungsn
von lttt . tz. » n- on » tl . an

«Ickdahnr ».
51-riclUl.

c . lu . uev « .

werden

und
ae

wissen
hak

dedlent bei

i.ua « ig ^ ! !I
VellNsureo

Haareneichftr «l FerniüiRll

01 ° . Lcdmeclen
Lpsrioiocrt für Koir-,diorsn -, Okcsnieiäen

FamUieu-llachrichten M
Bermöhlungs-Anzeigen

Idrv VermLdlonx zedea dvdLnvt

^ offmcmn Vkkr l. i.k. 37

^ IkVIO 8«b. Llllläer
Lvvrslva Osoadrüek

2 6. Loptembvr 1936

Hetmrts-AnzeMi»
Di» xlüotlicks Oestart « io«

gesunken , lck' äkigefi Zungen
»eigon k»«dsrkre »t an

k-iorcl » Dianli» xeö. ?I»is
l-otstar Diaril»

Oickondurg , ä«n 26 . Loptemster 1936
r»t . 1avä»»lr, »gv1>ii>i>c

Neuenbro». Landwirt HcinoMcinarduS daselbst läßt an¬kaufshalber
Dienstag , 29 . September

(nicht November) ,nachmittags 2 Uhr:
20 Stück Hornvieh:Kühe und Luenen,

„ „ "" ' st hochtragende,6 Rindquenen,
4 Kub und Ochsrtnder,
4 Kuh- und Bullkälver,
9jährige Zuchtstute Sybille 2

40431 , belegt vom Elm2 Sauen ml« Ferkeln,
40 00« Pfund bestes Kuhbeu,
A00 Pfund Pferdeheu , 30 000
Psuich Stroh . 2 Ackerwagenmit Aufzeug

freiwillig öffentlich meistbietendaus längere Zahlungsfrist an
zahlungsfähige Käufer verkauf !
Besichtigung 2 Stunden vorher.

D.!" "?" " ' beeid , und össentl.best. Verst., Großenmeer t . Lld.

loäes'Anzeigen

Oldenburg , den 28 . Sept . 1936.
Nach einem arbeitsreichen Leben verschied plötzlich
und unerwartet meine liebe Adoptivmutter , unser
lieber Tantchen

fküulsin

kmmci Klusmcmri
im 76. Lebensjahre.
Im Namen aller Angehörigen

ksrfkc , X>«5mc,rm König

Die Einäscherung findet in aller Stille statt.

Bürgerselde . den 26. September 1936,
Mittelweg 30

Heute haben wir plötzlich unseren lieben, hoffnungs¬
vollen Sohn

4/2V Vpel . fteiittlrei.
Mer -Limousine , zu verll.

a . Schütz,
« lexanderstraße 18L.

in seinem 25 . Lebensjahr « durch den Tod verloren.

In tiefster Trauer namens aller Angehörigen
» vior . » olt « » oll bra«

Trauerseier am Mittwoch, dem 30 . September, vor¬
mittags 9 Ubr, in der Kapelle deS Peier -Friedrtch-
Ludwip-HospitalS. Anschließend Ucvcrsübrung na«
Westerstede . 11 '/, Uhr Beisetzung daselbst.

Die Beerdigung unseres lieben verstorbenen,
L » nckocm«cI« ->Vocsttm » i»t» r o L . ^ /iüisllkl I^ Ükkl ^ k

findet am Dienstag , dem 29. d . M ., nachm . 3 'l , Ubr,
vom Trauerhausr aus statt.

Die Angehörige«
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Eindrucksvolle Erfolge na» vrüchtlgea Leistungen
Deutschlands Fudballer siegen an zwei Fronten!
In Vrag schlügt Vecttschlaad die Tschechoslowakei 2 : 1 — In Krefeld unterliegt Luxemburg 7:2

^ ^"7 k^ le Mannschaft der Tschechoslowakei in Prag hat den deutschen Fußballsport einenüberaus erfreulichen (krsolg gebracht. Entgegen vielen Erwartungen hat Deutschlands Els in diesem Länderkamp, mit2 : 1 siegreich das Feld behauptet , nachdem das Spiel bei der Pause 1 : 0 sür die Tschechoslowakei stand. TaS ist . nachdem" ste Lünderspiel im Vorjahr in Dresden ebensalls mit 2 : 1 gewonnen wurde , nun unter erheblich un-günstigeren Verhältnissen eine Leistung, die mit Recht Freude und Anerkennung auslöscn wird

vte Ergebnisse vom Sonntag
Länderspiele:

in Prag : Tschechoslowakei — Deutschland
in Krefeld : Deutschland— Luxemburg
in Budapest : Ungarn — Oesterreich
in HclsingforS: Schweden— Finnland

1 :2
7 :2
5 :3
2 : 1

Prag , 27 . September.
In Vrag deutscher 2 : l,Sieg

Am Sonntag standen regendrohende Wolken über
der Moldau , aber nach dem ausgiebigen Regen am Sonn¬
abend blieb es erfreulicherweise trocken . Die deutsche Mann¬
schaft war am Mittag des Vortages mit ihrem Betreuer,
l)r. Nerz, fast unbemerkt angekommcn. Am Abend wurde
aus Einladung des gastgebcnden Verbandes ein Variete
besucht.

Am Sonntag begann schon zu früher Stunde der An¬
marsch der Massen nach dem Masaryk - Stadion. dem
Schauplatz des großen Spiels . Aus dem flachen Hügel des
Laurenzi -Berges gelegen, fällt hier der Blick aus die schöne
alte Stadt . Den in mehreren Sonderzügcn eingetrossenen
deutschen Schlachtenbummlern bot sich ein wundervoller
Rundblick aus die altchrwürdigen Bauten , die gotischen
Burgen mit dem in aller Welt bekannten St .-Veit -Turm,
auf die unzähligen alten Kirchenbauten und Brücken und
das neue technische Wunder , den „Prager Eisel-Turm * und
die Funktürme.

Eine sorgsältig gepflegte Grasnarbe schmückt den Platz,
aus dem die prächtige Steintribüne an der Westseite sofort
ins Auge fällt . Frühzeitig beginnen sich die Ränge zu
süllen . Ein Vorspiel zweier Jugendmannschasten aus Prag
und Preßburg , das mit dem 1 : l>-Sieg der jungen Haupt¬
städter endet , verkürzt den Wartenden die Zeit . Kur, vor
Spielbeginn marschiert eine aus 125 Mann bestehende starke
Musikkapelleder Prager Militärschule ein.

Unter Führung von Münzenberg springen die
deutschen Spieler ins Feld . Nach ihnen kommen die
Tschechen mit dem berühmten nationalen Torwart
Plantcka an der Spitze. Jedesmal klingt starker Beifall
auf. Der schwedische Schiedsrichter Otto Olsson ruft
Münzenberg und Planicka zur Wahl . Die Mannschaften
formieren sich in nachstehender Aufstellung:

Deutschland: Jakob ; Münzenberg , Munkert;
Rodzinski, Goldbrunner , Kitzinger; Elbern , Gellesch , Sifs-
ling , Lenz, Kobierski.

Tschechoslowakei: Planicka ; Ctvroky, Burger;
Kvapil, Boucukek, Boussa ; Rulz , Rejedly, Sobottka , Cech,
Fascinek.
Mit dem Anstoß
der Deutschen entwickelt sich ein technisch guter Kampf, der
allerdings in der ganzen ersten Halbzeit nicht die Leistungs¬
höhe des vorjährigen Treffens in Dresden erreicht. In
beiden Mannschaften erweisen sich von Beginn an die Ver-
teidigungen als sehr stark und sicher . Unsere Außenläufer
haben vorerst vollauf zu tun , um die schnellen tchechischen
Flügelstürmer zu halten.

Goldbrunner legt den gegnerischen Angrifssführer So¬
bottka nahezu lahm ; wenig zur Geltung kommt in diesem
Zeitabschnitt der deutsche Sturm . Gellesch versucht, weit zu¬
rückstehend , aufzubauen , doch es bleibt meistens bei seinem
löblichen Bemühen . Sisfling und Elbern zeigen recht gute
Zusammenarbeit , aufsallend schwach ist dagegen Lenz, der
blonde westfälische Tank, kommt in den ersten 45 Minuten
fast gar nicht zur Geltung . Darunter leidet selbstverständlich
der arg vernachlässigte Kobierski. Alle fünf deutschen Stür¬
mer zeigen allgemein
wenig Energie.
Fast ähnlich ist die Leistung der Tschechen bis zur Halbzeit
zu beurteilen , denn auch aus des Gegners Seite kommt der
Angriff ungeachtet des Führungstores nicht aus volle Fahrt.
Bei dem von Beginn an schnellen Spiel haben die Deutschen
gleich Gelegenheit , die Tücken des nassen und glatten Bo-
dens kennenzulernen . Die Gegner sind standsicherer, während
dt « unsrigen wiederholt im Gras liegen. Bereits nach fünf
Minuten muß Jakob mit einer prächtigen Parade sein
Können unter Beweis stellen . Der Regensburger Riese
nimmt Rulz den Ball von den Füßen . Die Tschechen errmgcn
den ersten Eckball, wobei Goldbrunner die Gefahr durch
Ausschlagen der Lederkugel beseitigt. Ein feiner Vorstoß
von Sisfling -Elbern scheitert an dem aufmerksamen Planicka.
Beim zweiten Eckball rettet Münzenberg auf der Torlinie.
Das Abspiel der Tschechen ist schneller , dennoch bleibt der
Kamps offen. Rach einem weiten Abschlag von Münzenberg
nimmt Elbern den Ball aus , flankt zur Mitte , doch Ko¬
bierski steht abseits und der Angriff ist unterbunden . Dann
muß Jakob wieder in Aktion treten , schon wieder kommt der
rechte Flügel der Tschechen durch. Nejedlv gibt zu Cech . die-
ser schießt an dem herausgelausenen Jakob noch ,m Fallen

und
iltbar drS erste Tor.
üsterung über den ersten tschechischen Torerfolg seht ein.
-schlagen wird dagegen die dritte Ecke des G-gn^

s Ein
its -Tor der Tschechen wird von dem guten Sch. -ds-
er nicht anerkannt , und dann schließt die erste Halste
Die ersten zehn Minuten
der Pause . ^ .
ren den Tschechen , die mit ihrem Flachpaß das Feld be-

schen. Dte deutsch « Abwehr ist jedoch voll auf dem Posten

und klart mit befreienden, weiten Schlägen unter dem Bei¬
fall der 45 000 Zuschauer immer wieder . Erst nach zehn Mi-nuten kann sich der deutsche Sturm durchsetzen , und gleich istdieser Angriff auch von Erfolg gekrönt. Burger und Planicka
sind sich nicht einig bei einem hoch , aber ohne Wucht vor das
tschechische Tor gegebenen Ball . Der kleine Bonner Elbern
springt blitzschnell heran und köpft zwischen den beiden
Tschechen ins leere Tor.
55 . Minute : 1 : 1
Die deutschen Schlachtenbummler jubeln der Mannschaft zu.Das Spiel wird dann von der deutschen Elf übernommen,
so daß sür etwa zehn Minuten alle Deutschen stürmen , selbst
Münzenberg und Munkert überschreiten di- Mittellinie.
Elbern ist immer wieder die treibende Kraft im deutschenSturm und der große Lichtblick in der deutschen Fünserreihe.Er ist überall und zerreißt die tschechische Abwehr . Die Tsche¬
chen werden jetzt immer härter . Lenz und Kitzinger sind an¬
geschlagen, stehen das Spiel aber durch. In der 65. Minute
sind die Tschechen wieder da . In der 70 . Minute erzwingen
sie die 6 . Ecke , nachdem es vorher stark nach dem zweiten Tor
roch , aber Jakob rettet.

In der 75 . Minute flankt Kobierski; Burger verpaßt den
Ball und Sissling ist zur Stelle , reagiert blitzschnell — die
beste Leistung des ganzen Spieles — und leitet den Ball auf
zwei Meter Entfernung an dem verdutzten Planicka vorbei
ins Tor.
2 : 1 für Deutschland!
Der schwedische Schiedsrichter Olsson erregt verschiedentlich
das Mißfallen der 40 000 tschechischen Zuschauer. Noch sechs
Minuten sind zu spielen. Der Kampf ist ossen . Die Tschechen
drängen zum Ausgleich, ohne aber an der ausgezeichneten
Deckung der Deutschen vorbeizukommcn. Alles , was sie er¬
reichen, ist eine siebente Ecke, die aber gleichfalls nichts ein¬
bringt . Das Spiel ist nach wie vor sehr schnell , ist aber für
Deutschland gewonnen. Die tschechischen Zuschauer verlassen
schon ihre Plätze , und gleich daraus ertönt der Schlußpfiff.
Deutschland hat 2 : 1 gewonnen. Münzenberg erhält sür
seine großartige Leistung vom tschechischen Verband einen
großen Lorbeerkranz umgehängt.

Im Spiegel der Kritik
Gesamtlob sür die deutsche Elf

Die deutsche Mannschaft verdient sür ihren Sieg
ein Gesamtlob . Das Spiel nach der Pause war mit den
Leistungen vor dem Wechsel nicht wiederzuerkennen . Kaum
war der Ausgleichstreffer gefallen, als die deutsche Els
„da " war.

Ganz hervorragend waren in der deutschen Mannschaft
Jakob , Münzcnberg , Goldbrunner und Elbern , auch
Munkert und Sisfling waren sehr gut.

Die gesamte Läuferreihe wurde ihrer Aufgabe vollauf
gerecht. Rodzinski und Kitzinger waren gleich gut
im Aufbau und in der Abwehr . Etwas schwächer waren
Kobierski , Lenz und Gellesch, die zwar technisch

Gauliga Niederfachsrn
1911 Algermissen—Werder Bremen 0 :0
Hannover 96 — BsB Peine ausgcs.
Rasensport Harburg —Borussia Harburg 1 :2
Eintracht Braunfchweig - 09 Wilhelmsburg ausgcs.
05 Güttingen —Arminia Hannover 0 : 1

Bezirksliga Staffel Bremen - Nord:
BsL 94 Oldenburg — Sportfreunde Bremen 1 :7!
BsB Komet Bremen —BsB Oldenburg 3 :3
Bremer SB —ASB Blumenthal 2 : 1
Sparta Bremerhaven — FB Woltmershausen 2 : 1
Blauwciß Grüpclingcn — SuS Delmenhorst 3 :3

t . Kreiskl . Oldenburg - Ostfriesland
Biktoria Oldenburg — SuS Emden 1 :0
Stern Emden — TuS 76 Oldenburg 1 :2
BsL Rüstringcn — Frisia Wilhelmshaven 1 :3
SpBgg Westrhauderfehn — SpV Aurich ausgef.

l > m den Ausstieg :
Adler Rüstringen — SB Zwischenahn 3 : 1

genügten , gegen das ausgeseilte Spiel der tschechischen
Berufsspieler aber nicht aufkamcn.

In der Tschechen - Elf war Torwart Planicka
gut , wenn er auch das zweite Tor ohne jede Gegenwehr
passieren ließ . Burger und Ctyrocky waren hart und
schlagsicher , machten aber doch nicht den unüberwindlichen
Eindruck. Boucek als Mittelläufer war in seinem Spiel
sehr wirkungsvoll , auch der rechte Läufer Bousca wußte
zir gefallen, dagegen zeigte Kvapil ausgesprochen schwache
Leistungen. In der Stürmerreihe war Cech der beste
Mann , immer zur Stelle und äußerst schußkrästig. So»
botka wirkte zu verspielt , wurde zudem von Goldbrunner
derart gedeckt , daß der gefürchtete Mittelstürmer nicht zur
Geltung kam . Von den Außen war Fascinek in der ersten
Hälfte sehr gut . Er spielte hart und draufgängerisch . Der
linke Flügel siel bei den Tschechen ziemlich ab.

Alles in allem ein verdienter deutscher
Sieg und eine vorzügliche Leistung unserer
Mannschaft.

Schwache Leistungen i« Krefeld
Luxemburg unterlag mit 7 : 2 Toren

Nach drei Siegen über Luxemburg erlebten etwa 18 000
Zuschauer in Krefeld bei der vierten Begegnung wiederum
einen Erfolg unserer Fußballer . Die Mannschaften stellten
sich dem Schiedsrichter van Morsel-Holland in der bekannten
Aufstellung.

Die deutsche Mannschaft reißt gleich zu Beginn das
Szepter an sich , so daß die Luxemburger kaum an den Ball
kommen. Schon in der 8 . Minute hat Kuzorra nach ge-

Meder zahlreiche Ueberraschungen
Aus den deutschen Futzball-Gauen

Die Fußballspiele im Reich litten mehr oder weniger
unter dem schlechten Wetter ; einige Begegnungen mußten so¬
gar verschoben werden.

In Ostpreußen interessiert in erster Linie der 5 : 2-
Sieg von Htndenburg Allenstein über Viktoria Allenstein.

In Pommer« ließ sich der VsB Stettin von Blücher
Gollnow 4 : 5 schlagen.

Ueberraschungen gab es in B r a n d e n b u r g . Viktoria
89 unterlag Blauweiß nicht einmal unverdient 0 : 2 , während
Hertha gegen Union Ob. nur 1 : 1 spielen konnte. Minerva
und Tennis -Borussia trennten sich ebenfalls unentschieden;
0 : 0 war das Resultat . Glatt mit 5 : 0 gewann Nowawes
über Wacker 04. Der BSV schlug Bewag mit 2 : 0.

InSchlesien leistete sich Vorwärts Rasensport gegen
den VsB Gleiwitz eine 3 : 3 -Punkteteilung . Auch Beuthen 09
konnte gegen Preußen Hindcnburg nur 2 : 2 unentschieden
spielen.

Die Sensation in Sachsen war der 5 : 1 -Sieg desBC
Hartha über den Dresdner SC . Guts Muts Dresden und
Tura Leipzig spielten unentschieden 3 : 3.

Im Gau Mitte gewann der 1 . SV Jena über dte Er¬
furter SVg 2 : 0 . In einem Privatspiel schlug der Gau-
meister, der Polizei -SV Chemnitz, die SaalekretS -Sls mit 8 : 2.

Erle 08 sorgte sür die Ueberrafchung in Westfalen
durch den 4 : 0 - Sieg über Germania Bochum. Hüsten 09
schlug den SV Noithausen nur 1 :0.

Am Riederrhein gewannen die Düsseldorfer For¬
tunen ihr erstes Punktspiel gegen Duisburg 08 sicher mit 2 :0.
Auch Benrath gewann den ersten Meifterschastskamps gegen
Schwarzwetß Essen mit 2 :0.

Trumps am Mittelrhein ist immer noch Rhenania
Würselen . Diesmal mußte der TuS Neuendorf beide Punkte
abgeben. Rhenania gewann 3 : 1 . Der VsR und CsR Köln
konnten ihre Spiele nur unentschieden gestalten, und zwar
jeweils 1 : 1 gegen Köln-Sülz bzw. SVg Andernach.

In Nordhessen wurde Germania Fulda mit der
SVg Niederzwehren nur knapp 2 : 1 fertig . Auch Borussia
Fulda konnte Kurhessen Marburg nur knapp 4 : 3 schlagen.

Eine Sensation gab es auch im Gau Südwest, wo
der FSV Frankfurt über Union Niederrad einen 9 : 0-
Bombensieg feierte. Borussia Neunkirchcn schlug Eintracht
Frankfurt 4 : 2.

In Bayern wurden nur zwei Spiele ausgetragen.
Ueberaus tapfer hielt sich der Neuling Jngolstadt -Ringsce,
der gegen den 1 . FC Nürnberg sehr ehrenvoll 1 : 2 unterlag.
Die SVg . Fürth baute ihren Vorsprung mit dem 2 : 0 gegen
München 60 Weiler aus.

Firstball str der Ilocdmark
DaS Hauptspiel in der Nordmark wurde in Babrenscld

zwischen dem HSV und Altona 93 ausgetragen . Wider Er-
warten hielt sich der AFC , der in neuer Angrisssbescyung
antrat , ausgezeichnet. Bi « zur Pause bieß er noch 1 : 1, erst dann
war es dem HSV vergönnt, das durch den etwas besseren
Sturm verdiente Siegtor zu -rzielen. Viktoria bewährte die
augenblicklich gute Form auch gegen den Neuling und Gauliga-
schreckcn FC 21. Pauli . Der bessere Angriss des FC St . Pauli
entschied das Spiel mit 7 :4 (4 : 1 >. Aus Kiel kam die über¬
raschende Meldung, daß Holstein dte stark savorisiicrtcn CimS-
bütteler insolgc besserer Avwebrarbeit und dank Ludwigs
großem Mtttelläusersviel 3 : 1 schlagen konnte . Der Gaumeister
hatte sür den tn Krefeld mitwirkenden Rohde Ersatz ein-
, « stellen.
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schicklcr Körpertäuschung auf Vorlage von Porigen mit
slachcm schuft die Führung errungen . Die wenigen Durch-
brüche Lllremburgs zeigen aber , das; sich unsere Schlußspieler
gar » ich, verstehe» Busch niininl unnötig Juristen den Ball
weg , ohne aber Lus, schasse» zu können. Banker slankl zurMine , und der Halblinke Menge ! köpsl überraschend ein . l : 1.
Tciuschlands Rcchlsansicn Ma leckt erringi zwar in der
22. Minule lvieder die Führung , aber schon zwei Minulcn
später ist die deutsche Abwehr zu weit aufgcrückl, und Kemp
schiestl plötzlich zum 2 : 2 ein Bei de » Deutschen will cs hinten
nicht klappen, während der Sturm vorerst an der ausgczcich
» eien Arbeit des Torwarts scheiten.

Lurcmburgs Mannschasl ivird jetzt vom Pech verfolgt.
I » der 39 . Mumie must Schinili verletzt ausscheiden, und
bei einem ZusannnenpraU zwischen Pörtge » und Touba must
auch der linke Lauser dis Feld verlassen, so daß Luxentburg
nur neun Mann
verbleiben Eine Minule vor Halbzeit bringt dann Pörigcn
die Deutschen wieder in knappe Führung mit 3 : 2 . Luxem¬
burg erscheint » ach dem Wechsel nur mit zehn Mann . Rosa,
der Ersatzmann , wirkt nach Einigung mit der deutschen
Mannschaslssiivrung jetzt mit . Rach neun Minuten schietzt
Malecki scharf . Hoscheid ball hinter der Linie ; der Scksteds-
richtcr gibt aber kein Tor . Pörigcn holt sich entschlossen den
Ball und drückt zum 4 : 2 ein . Kurz daraus flankt Günther
zu Pörigcn , der unhaltbar verwandelt . 5 : 2 . Jetzt tritt auch
Touba Wiedel ein, so daß Luxemburgs Mannschaft wieder

vollzählig geworden ist , ohne aber durchschlagskräftiger zu
werden I » der 25 Minute schicstt Günther das 6 . und ir
der 33. Minute üuzorra des 7 . Tor , nachdem die Luxem¬
burger irrtümlich abseits reklamierten.

Gegen einen stärkeren Gegner hätte die deutsche Mann¬
schaft wohl kaum bestehen könne » !

Jürissen war bis aus das erste Tor gut , dagegen konnte die
Berteidigung nicht befriedigen . Auch die Läuferreihe genügte
erst in der zweiten Halbzeit . Im Angriff war Kuzorra der
aufbancnde Man » , der sich mit Pörigcn gut verstand , wäl>
rend die rechte Leite stark absiel. Günther aus Rechtsaußen
war sehr schnell und entschlossen . Bei Luxemburg war H o -
scheid im Tor überragend, die übrige » Spieler nur
Mittelklasse.

Glückwunsch des AeichSsportfüheeeS
Der Reichssportsührer von Tschammer und

Osten hat der siegreichen deutschen Mannschaft , die im
Fustball Ländcrkamps die Tschechoslowakeimit 2 : l schlug,
folgendes Telegramm gesandt:

„Durch Mißerfolge nicht entmutigt , hat die deutsche
Mannschasl sich einen neuen , stolzen Lieg erkämpft . Ich
beglückwünschedie Mannschaft , weil dieser Erfolg echter
Kameradschaft und letzter Hingabe zu verdanken ist.

lgez.) von Tschammer und Osten
Reichssportsührer ."

NieoerfaMens Fußballer melden . . .
Kleine Torauöbeule in der Gauliga — Vezirksklaiie-Grotzkampi Komet- Vfv 3 :3

Pon de » angesetztcn Pslichtspielen in der
Gauliga
musttcn drei Tressen noch am Sonnabend abgesagt werden.
In Brannschweig fand ein LA Sportfest statt, und Han¬
nover 96 beantragte ebenfalls Verlegung , da zwei seiner
Lpieler im Länderspiel gegen Luxemburg mitwirkten . Im
übrigen brachte» die Spiele nur sehr magere Ergebnisse. Ar¬
minia Hannover landete einen sehr glücklichen l : 0 - Sieg in
Göttingen und steht damit weiter ohne Punktvcrlust mit
8 Punkten an der Spitze der Tabelle . Ten zweiten Platz
nimmt Borussia Harburg ein , nachdem das Lokalderbv mit
einer 2 : l Niederlage für Rasensport endete. Torlos trenn¬
ten sich lvll Algermissen und Werder Bremen.
In der Bezirksliga jLtasfel Bremen -Nords
endete der Grostkamps in Bremen zwischen dem PfB Komet
Bremen und dem vorjährigen Bczirksmcister VfB Olden¬
burg mit einem feinen Erfolg unserer Oldenburger . Nach¬
dem die Kometen bereits bei der Pause 2 : 0 sührten , schassten
die Oldenburger in der zweiten Halbzeit doch das aussichts¬
lose Spiel und beendeten den Kamps mit 3 : 3 Toren . Damit
haben unsere Blauweiste » einen sehr wichtigen Punkt er¬
kämpft, und cs hat ganz den Anschein, als ob der VfB
Oldenburg auch in diesem Jahr weniger Glück hat.

Dagegen erlitt der zweite Oldenburger Vertreter aus
eigenem Play eine schwere Schlappe . Sportfreunde Bremen
präsentierte sich in ausgezeichneter Form und schlug den
Neuling VsL 94 Oldenburg sehr deutlich mit 7 : 1 Toren ! —
In Bremen stoppte der BSV den bislang ungeschlagenen
Neuling ASV Blumcntbal mit 2 : 1 Toren , und Sparta Bre¬
merhaven hatte Mühe , mit dem gleichen Ergebnis den star¬
ken FV Woltmershausen zu bezwingen . — Ebenfalls 3 : 3
endete das Spiel Blauweitz Gröpclingen — SuS Delmen¬
horst, obwohl die Telmcnhorstcr bei der Pause sogar 3 : 0
sührten.
In der l . Krcisklasie Oldenburg - Ostfricsland
siel in der Stassel Süd ein Spiel aus . In der
Staffel Nord kamen beide Oldenburger Mann¬
schaften zu Siegen . Viktoria schlug SuS Emden 1 :0,
und TuL 7 6 gewann in Emden nicht ganz erwartet mit
2 : 1 Toren . — Frisia Wilhelmshaven bezwang den VsL
Rüstringen mit 3 : 1 Toren , und das Spiel SpVgg West¬
rhauderfehn — SV Aurich siel den schlechten Platzverhält-
nissen zum Opfer. — Nun steht auch der letzte Teilnehmer
dieser Stassel mit dem SV Adler Rüstringen fest , der die
Aufstiegsspiele ungeschlagen beendete. Ter SV Zwischenahn
unterlag gestern in Rüstringen mit 3 : 1 Toren.

In der Staffel L üd fiel das Spiel Tclmcnhorster BV
gegen VsL Löningen wegen des SA -Sportsestes aus . — In
Wildeshausen rang der VfL Wildeshauscn dem Delmen-
borstcr BV ldas Spiel war nachträglich angesetzt worden)
ein 2 : 2 Unentschieden ab , während Roland Delmenhorst be¬
reits am Vormittag den Lokalrivalen DLW mit 4 : 1 Toren
sicher schlug.

Arminia bleibt in Führung
85 Güttingen —Arminia 8 : 1

Zu diesem Spiel hatten sich etwa 1508 Zuschauer -un¬
gesunden. Tie Göttinger , die zu diesem Spiel erstmalig ihre
beste Besetzung zur Stelle hatten , enttäuschten die Anhänger
auch nur in der ersten Halbzeit etwas , später drehten sie
mächtig aus und die Arminen mußten ihre Hintermannschaft
verstärken, um das 1 : 8 wahrend der letzten zwanzig Minuten
zu halten . Es gelang , da Güttingens Sturm ein unwahr¬
scheinliches Tchustpech hatte und es nicht fertig brachte, auch
nur einen einzigen Treffer zu erzielen. Tie Arminen waren
froh , als der Schlußpfiff ertönte und der Sieg war mehr
schon als glücklich ! Anfangs sah es nach einem glatten Sieg
der Arminen aus , wo zum erstenmal der frühere Frankfurter
Otto als Mittelstürmer dabei war . Es dauerte beinahe
eine halbe Stunde , bevor die Arminen zum Torerfolg kamen.
Eine Vorlage von links wollte Otto aus der Luft verwan¬
deln , doch rutschte ihm der Ball ab und alles glaubte schon,
daß er im Aus enden würde , da drehte er sich doch noch in
die linke obere Torccke der Göttinger hinein . 1 : 8 sür Arminia.
Für die Folge konnte Göttingen weitere Erfolge der
Hannoveraner verhindern , dafür aber blieb auch der eigene
Sturm harmlos . Erst in den letzten zwanzig Minuten kam
Truck in den Sturm der Göttinger , und jetzt begann für
Arminia eine kritische Zeit . Mit vereinten Kräften über¬
standen die Arminen diese Sturm - und Drangperiod « der
Göttinger mit viel Glück.
Rasensport — Borussia Harburg 1 :2

Beide Mannschaften bestritten das Lokalderbv mit Er¬
satz . Tie spieltechnischcn Eigenschaften beider Parteien kamen
sehr gut zur Geltung , denn während Rasensport das
schnellere Spiel lieferte, zeigten sich die Borussen taktisch und
technisch etwas besser . Nach einer Viertelstunde ergab ein
Schutz des Borussia - Mittelstürmers Baar die 1 :0-Führung.

Zwei Minuten nach der Pause verschuldete Paulscn im
Rasensport -Tor durch Nachschlagcn einen Elfmeter , den
Rappmann sicher zum 2 : 0 verwandelte . Nun setzten die
Rascnsportler Druck auf und brachten die Borussen in schwere
Bedrängnis . Erst eine Viertelstunde vor Schluß kam Thegcn
sür Rasensport zum Treffer . Die 4000 Zuschauer waren von
den gezeigten Leistungen befriedigt.
191 l Algermissen— Werder 8 : 8

lieber 5000 Zuschauer umsäumten den Platz , die einen
großen Kampf erlebten , der bis zum Schlußpfiff erbittert
durchgesührt wurde und dennoch torlos ausging . Beide
Mannschaften halten im Schlußdreieck ihre stärksten Stützen,
und beide Zturmreihen liefen vergeblich gegen diese Boll¬
werke Sturm . An Angrisssmöglichkeiien halte Werder die
größeren Vorteile , doch stand mit dem Ersatztorwart Böker
bei Algermissen ein Hüter von Format zwischen den Pfosten,
der viel Sonderbeifall erhielt . Hatte Werder in Technik und
Taktik ein klares Plus aufzuweiscn , so verstanden die Einhei¬
mischen zu kämpfen So konnten sich der Bremer Jnnensturm
und der gefährliche rechte Flügel mit dem schnellen Ziolkewiy
als Außen nicht durchsetzen , und auch Mittelstürmer Mahl¬
stedt mühte sich vergeblich, die eiserne Verteidigung zu über¬
winden . um zum Schuß zu kommen. Wenn dennoch ein Bre¬
mer Stürmer einen Schuß abfcucrn konnte, dann fuhr ihm
Böker glänzend in die Parade und verhinderte den schon
sicher scheinenden Torerfolg.

Sine schwere Niederlage
VfL 94 Oldenburg — Bremer Sportfreunde 1 : 7 (8 :4 ) !

Das vierte Punktspiel des PsL 94 nahm einen unerwarteten
Verlaus . Mit 7 : 1 mutzten die Grünweitzcn die Segel streichen.
TaS war zuviel. Wenn man auch von vornberein wußte, datz
die Bremer Sportfreunde eine sehr gute Mannschaft ins Feld
stellten , so rechnete man aber doch im stillen damit , daß die
VfL.er in diesem Spiel zumindest einen Punkt retten würden.
Es sollte anders kommen . Die Hintermannschaft der Hiesigen
lieferte ein ausfallend schwaches Spiel . Vor allen Dingen Dicht
zeigte wenig : an zwei bis drei Toren ist er nicht ohne Schuld.
Die Verteidigung konnte die schnellen Bremer Stürmer schlecht
Hallen . Erst in der zweiten Halste gelang es ihnen, durch
restlosen Einsatz zahlreiche Gäsleangrisse zunichte zu machen.
Tie Läuferreihe arbeitete gut , ohne allerdings dem Sturm den
erforderlichen Rückhalt zu geben . Im Sturm war R . Lltmanns
der beste Man » . In der ersten Halste war eS ein taktischer
Fehler , R . Lltmanns zu weit zurück als vierten Läufer spielen
zu lassen . Erst nachdem er seinen Posten vorne einnadm , wur¬
den die Angriffe der Grünwcitzen produktiver. Döhler und
Warnke gefiele » durch ihren restlosen Einsatz. Immen hatte
gestern reichlich Pech, während Knust zu langsam war . Die
Gäste hatten ihre stärkste Vertretung zur Stelle . Die Mann¬
schaft , die auf allen Posten gleich gut besetzt war , fand sich mit
dem nassen Boden bedeutend Vesser ab und zeigte ein vor¬
zügliches Zuspiel. Ter Schlußmann rettete einige Male ganz
grotz . VfL machte zeitweise den Fehler , das Spiel hoch zu
führen , was gegen die grobe» Bremer mit ihrem vorzüglichen
Kopfspiel völlig verfehlt war . Schiedsrichter RanncrSmann
( Werver Bremen ) unterband auskommcnde Härten im Keime
und traf seine Entscheidungen sicher.

Für die VsL - Mannschast heißt es jetzt, mit letztem Einsatz
an die kommenden Spiele heranzugehen, denn die Lage ist
zur Zeit alles andere als rosig . Wenn man auch berücksichtigt,
daß alle drei Gegner, die hier am Orte Punkte einbeimscn
konnten, mit zu den besten Mannschaften der Stassel gehören,
so darf man aber auch andererseits nicht verkennen, daß auch
die noch ausslebenden Gegner nach den gestern wieder gezeig¬
ten Leistungen bzw . erzielten Ergebnissen als schwere Gegner
anzusprechcn sind.

Zum Spielverlauf : Zu Beginn einige Angrifse der Bremer,
die aber gestoppt werden können . Tann ist VsL im Angriff.
Döhler wird kurz vor dem Tor vom Verteidiger abgewehrt.
Zwei Ecken sür VIL bringen nichts ein. Immer schiebt eine
Flanke von links knapp vorbei. In der 6. Minule kommen die
Gäste zu ihrer ersten Ecke. Ter Linksaußen gibt hoch vors Tor.
Dicht steht falsch , und der Rechtsaußen drückt den Ball zum
1 :0 ein. TaS war ein billiger Ersolg. Einen scharten Schutz
kann Dicht nur mit dem Fuß zur Ecke ablenken. In der 10.

Oldenburger Vereine meide«
BsB 1897 Oldenburg

1 . — Komet Bremen 3 :3 (0 :2)
2 . — VfL 94 Iungliga 7 :0 (5 :0)
5 . — Viktoria 4. 1 : 7 ( 1 :1)
Jugend — Reichsbahn Jugend 3B abgebr.

BsL von 1894 Oldenburg
I . — Bremer Sportfreund« 1 :7 (0 :4)
Jungliga — VfB 2. 0 :7 (0 :5)
2 . - TuS 76 2. 2 :0 (0 :0)
Jugend — Viktoria Jugend
1 . Knaben — Viktoria 1 . Knaben

0 : 1 (0 :1)
0 : 16(0 :8)

Biktoria Oldenburg
1 . — SuS Emden 1 :0 (0 :0)
4 . - « s« 5. 7 : 1 ( 1 :1)
Jugend — VfL 94 Jugend 1 :0 (1 :0)
1 . Knaben — VsL 94 1 . Knabest 16 :0 (8 :8)

g« Spiegel der Tabellen
Gauliga Niederfachsen

Arminia Hannover
Sv.

4
gew. unenisch

4 —
oen.

Borussia varvura
Etiurachi Braunschweig

4 >> 1 12 1 1Werver Breme» 3 1 I 1Hannover 96 1 1
FE Oi« Wilhelmsburg 3 2 1VIB Peine I 1
19l l Algermissen 1 1

z0. » Göllingc» 4 1
Rasensport Harburg -> — 2

Bezirlsliga: Slaffel Bremen Nord
Sparta Bremerhaven 4 -> l 1

1ASV Blumenioal 3 2
Sportfreunde Bremen
V >B Oldenburg

4 1 12 1 1
ViB Komel Bremen 1 1Blauweitz Gropeluigen 2 I 1 _Bremer Sportverein 3 1 1 1

1Germania Leer 3 1 1
FE Woliincrsbausen 4 1 1 2SuS Delmenhorst 3 1Sportfreunde Oldenburg
VfL 94 Oldenburg 4 — 1 3^

1 . Kreivklasse, Stassel
TuS 76 Oldenburg 2 2

Nord

Viktoria Oldenburg 1 1
Stern , Emden 2 1 1SuS Emven -> 1 1Frtsia Wilhelmshaven 2 1 1Adler Rüstringcn
Wilyclmsoavencr SV
VsL Rünrlngen 1 1SV Westrhauderfehn
SV Aurich

1 1
1 — — 1

toie PN.
12 : 3 8
l0 : in 5

9 : 1 3
5 :5 3
5 :3
3 :8
l : l

2
-i
I

8 : 2 l
2 : 12 l
2 : 5 0

7 :6 5
8 : 5 4ll : 6 4
7 : 4
7 : 5

3
3

5 : 4 3
6 : 6 3
6 : 7 3
8 : 10 3
7 : 8

Ö
16 : 16

5 :2 4
l :0 2
4 : 2 2
1 :3
4H4 2

0
0

1 : 3 0
2 : 4 0
b :3 0

Minule bängt der Ausgleich in der Luft, aber der Torwart
hält den scharfe » Schutz Warnkes glänzend. VsL .s Angrisse
sind zu ungenau . Tie 16. Minute bringt dann das 2 :0 Ein
Turchspiel der Bremer von rechts, die Verteidigung greisi nichtan , und schon bat der Linksaußen den Ball über die Linie
befördert. Tie Bremer spielen sehr zügig zusammen, sic sind
stets eher am Ball und liegen klar in Front . Ta R . Olnnanns
zu weit zurückgezogen spielt, fehlt dem Sturm jegliche Durch¬
schlagskraft. Warnke hat sich gut durchgearbeitcl, er gibt an
Immen , dem der Ball aber vom Fuß rollt. In der 24. Minuie
sällt dann der dritte Treffer durch den Halblinken, der nicht
angegriffen wird und besonnen zum 3 :8 einschießr . Ein scharfer
Schub Töblers verfehlt knapp sein Ziel. In der 27. Minule
kommen die Gäste zum vierten Tor . Ter Halbrechte Hai eine
Steilvorlage angenommen, arbeitet sich an der Verteidigung
und Dicht vorbei und schießt aus schrägem Winkel ein . Immen
schießt knapp vorbei, und eine Knust-Bombe wird von dem
Verteidiger über das eigene Tor geköpft . R . Lltmanns spielt
jetzt vorn : Die Angriffe der Grünweitzen mehren sich . Der
Schiedsrichter übersieht ein klares Hände im Strafraum der
Gäste. Ter Bremer Torwart verscherzt durch Ballausen einen
Freistoß, der aber von Warnke über die „lebendeMauer" hinweg
ins Aus getreten wird . Ter Bremer Torwart hält noch einmal
sehr gut , dann ist Halbzeit.

Sofort beginnen die Bremer mit schnellen Angriffen. Dicht
rettet durch Herauslauscn sehr gut. In der 4 . Minute holt dann
R . Lltmanns durch einen Bombenschuß in die äußere Torccke
ein Tor nach . Das gibt Auftrieb bei den Grünweißen. Tie
Bremer sind stark zurückgedrängt. Ter Bremer Torwart hält
wiederholt sehr gut . VsL hat jetzt klar mehr vom Spiel , und
es steht ganz so aus , als ob VfL noch einige Tore ausholen
kann. Aber dann kommt das Verhängnis . Dicht »ritt einen
Abstoß flach weg. Der Ball wird vom Bremer Halblinken
angenommen und von diesem durch hohen Schuß ins leere Tor
befördert. 5 : 1 sür Bremen . Das Spiel wickelt sich jetzt wieder
sehr in der Hälfte der Hiesigen ab. Warnke hat mit einem
scharfen Schutz Pech; er trifft den Pfosten. Noch 7 Minuten
sind zu spielen Einen flachen Schuß des Rechtsaußen läßt
Dicht abprallen , schon ist der Halblinke zur Stelle, der das 6 :1
besorgt. Eine dicke Sache läßt Immen aus . Drei Meier vorm
Tor köpst er vorbei. Das Spiel geh » dem Ende zu. Einige
Sekunden vor dem Schlußpfiff stellt dann der Bremer Links¬
außen durch Kopsvall das Schlußergcbnis von 7 :1 der.

Tie Mannschaften: VfL : Dicht : Ragufe, Müller : H. Llt¬
manns , Schwerdtner , Harms : Immen , R . Oltmanns , Töblcr,
Warnke, Knust . Bremer Sportfreunde : Deutschmann; Lepper,
Lite ; Steiler , Kopenz, Botmann ; Stemmler , Trakether, Hiinicke,
Schütz , List.

Kraftvoller Endfvurt des vsV
Von einem 8 :2 -Rücks»and zum 3 :3

(Eigener Brief bericht der . Noch richten -)
Die erste Reise der Meisicrels des VfB Oldenburg

nach Bremen war gleichbedeutend mit der schwersten Ausgavc,
die von ihr in der laufenden Spielserie wohl zu crsüqcn war.
Es galt , dem aus der Gauliga avgesticgcnen VfB Komet
Bremen gegenüberzutrcten, der sich selbstbewußtund kamps¬
freudig das Ziel gesteckt hat, die verlorene Klassenzugehörigkeit
wtederzubolen. Der Weg dazu führt aber über den Altmeister
VfB Oldenburg . Nach dem Verlaus der ersten 45 Minuten in
der Bremer Kampfbahn sah es nicht danach aus , als ob die
Lldenburger zu einem ehrenvollen Ergebnis aus diesem glatten,
ihnen unvertrauten Rasengelände kommen würden. Vor allem
die Abwehr batte einen schweren Stand , und der sur den
verhinderten Bredemever eingesetzte Torwart Swoboda war
alles andere als sicher bei seiner gangarbeit . So war die erste
Spielhälste für den VsL überwiegend mit Verteidigung aus-
gefüllt. Bei den gelegentlichen Durchslößen fand der Angrist
keinen Zusammenhang . Die Torgelegenheiten der Bremer, me
aus dem besseren , übersichtlicheren Ausbauspiel sich tihäven,
waren in den ersten 20 Minuten häufig, aber erst ein
meterball verschaffte ihnen, die nur schwer mit der gegnerstcyen
Abwehr fertig wurden , die Führung . Tanyen hatte den aw
greifenden Belle nach Ansicht des Schiedsrichters unw" »
Boden gebracht, Swoboda konnte den placierten schliß oe
Linksaußen Protzet nicht halten . Komet war im Feldspiel un
vor dem Tor der Lldenburger weiter überlegen, aber e

TuS von 1876 Oldenburg
1 . — Stern Emden
3 . — Ohmstede 3.
Knaben — Glück auf Knaben

Lhmsteder Sport - und Turnverein
3. — TuS 76 3.

Reichsbahn -Turn - und Sportverein
2 . - TV Glück auf 2.
Jugend — VfB Jugend

TB Glück auf Oldenburg
2. — Reichsbahn 2.
Knaben — TuS 76 Knaben

TuS Bloherfelde
1. — Tweelbäker JE
2 . — Tweelbäker 2E 2.

Tweelbäker Sportklub
1 . — Bloherfelde 1.
2. — Bloherfelde L

2 :1
9 :0
5 :1 (2 :1)

0 :9

0 :4 (8 :2)
8 :3 abgebr.

4 :0 (2 :0)
1 :5 ll :2>

12 :0 s5 :0>
15:0 (4 :0)

0 :12(0 :5)
0 :15(0 :4)
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,wSl« Minuten nach dem Elfmeter glückte die Erw - I.. -,,N^
Midrung a .S eine Vorlage der BclnnerRech .sauknvö .? d
gesamten Oldenburger Abivebr verpatz , wurde unv
gedeckt siebende Lmksauftcn Provek schar , und undaltdak eu

'
sckuetze» konnte. Die Oldenburger Läuserreibc kam n,'
Tritt ; lie konnte kein vrauwvares 'Ausbau,viel p,7egen

^
Di^

Kometen kamen zu ihrem vierten und sünsien Eltballwoonerneut Swobodas Unsicherheit zutage trat ^
Tie zweite Halbzeit verlies olsener Komet sand » ich « den

Anschlutz an die Leistungen der ersten Spielliste und Mecldenvurger erhielten allmählich immer mcbr E , w . cke unas
mdgl.chkeit. Vor allem die Läufer wurden iiärker in m , Au Vau
eingeschaltet , und damit war die Vorau - sevung ,

°
r eine ge"

nauere Arbeit gegeben Nachdem Swovoda - inen gefährlichen
W . Mc .er -Sre „ .° tz von Belle über die Latte gelenk , und Komet
den sechsten und siebenten Eckvall erwirkt hatte, war es dann
Mied«, der in der 23 . Minute die Oldenburger au , 2 : 1 heran-^ "/ ' ° tz hatte der für Zimmermann
lmksautzcn spielende Sausinikat eine hundertprozentige Aus¬
gleichschance , schotz aber knapp daneben. Swoboda Verbals den
Bremern um ein Haar , u einem billigen dritten Srsolg jedoch
nat der Halbrechte Glade am leeren Tor vorbei. Ein Freistotz
von Hundt , dessen spielerische Qualitäten erst nach und nach
,ur Geltung kamen , machte dem Üomelen-Torwar , Ernst ,u
ichasjen. Ter avprallende Ball wurde vom Verteidiger Rose-
mever nicht rechtzeitig wcggeschasst , und Sausinikat vesärderte
ibn zum Ausglcichstrcssen ins Ney Tie Spannung haue ihren
Höhepunkt erreich,, zumal beide Mannschasten, obwohl sic
spielerisch bei dem Rieselregen und dem glatten Boden nichts
Besonderes zeigte» , einander nunmehr nicht nachstandcn Es
lam zu einem Endspurt , in dem der Krasteinsav hüben wie
drüben Regelwidrigkeiten im Gefolge hatte Ter Unparteiische
unterband das , was er sah ; vieles bemerkte er nicht , u . a . den
Kinnhaken , den Komets linker Läufer Neuwerth dem Olden¬
burger Haaker ins Gesicht fehle . Beide Spieler mutzten , als sie
sich kurz daraus mir Hackenslötzen bedachten , das Spielfeld
verlassen . In der :iu . Minute war das mit dem Hinnhaken.
Tcrweil viele Spieler sich ablenken Netzen, nur der Schieds-
lichter nichts sah . zog Komets Mittelstürmer Belle mit dem
Ball in den Oldenburger Strafraum , von Moncke und Tanhen
angegrisscn . Ein kurzer Patz zum freistehenden RechtSautze»
Gesell brachte den Bremern erneut die 3 :2 Führung ein Es
gab die siebente und achte Ecke für Komet, die stets gefährlich
hercinkainen , aber auch abgewehrt wurden . Moneke stand in
dieser Halbzeit besser aus den Beinen . 7 Minuten vor Schluß,
als die Oldenburger noch einmal alles nach vorn warfen, glückte
Klaue die Auswertung eines HochballeS durch Kopsslotz zum
3 :3. dabei blieb es.

Ten Oldenburgern ist, seit sie gegen Ende der Spielzeit
1935 36 in Bremen waren, etwas von der Ausgeseiltheit ihrer
Aliionen verlorengegangen. Dafür scheint die Arbeit der
Mannschast kraftvoller und ausdauernder geworden zu sein.
Nein spielerisch bot sie genau Io wie Komets Mannschaft keine
Leistung , die sich irgendwie über den Durchschnitt erhob, eher
darunter blieb. Solange das oft zu beobachtende Treten des
Balles mit der Spitze, das lediglich kraftvolle Vorwärtsschlagen
nicht einer besseren Schutztechnik , einem kurzpassigcn Ausbau¬
spiel Platz macht , kan» die Eli schwerlich eine Leistungssteige¬
rung erzwingen . Aus lauter einzelnen Feinheiten, die der
einzelne Spieler beherrschen mutz , wird erst das vollendete
Mannschaftsspiel. Ta gibt es bei diesem und jenem der Olden¬
burger noch zu seilen. In der Ballarbeit waren die Kometen
Vesser , auch anfangs im Stellungsspiel . Später ließen sie sehr
nach und mutzten dafür verdientermatzcn den einen Punkt
vergeben . Hätten sie die Chancen der ersten Halbzeit richtig
genutzt , wäre Oldenburg nicht um eine Niederlage herum-
gckommen . Die Mannschaften spielten: Oldenburg mit Swo-
boda ; Moneke. Tantzen; Gehn. Hundt, Kloppenburg; Haaker,
Twiest , Klatte , Risledt, Sausinikat . Komet mit Ernst ; Rose-
mcver . Schleuse; WUlbers, Warnken, Neuwerth ; Gesell , Glade.
Buchholz , Belle, Provek.

ASV Blumenthal gestoppt
Bremer ZV - ALV Blumenthal 2 : l ( 1 :0)

Ter Klassenneuling und augenblickliche Tabellenführer
ASV Blumenthal wurde vom Bremer Sportverein erst nach
härtestem Widerstand bezwungen, nachdem gleich nach der
Pause ein Blumenthaler Spieler des Feldes verwiesen
wurde, und der ASV mit nur zehn Mann durchhalten
mutzte . Man kann nicht sagen, datz die Bremer dem Gegner
viel voraus hatten , im Gegenteil , die Gäste kämpsten vom
ersten bis zum letzten Augenblick mit einem bewunderungs¬
würdigen Elan und gaben sich erst mit dem Schlußpfiff knapp
geschlagen . Dazu muhten die Blumenthaler noch Ersatz für
ihren Torwart und für den Mittelstürmer stellen ! Auf Vor¬
lage von Briefing brachte Esdohr die Bremer in 1 : 0 Füh¬
rung. und 10 Minuten vor Schluß erzielte der gleiche Spie¬
ler den zweiten Treffer . Erst wenige Minuten vor dem Ab¬
pfiff fiel der Ehrcntrefser für Blumenthal.
Blauweiß Gröpelingen SuS Delmenhorst 3 :3

Die Telmenhorster überrumpelten die Blauweißcn in
der ersten Halbzeit durch ein sehr schnelles und entschlossenes
Stürmerspiel . Ehe sich die Hintermannschaft der Gröpelrnger
überhaupt gefunden hatte , führte SuS schon mit 3 : 0 -Torcn,
und es sah ganz nach einem klaren Sieg der Linoleumstadler
aus . Nach der Pause aber kam der Umschwung. Blauwe,tz
sand sich glänzend zusammen, spielte energisch auf Angriff
und erzielte in regelmäßigen Abständen ebenfalls drei Tore,
die schließlich einen Punkt in Gröpelingen hielten.
Sparta Bremerhaven - FB Woltmershausen 2 : 1

Sparta verscherzte in der ersten Halbzeit drei sichere
Torgelegenheiten , ehe sich die WoltmerShauser zusammen¬
gesunden hatten und offenes Spiel erzwangen . Dann sah
es eine Zeitlang trübe für die Spartaner aus . und kurz vor
der Pause kam Woltmershausen zur 1 : 0 -Führung . Nach dem

Wechsel nahm das Spiel etwas harte Formen an , ohne aber

auszuarten . Nach 20 Minuten glich Sparta aus , und fast
mit dem Schlußpfiff zusammen siel das zweite Tor für die

Unterweser-Leute , womit der Kamps entschieden war.

In der Staffel Bremen - Süd
mußte der VfL Osnabrück in Nordhorn ohne den guten
Halbrechten Billen antreten . der ' m Länderspiel gegen
Luxemburg mitwirkte . So konnte der ML Nordhorn ein

ehrenvolles Unentschieden von 2 : 2 (2 : 0) erzielen. Sch z

weiß Osnabrück schlug Sparta Nordhorn mit 2 . 0 ( 1 . 0 .
während Rapid den TuS Riesle sogar mit7 . 2l . 1) abserfi

gen konnte. Ter VfB Schinkel holte sich die Punkte mit 4-

( 1 : 2) vom VfL Meppen.
« lülstilder viNorlmSieg

Viktoria— SuS Emvcn 1 : 0 <v :v)
Zu diesem ersten Punktkampf der Blauroten hatten

sich nur wenige Zuschauer etng. sundem Der
^

Regen hatte den Boden recht glatt gemacht, worunter v e

Leiftungen stark litten . Die Hiesigen fte §
2b

junge Mannschaft , die dem Gcgner tcchnisch durchaus Uber

legen war . eS jedoch nicht v -rstand . di-s- ze. iwe.lig
^
stan.

Ueberlegenheit auch zahlenmäßig auSz
disponieren ver¬

lebst ein MannschastSfuhrer , der richiigr .
steht , damit nicht wieder der Fehl » gemacht wird , vag

Spiel fast durchweg aus den schußstarken Halbrechten Wag-ner zugeschnitten wird , worauf sich der Gegner bald ein-
stellte . Nach einer torlosen Halbzeit , in der die Gäste einige
todsichere Gelegenheiten ausließen , vielmehr durch Glanz-
leislungen von Weinrich Torerfolge verhindert wurden,
kam Viktoria gleich » ach den, Wiederbeginn durch Reins
zu feinem einzigen Tor , das den Sieg bedeute» sollte. Dem
Spielverlauf nach wäre ein Unentschieden de » Enidern zu
gönnen gewesen. Bei de» Hiesigen war Weinrich wieder
die Stütze der Mannschaft , er hatte allerdings mehrere
Male Glück dabei . Beide Verteidiger ergänzten sich sehr
gut , rückten jedoch zeitweilig zu weit aus und spielten zu
wenig gestaffelt. Ter Läuferreihe gebührt ein Gesamtlob,
in der Fünferreihe gefielen Reins und Leuteritz »och am
besten , der Jiineusturm spielte zu ungenau zusammen und
schoß zu unplaciert.

Bei den Emdern war das gesamte Verteidigungs¬
dreieck überragend , gut der Mittelläufer und rechte Läufer.
Im Sturm konnte nur der schnelle Rechtsaußen gefallen.
Vorbildlich war der Kampsgeisl der gesamten Elf . Erfreu¬
lich war der faire Charakter des Spieles , so daß der Un¬
parteiische Siems, Rüstringen , ein leichtes Amt hatte.
Ihm stellten sich die Mannschasten in folgenden Aus¬
stellungen:

SuS Emden: Preuß , Bokelmann , Behrens , Hin-
richsl, Neeland , Kienast, Nanninga , Meyer , Scheiwe,
Giesecke , Hinrichs 2.

Viktoria: Weinrich, Bulle , Thon , Röwer , Grewing,
Karnau , Reins , Wagner , Eberth , Heintze, Leuteritz.

Zum Spielverlauf: Die Emder liegen vom An¬
stoß an sofort im Angriff , der jedoch durch ein Handspiel
unterbunden wird , der scharf getretene Freistoß landet bei
Weinrich. Viktoria greift sloit an , erzielt zwei Eckbälle, die
jedoch abgewehrt werden . Es entwickelt sich trotz der Glätte
ein flottes , verteiltes Felvspiel , beide Stürmerreihen schießen
zu ungenau . Auf beide» Seiten bringen Eckbälle heikle
Situationen , die jedoch geklärt werden . Emdens Mittel¬
stürmer hat nacheinander zwei todsichere Gelegenheiten aus
kurzer Entfernung , Weinrich ist nicht zu schlagen, hat aller¬
dings auch Glück dabei . 'Auch der Emder Schlußmann
zeichnet sich wiederholt aus . Torlos geht es in die Pause.
Sofort nach Wiederbeginn fällt der einzige Treffer des
Spieles . Reins schießt von Rechtsaußen aufs Tor , das
nasse Leder rutscht Preuß durch die Hände ins Netz . 1 :0
für Viktoria . Das gibt den Hiesigen mächtigen Austrieb,
gefährliche Angriffe haben die Gäste zu überstcben. Außer
einige» Ecken wird jedoch nichts herausgeholt . Tie Emder
machen sich frei und kämpfen verbissen um den Ausgleich,
der Sturm ist jedoch recht hilflos . Es bleibt beim mageren
1 : 0-Sieg der Hiesigen.

TuS 76 flegle in Emden
Stern Emden - TuS 1876 1 : 2 ( 0 : 0)

(Eigener Brtesberich » der . Nachrichten ")
Wenn auch die ehemaligen Bezirksligistcn nicht mehr

die Spielstärke von einst ausweisen, so ließen doch die letzten
Spielergebniffe erkennen, daß die Mannschast der Emdener
wieder im Kommen ist . Tie Oldenburger waren trotzdem
— oder auch eben deshalb — mit den besten Vorsätzen nach
Emden gefahren . Und siehe , das hatte den Erfolg , daß
TuS nach einem harten Kamps letzten Endes knapp, aber
verdient siegreich blieb . Tie Mannschaften:

Stern: Gerhardts : Seebens , L . Dinkela ; Röhr , Bcnts,
Springelkamp ; Stahle , Müller , Dinkela, Mülder , Peters.

TuS: Schnerr ; Georg Wiese, Herb. Mever ; Müller,
Siebert , Gg . Meyer ; Wessels, Gust. Wiese, H . Wiese, Deters,
Zitzer.

Die Osternburger legen sogleich mit ungeheurem Eifer
los und können die erste Viertelstunde glatt überlegen ge¬
stalten. Dann kommen die Sterner auf , ohne daß aber die
eiserne Hintermannschaft der Rot - Weißen Erfolge znläßt.
Nach verteiltem Feldspicl wird bei Halbzeit mit 0 : 0 ge¬
wechselt.

Nach Wiederbeginn zunächst das gleiche Bild . Die
Hintermannschaften sind auf beiden Seiten stärker als die
Fünserreihen . Als die Osternburger endlich richtig ihre
Flügel einsetzen , gelingt es Hans Wiese nach 20 Minuten
Spielzeit , eine Flanke seines Rechtsaußen noch im Liegen
über die Linie zu bringen . Das 1 : 0 rüttelt die Platzbesitzer

mächtig aus , jedoch wird die Läuferreihe der Rot - Weißen
immer besser , namentlich Müller liefert hier ei» großes
Spiel . Tie 2 : 0 - Führung vergibt zunächst Hans Wiese,
indem er freistehend in die Wolken schießt . Tann macht er
die Sache aber wieder wett : sein Flachschuß landet „„halt-
bar in der rechten Torecke . Tie Playbesitzer kämpfen jetzt
erbittert , doch bleiben ihnen vorerst Erfolge versagt.
Schnerr im Tor der Oslernburger rettet wiederholt in
großem Stil Erst 8 Minuten vor Schluß können die Platz-
besttzer einen Handelfineter znm einzigen Tor ins Netz drin
gen. Damit ist auch der Endstanb hergestellt. da bald daraus
der Schlußpfiff ertönt.

Tie TuS Leute siegten vollkommen verdient , die Man»
schast verdiente sich ein Gesamtlob ob ihres großen Kamps-
geisteS . Der schöne Erfolg mag Ansporn zu weiteren ähn-
liehen Taten sein.

Schiedsrichter war Erfkamp, Heisfelde, der ein¬
wandfrei seines Amtes waltete.

Adler»Rattrinaen steigt auf
SB Zwischenahn 3 : l geschlagen

In der 1 . Kreisklasse ist zwischen den A-Klassenmeistern
TV Emden , SV Zwischenahn und Adler Rüstringcn nun¬
mehr die Entscheidung gefallen. Adler Rüstringen gewann
aus eigenem Platz gegen den SV Zwischenahn 3 : 1 <2 : 1 >. Da¬
mit hat Adler insgesamt 6 Punkte erzielt, während der TV
Emden und der SV Zwischenahn nur noch 4 Punkte erreichen
können.

Weitere Freundschaftsspiele
Tic Spiele der unteren Kreisklasscn

Während die Männermannschaften den letzten Sonntag
vor Beginn der Punktspiele zu Freundschaftsspielen benutz¬
ten , begannen die Jugend - und Schülermannschaften gestern
bereits mit ihren Pslichtspielen . Leider machte der Regen
einen dicken Strich durch die Rechnung. Acht Spiele fielen
wegen des Unwetters aus . während das Punktspiel der
Schülermannschasten VfL — Viktoria ausfallen mußte,
weil kein Schiedsrichter erschienen war . Gerade für die spiel-
eifrige Jugend ist es schmerzlich , zu pausieren , nur weil der
Pfeifenmann nicht zur Stelle ist!
Die 2 . Kreisklaffc
führte drei Freundschaftsspiele durch. Das Spiel Glück auf
gegen Ohmstede siel wegen des Regens aus . Bloherfelde ge¬
wann gegen Tweelbäke überraschend hoch 12 : 0 . Nachstehend
die Spielberichte:
TuS Bloherfelde — Tweclbäkcr SC 12 :0 <5 :0j

In Bloherfelde traten die Twcelbäker nur mit 8 Mann
an und hatten somit von vornherein verlorenes Spiel . Tie
Bloherfclder , die mit einer stark verjüngten Mannschast an-
tratcn , waren daher auch während des ganzen Spiels ton¬
angebend und gewannen wie sie wollten . Immerhin muß
man den acht Tweelbäkcrn nachsagen, daß sie tapfer kämpsten,
aber die zahlenmäßige Ueberlegenheit war zu groß . So
blieb ihnen der verdiente Ehrcntrefser versagt.
BfL 94 Jungliga — BfB 2 0 : 7 (0 :5>

Aus dem Haarcnesch sand erstmalig wieder ein Fußball¬
spiel statt . In einem äußerst flotten Spiel , daS allerdings
durch den nassen Rasen etwas beeinträchtigt wurde , gab es
einen verdienten Sieg der VsB -Els . Die Blau -Weiße Elf , die
ausschließlich aus Angehörigen der Luftwaffe besteht, zeigte
ein schönes Kombinationsspiel , gegen das die eifrig spielen¬
den Jungligisten machtlos waren . Trotz stärkster Gegenwehr
mußten sie sich sieben Tore gefallen lassen. Die VsB-Els wird
bei den kommenden Punktspielen der 2 . Kreisklasse bestimmt
ein „Wörtchen" mitreden.
VfL 94 2 - TuS 76 2 2 : 0 (0 :0)

Auf dem Friesenplatz gab es einen verdienten Sieg des
Meisters , der stets etwas mehr von dem fair durchgcsührtcn
Spiel hatte . Erst Mitte der zweiten Hälfte kamen die VsLer
zu zwei Toren , da Tus ' s Hintermannschaft gut auf dem
Posten war . Tie Rot -Weißen fanden sich mit dem nassen
Rasen sehr schlecht ab.

Wegen der übrigen Spiele bitten wir um Beachtung
unserer Ucbersicht : „Oldenburger Vereine mcl-
d e n" .

Mdersachsenü Handballer melden . . .
Nur Michtfpiele in der Gau- und Veztrksllasse

In der H a n d b a l l - G a u k l a s s e kamen am Sonn¬
tag drei Spiele um die Punkte zum Austrag . Mit 7 : 9 erlitt
ein weiterer Favorit , Germania List , durch die Reiter 13
eine Niederlage , während der MTV Braunschweig gegen
87 Hannover 14 : 5 siegle . Der Gaumeistcr Post SV Hannover
gewann mit 14 : 7 gegen den TK Limmer.

In einem FreundschascSspiel schlug Blauweiß-
Gröpelingen die Mannschast von Adler -Rüstringcn mit
8 :4 (3 :2 ) .
Die Punktspiele in der BczirkSklasse
wurde am Sonntag fortgesetzt. Die Spiele , an denen Bre -
merund OldenburgerMilitä r- M annscha > ten
beteiligt waren , wurden kurzfristig vom Spiclplan abgesetzt.

, der Staffel I
gte der TV Grambke gegen den Bremer SV überlegen
2 (3 : 1 ) und sicherte sich damit die ersten Punkte . Der Dcl-
mhorster Ballspielvercin siegte zu Hause über den TV
oltmershausen mit 5 : 0 (2 : 0 ) gleichfalls sicher.

In der Staffel 1l kam der Bezirksmeister Arsten
er den SV Werder mit 6 : 0 zu weiteren Punkten und der
istedter MTV überfuhr die Tvg . Hemelingen sogar mit
-2 Dagegen unterlag der TV der Bahnhofsvorstadt dem
LS Bremerhaven mit 4 : 6 ( 1 : 3) und der Geestcmündcr TV
gte 6 : 3 (3 : 0) über den Blumenthaler TV.

Im Kreise Osnabrück kam nur ein Sprel zur
rrchsührung . Luftwaffe Diepholz schlug John Osnabrück

SaaddaMiele tm Unterkreis Oldenburg
In der diesjährigen Handballspielreihe 1936/37 sind

von 9 Vereinen 9 Männermannschaften , 5 Jugendmann¬
schaften , 2 Frauenmannschaften , 1 weibliche Jugendmann¬
schaft , 3 Knabenmannschaften und 1 Mädchcnmonnschaft ge¬
meldet worden . Hinzu kommen aus dem Unterkreis Olden¬
burg 5 Mannschaften der Beztrksklasse (2 Männer - und
3 Frauenmannschaften ) und 5 Mannschasten , die in der
1 KretSNasse spielen, so daß insgesamt 31 Mann-
schäften teilnehmen . Im vorigen Jahre waren eS
zg Mannschasten. Der Spielbetrieb im Handball nimmt

also einen weiteren Aufschwung. Wieder wird an unserer
Spielreihe eine Männermannschaft deS Tv . Jahn
Westerstede aus dem Unterkreis Ammerland teil-
nchmcn. Die Spiele im Kreise beginnen am 4 . Oktober,
am 11 . Oktober findet ein Werbespiel zwischen Heer-
Zivil statt , und am 18 . Oktober beginnen die Spiele im
Unterkreis . Pom Unterkrcisfachamtsspielwart Gustav Wich-
mann sind die Mannschasten der unteren Kreisklasscn wie
folgt eingeteilt:

Männer , 2 . Kretsklasse: Tv . v . d . H . 1 , Sport¬
freunde 2 , VfL 1894 2, O . SP . u . Tv . 2 , LTB 2.

Männer , 3 . KreiSklasse: NTV 1 , TuS 1876 2.
Sportfreunde 3 , BTB 2 , Jahn Westerstede 1.

Männliche Jugend: NTV , Tv . v . d . H ., VfL 1894,
O . Sp . u . Tv . , OTB.

Knaben: TuS 1876, VfL 1894, OTB.
Frauen 2 . KreiSklasse: BTB 1 , VfL 94 2

und TuS 76 Jugend.
Die Einteilung der Bezirksklasse und der 1 . Kreisklasse

gaben wir bereits bekannt.
TuS 76— Ohmsteder Sp . u. Tv.

DaS vereinbart « Freundschaftsspiel zwischen den beiden
ersten Mannschaften der TuS 1876 und deS Ohmsteder
Sport - und Turnvereins fiel auS , da der Platz nicht mehr
spielfähig war.

KreissachamtSspiclwart H . Müller ( OTB ) hat be¬
reits di« Terminliste für die 1 . KretSNasse und Frauen-
BezirkSNaffe auSgearbeitel . Die Termine veröffentlichen wir
morgen.
TuS 76 S - BfL 94 2 5 :7

DaS Spiel litt stark unter dem nassen Detter und den
schlechten Bodenverhältnissen . Beide Vereine hatten ein«
junge Mannschast, die nur durch einige ältere erfahrene
Spieler durchsetzt war , aufgestellt. Es entwickelt sich ein
sehr schnelles Spiel , wobei aus beiden Seiten mit großem
Kampsetnsatz gekämpft wird . TuS liegt während de « gan¬
zen Spiels leicht im Vorteil , kann jedoch die vielen Tor-
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gelegenhciten nicht ausnützen . ES wird zu ungenau ge¬
schossen , im übrigen hält der VsL - Torwart sehr gut . Da¬
gegen hatte VfL mehr Glück mit seinen Torwürsen . Bier¬
mal ging VfL in Führung , doch jedesmal erreichte TuS
den Ausgleich . Beim Stande von 4 : 4 wurden die Seiten ge¬

wechselt . Nach dein Wechsel gelangen BsL drei weitere Torr,
denen TuS nur noch eftics entgegensetzen konnte . Mit
7 : 5 Toren blieb BsL somit Sieger . Ein Unentschieden
wäre diesem schönen Kampse gerechter geworden . Schieds¬
richter Ebers , BsL , war ein guter Leiter.

Erfatz -Wallauk im Rege«
Vahnslasfellaui auf dem Saarenefch

ML i>4 und T . v . d . Haarcntor hegen erwartungsgemäß — Deutsche Oberschule Sieger der Schulen X -Klass« und
Knabenmittelschule der » Klaffe

Die Leichtat bl et lksaison 1936 hat ihr Ende er-
reicht. Im Gegensatz zu der Erössnungsveransialtung , den
O p p e r m a n n w e > t kä m p s e n des LTV, gab es gestern
zum Abschied Regen , der den Babnstassellaus aus dem Haaren-
esch als Ersatz des » Laus um die Wälle" stark beeinträch¬
tigte . AVer immerhin hatten sich einige hundert Zuschauer ein¬
gesunden , die die spannenden Läufe interessiert verfolgten . Viel¬
leicht wären es noch mehr Zuschauer gewesen , wenn nicht am
Eingang zum Haarenesch kassiert worden wäre . U . E . sollte bei
diesem Lauf , der in breitester Oessentlichkeit für die Leibes¬
übungen werben soll , und stets als Straßenlauf durchgesükrt
wurde , von der Erhebung eines Eintrittsgeldes abgesehen wer¬
den , zumal die Unkosten nur gering sind.

Der Turnverein vor dem Haarentor hatte unter Leitung
von Hans Gerdes die Vorarbeiten , die ihm vom flachamt
übertragen worden waren , gut ausgesiihrt . Das Wetter beein¬
trächtigte den Lauf , da der nasse Rasen erhöhte Anforderungen
an die Läufer stellte , und so blieben alle Zeilen hinter denen
des Vorjahres zurück. Wie in den Vorjahren , so klappte auch
in diesem Jahre alles gut , so daß die vier Läuse sehr schnell ab-
gewickelt waren . Krcissporlwarl Hans Lüvken versah wie¬
der das Amt des Starters . Während in der x - und » -Klaffe
der Vereine erwartungsgemäß der VfL 94 und der T . v . d.
Haarentor die Sieger stellten , muhte in den Icbulstasfeln
das Gvmnasium, das dreimal in der x - und zweimal in
der L-Klasse hintereinander die letztjäbrigen Läuse als Sieger
beenden konnte , beide Wanderpreise abgeben . In der x -Klasse
siegte die Deutsche Oberschule und in der » Klasse über¬
raschend die Knabenmittelschule.

Pünktlich um 11 .30 Uhr startete Hans Liibken
die » Klaffe der Schulen.
Am Start : Gvmnasium «Verteidiger ) , Oberrealschule . Knaben-
mitlelscbule . Jede Mannschaft bestand aus 20 Läufern , die je
100 Meter zurücklegcn muhten . Zunächst liegen Gymnasium
und Obcrrealschule vor der Knabenmittelschule in Front , aber
in der zweiten Runde übernehmen die Knabenmittelschiller die
Führung . Tie Overrealschule bedrängt die führenden Knaben-
mittclschüler zeitweise stark , aber die guten Schlußläufer der
Kn .-M .- Sch . verteidigen die Führung mit Erfolg : mit etwa
25 Metern Vorsprung gehen sie als Erste durchs Ziel , Zeit
4 .34,8 Minuten vor Oberrealschule und Gymnasium . Im
vorigen Jahre beendete Vas Gvmnasium den Laus als 1 . in
der Zeit von 4 .27,9 Min . Die Bestzeit mit 4.24,3 Min . lief die
Obcrrealschule im Javre 1928.
In der x -Klaffe der Schulen
stellten sich dem Starter : Knabenmittelschule . Deutsche Ober¬
schule, Oberrealschule und Gvmnasium . Zu jeder Mannschaft
gehörten fünf 200-Meterläuser und zehn 100 Meterläuser . Nach
den ersten 400 Metern liegt die Deutsche Oberschule vor Lber-
realschule und Gvmnasium in Führung . Von der zweiten
Runde ab übernimmt dann die Obcrrealschule die Führung , es
folgen Deutsche Oberschule , Gymnasium und Knavenmittel-
schule (weit zurück) . Bei dieser Reihensolge bleibt es bis zur
fünften und letzten Runde . Ter vorletzte 200-Meterläuser der
Deutschen Oberschule bringt seine Mannschaft überraschend in
Führung : es wechseln kurz hintereinander Deutsche Oberschule
und Lverrealschulc , dann — etwa 8 Meter zurück — Gvm¬
nasium . Auf den letzten 200 Metern gibt cs dann einen äußerst
spannenden Kampf . Der Schlußläufer des Gymnasiums kämpft
sich in einem hervorragenden Laus auf den 2 . Platz vor und
bedrängt den Läufer der Deutschen Oberschule stark. Aber der
Vorsprung war zu groß . Mit etwa 3 Metern Vorsprung gebt
die Deutsche Oberschule in 4 .21 Min . als Erste durchs
Ziel , Zweiter Gvmnasium und weitere 3 Meter zurück Ober¬
realschule , die man vor Beginn der letzten Runde schon als
Sieger glaubte . Das Gvmnasium beendete den VorjabrS-
lauf als Erster in 4 .08,2 Min . Bestzeit : Oberrealschule 4.03,5
Min . , aufgestellt 1931. Wenn auch die Knabenmittelschule weit
zurück als Letzte das Ziel passierte , so verdient aber deren Teil¬
nahme besondere Erwähnung , denn seit mehreren Jahren stellte
sie erstmalig wieder zwei Mannschaften.
Die Spannung wächst von Lauf zu Lauf.
Die » Klasse der Vereine
ist angetrcten . Es fehlen TuS 76, der VorjahrSsleger , und
BTB , der in den srüheren Jahren stets eine besondere Rolle

spielte . T . v . d. Haarentor . Nadorster Turnverein TV Glück
aus und Ovmsteder Sport - und Turnverein , stellen sich zum
Kampf . Nach den ersten 400 Metern führt Haarentor bereit-
mit etwa 15 Metern vor Nadorst , Ohmstede und Glück auf.
Während Haarentor unangefochten an der Spitze liegt , kommt
Glück aus auf den 2 . und Ohmstede aus den 3. Play . Immer
mehr vergrößern die Haarentorer ihren Vorsprung . Dem
Schlußläufer von Nadorst gelingt es dann auf der 400-Mcter-
strecke , Ohmstede auf den letzten Platz zu verweisen . Mit etwa
20 Metern Vorsprung beendet der T . v . d . Haarentor in
4 .34.2 Min . als Erster den Laus . Zweiter TV Glück auf , etwa
30 Meter zurück Nadorster TV , und 42 Meter zurück Obmfteder
SpuTV . Die Bestzeit , von TuS 76 im letzten Jahre ausgestellt,
beträgt 4.15.2 Min.

DaS größte Interesse beanspruchte naturgemäß
der Lauf der x - Klaffe.
Leider waren nur der VfL 94 (mit 2 Mannschaften ) und der
OTB am Start . Nach den ersten 400 Metern liegt VfL I mit
etwa 10 Metern vor der 2. Mannschaft und OTB . Der fol¬
gende 200 - Meterläuser OTB 's sichert dann aber in gutem Laus
den 2. Platz . Der Borsprung des VfL ist inzwischen aus etwa
30 Meter angewachsen . Wohl können einige Läufer des OTB
den Abstand zeitweise verringern , aber unangefochten läuft
VfL ' s erste Mannschaft, die aus allen Posten gut besetzt
war , mit etwa 25 bis 30 Metern Vorsprung den Sieg nach
Hause . OTB, der wegen des SA - 2tandartentages in Del¬
menhorst mehrere jugendliche Ersayläufer einftellen mußte,
wurde Zweiter . Auch hier muß die Stellung einer zweiten
Mannschaft seitens des VfL anerkannt werden . Zeit des VfL:
4 .21 Min . , Bestzeit , von derselben Mannschaft im vorigen Jahr
aufgestellt : 4 .10,8 Min.

Im Anschluß an die Läufe nahm Kreissportwart HanS
Lilbken vor dem Spielhause
die Siegerehrung
vor und überreichte den stegenden Mannschaften die schönen
Ehren - Wanderpreise . Er schloß die Veranstaltung mit einem
Sieg -Heil auf Deutschland und seinen Führer Adolf
Hitler.
DaS Ergebnis der Läufe:

Vereine X - Klasse: 1 . VfL 94 4.21 Min ., 2. OTB
4 .26.2 Min ., 3. VfL 2 4.41,3 Min . Mannschaft des Sieger « :
Herold , Lehmann , Raabke , Hops , Bauer , Ripken II, Müller,
Kaper , Schaare , Kuntz.

» - Klasse: 1 . T . v . d . Haarentor 4 .34 , 2 Min ., 2 . TB
Glück auf 4 .40,2 Min . , 3. Nadorster TV 4 .41,8 Min ., 4 . Ohm-
steder SpuTV . Mannschaft des Siegers : Estermann , Brink¬
mann , Abstrichs , Bartel , Janßen , Schumacher , Kuhlmann , Gel¬
des , Richter , Hemme.

Schulen X - Klasse: 1. Deutsche Oberschule 4 .21 Min .,2. Gvmnasium 4 .21,6 Min . , 3 . Oberrealschule 4.22,0 Min ., 4.
Knabenmittelschule.

» - Klasse. 1 . Knabenmittelschule 4Z4 , 8 Min ., 2. Ober¬
realschule 4 .39,4 Min ., 3 . Gvmnasium 4 .42,7 Min.

Um die Deuyihr VereiuSmetfterschafl
VfLS letzter Durchgang ausgefallen

Wegen des anhaltenden Regens sah sich der BfL94
gezwungen , die für gestern nachmittag beabsichtigte Durch¬
führung der Kämpfe um dieDeutscheLeichtathletik-
Bereinsmeisterschaft abzublasen . Bei dem nassen
Rasen und den aufgeweichten Sprungbahnen wäre eine Er¬
höhung der bisher erreichten Punktzahl ausgeschloffen ge¬
wesen . Die Kämpfe sind somit beendet . Wir hoffen , in
Kürze die von den Oldenburger Vereinen erreichten Plätze
mitteilen zu können.

Triebe ! Zehnkampfmeister der Jadestädte
Am Sonnabend und Sonntag wurde in Wilhelmshaven

die Zehnkampfmeisterschaft der Jadestädte ausgetragen . Sie¬
ger wurde Obermaat Triebel von der H . MAA , der mit
5552 Punkten den ersten Platz belegte vor Pfrengle - Frisia
mit 4919 Punkten.

AuSllang im Motorsport
Sie deutschen Motorsportmeister 1S3K

Bernd Rosemcqcr deutscher Meister — Auto - Union auch bei den Krafträdern erfolgreichstes deutsches Werk — Regen,
Nebel und Schnee beim Feldberg - Rennen

Alle Vorbedingungen für ein herrliches Rennen schienen
am Feldberg gegeben zu sein ; doch das Wetter machte einen
Strich durch die Rechnung . Ein feiner Regen , zuweilen mit
etwas Schnee , und aus dem letzten Teil der zwölf Kilometer
langen Kanonenstraßc aus dem Feldbcrg dichter Nebel mit
kaum mehr als zwanzig Meter Sicht war die Ursache dafür,
daß nicht ein einziger Rekord unterboten werden konnte . Da
es um die Meisterschaft des deutschen Motorsports ging,
hatten sich dennoch überraschend viele Zuschauer eingefunden.
Der erfolgreichste Solosahrer war Fleischmann. Er ge¬
wann nicht nur in der 350 -ccm - Klasse mit 100,2 -Stunden-
kilometer , sondern konnte als Sieger der Halbliter -Klaffe vor
den DKW -Fahrern Boviner und H . Müller mit 101,2-
Stundenkilometer mit der Tagesbestzeit auswarten . In der
kleinen Klaffe war Kluge (DKW ) mit 94,6 -Stundenkilo-
meter nicht gefährdet . Die beiden Läufe der Seitenwagen
standen im Zeichen des berühmten Baseler Ehepaars Hans
und Till » Stärkte. Sie siegten in der 600 -ccm - Klaffe
mit 93,3 -Stundenkilometer und in der großen Klaffe mit 90,5-
Stundenkilometer , NSU so zu einem sehr schönen Erfolg
verhelfend . Eine feine Leistung vollbrachte der Münchener
Kohlrausch bei den Sportwagen . Mit seinem 1100 com
starken MM jagte er mit 95,9 Stundenkilometer als Schnell¬
ster seiner Kategorie über die Strecke . Er war noch schneller
als der Altenaer Berg auf Alsa Romeo , den er mit 95,2-
Stundenkilomcter in der Zwciliter -Klaffe zum Siege steuerte.
Der Münchener Schweder geriet mit seinem Adler kurz
vor dem Ziel aus einer Kurve von der Bahn , steuerte durchs
Gelände , erreichte die Fahrbahn wieder und siegte doch noch.
An der gleichen Kurve scheiterte auch von Delius. Im
dichten Nebel fuhr er in den Graben , wobei der Auto -Union-
Wagcn etwas beschädigt wurde , so daß von Delius nicht mehr
weitcrfahren konnte . Nach privaten Stoppungen soll von De¬
lius aus dem unteren Teil der Strecke schneller als Rose¬
meyer gewesen sein . Rosemeyer erreichte infolge des un¬
günstigen Weiters seinen Trainingsrekord von 124- Stunden-
kilornetern bei weitem nicht und blieb als TageSschnellfter und

Rennwagen -Sieger mit 112,7 - Stundenkilometer auch noch
unter dem vorjährigen Streckenrckord von Hans Stuck.
Dir deutschen Meister im Motorsport:
Deutscher Meister sür Solomotorrädrr:

Nicht über 250 ccm : Ewald Kluge (Auto -Union/DKW ).
Nicht über 350 ccm : Heinrich Fleischmann (NSU ).
Nicht über 500 vom : H . P . M ü l l e r (Auto -Union DKW ) .

Deutscher Meister für Motorräder mit Seitenwagen:
Nicht über 1000 ccm : Hans Kahrmann (Auto -Union-
DKW ) .

Deutscher Straßenmeister für Kruftwagen:
Bernd Rosemeyer (Auto - Union ) .

Deutscher Bergmeister sür Kraftwagen:
Bernd Rosemeyer (Auto - Union ) .

Vech der deutschen Fahrer ta glatte».
Der Große Motorradpreiö von Italien
stand sür die deutschen Fahrer unter einem Unglücksftern.
Geiß (250 - ttubikzenttmeler -DKW ) und Steinbach (350-
Kubtkzentimeter -NSU ) schieden in ihren Klaffen aus , so daß
die deutsche Nationalmannschaft nur noch aus den beiden
BMW von Gall und Lev bestand und einen Fahrer zu wenig
aufwies . Die italienische Mannschaft verteidigte die Ge-
schwindigkeitstrophäe erfolgreich gegen Belgien . In der
Halbliterklaffe konnten die BMW ihre höhere Spitzen-
geschwindtgkeit auf der unebenen Bahn nicht rinsrtzen , wäh-
rend die Guzzi mft Hinterradsederung die bessere Straßen-
läge auswiesen . Gewinner deS Großen Preises wurde Tenni,
Italien (Guzzi ) , mit 163,626 Stundenkilometer vor feinem
Markengefährten Aldrighetti , der schon das Rennen der 250-
Kubkzentiineter -Klaffe gewannen hatte , und vor Gall und
Lev.

Den „ Goldenen Sturzhelm der Tschechoslowakei " im Mo-
torradfpor « gewann in Pardubitz der Deutsche Gunzenhauser
auf einer 600-ccm -Jowa vor seinem Landsmann Buttlrr -Erke-
lenz auf Jmperta.

SürMampfmeifterschafl der Volt,et
An der Altersklaffe I siegte Sretschmann Berlinin der Altersklasse il siegte Groeneveld Bremen

Der Sonnabend brachte mit der Erlcdiauua b-elenschießens , der letzten Uebung der Polftei
Meisterschaften in Halle , gleichzeitig die Entscheidung M
, n den frühen Morgenstunden herrschte aus dem Schiekc .̂Heide bei Halle ein äußerst reger Be . ri - b Ba,d ^

' °nd
ginn erschien auch der Chef der deutschen Ordnungsvoli »

'
SS -Obergruppcnsührer und General dcrPolizciDal,, - »

'
Leider war das Wetter recht diesig , so daß die dadur^
dingte schlechte Visierung die Leistungen nicht immer dieWartungen erfüllen ließ . So siel KretschmanwBerl .n deram Vortage nach v,er Hebungen in Altersklasse I vorder -Hamburg führte , im Pistolenschießen aus die
zurück . Da aber auch fein gefährlichster Gegner , SchröderHamburg , im Schießen nichts Ueberragendes leistete >>m>über den 15 . Rang nicht hinauskam blieb ihm der

'
» !»sicher . Schröder dagegen siel jm Gesamtergebnis vom

°
auf den 3 . Platz zurück . An seine Stelle rückte dafür durs!seinen fünften Rang im Pistolenschießen der Berliner Lild/brandt , während der Vorjahrssieger Kranei s -Berlin.nen vierten Platz behaupten konnte.

Nach Abschluß des Wettbewerbs wurden die drei Erstenjeder Altersklasse General Daluege vorgestellt , der ihnenseine Anerkennung sür die gezeigten Leistungen aussprach.
Tie Endergebnisse:

Aurich - aUe 23 P . 3 . Gccwc-Berlm 25 P . 7 . Brandenburg -W ^ ms'Hoven 35 P . , lü . Tröge-Brauntchweia 44 Punkie.
^

«rndernednt« der « llerdliaste 44: I . Sroeneveld-Bremen 28 « ->Zingel -Hallc 44 P . 3 . » Sbte-aoblen , 44 P . 40 . Wächiei-Harburg S2 P« nderoedni« der « IlerSNaNr 4: 4. » reOOmann-B-rlin 38X B ,Httdedrandl -BerNn 43 P . 3. Lchrödcr-Homvurg 47 P 4 0roiu,4
H2

P . 5 . Hossmann-Berlm 52 P . 47 . Boses -Brounichweig

Schaumburg vor Svring
Abschiedssportfcst der Polizei in Halle

Nach Abschluß der Polizei - Fünskamps - Meisterschasten
fand am Sonntag ein großes Sportfest statt , zu dem sichannähernd 30 000 Zuschauer eingesunden hatten . Das um¬
fangreiche Prograin,n brachte ein Fußballspiel
zwischen einer Mannschaft des Saale - Kreises und der
Meister -Elf von Polizei Chemnitz . Die Polizisten siegten
ganz überlegen mit 6 : 2 (3 : 1 ) . Im Handballspiel
trennten sich Polizei Hannover und eine Halle-
Städteels unentschieden 9 : 9 (6 : 5) . Das größte Interesse
fanden die Leichtathletikkämpfe , vor allem der 300g.
Meter - Einladungslau s . Der beste deutsche Lang-
streckenläufer Schaumburg , der noch am Sonnabend mit
großem Erfolg in Malmö startete , lies auch hier ein großesRennen gegen die beiden Wittenberger Svring und Schön¬rock und gewann mühelos mit 15 Meter Vorsprung in
8 : 35,2 , womit aber sein angemeldeter Rekordversuch miß¬
lang . Zweiter wurde Syring mit 8 :38,4 vor Schömock
8 : 47,2 . Ohne ernsthaften Gegner war der Berliner
Olympia -Sieger Hans Wöllke , der im Kugelstoßen mit der
guten Leistung von 16,15 Meter aufwartete.
I « Malmä
wo am Sonnabend Schaumburg im 3000 -Meter -Lauf emcn
schönen Sieg feiern konnte , war am zweiten Tag des Inter¬
nationalen Sportfestes Olympiasieger Hein erfolgreich . ! er
Hamburger erreichte im Hammerwerfen die schöne Weite von
55,12 Meter , während der schwedische Weiser WarngaarS,
Dritter bei den Olympischen Spielen , aus 53,12 Meter kam.
Die 200 Meter wurden eine Beute des Holländers Lsendarp,
der 21,9 benötigte ; Borchmeyer wurde in 22,7 Dritter . Jm
Weitsprung siegte Leichum mit 7,27 Meter vor dem Schwe¬
den Nordström , während der Finne Aotkas den Hochsprnng
mit 1,95 und das Kugelstoßen mit 14,95 Meter an sich
brachte.
Jso -Hollo lief Weltrekord!

Paovo Nurmi , der Welt größter Läufer , mußte am
Sonntag einen weiteren seiner seit vielen Jahren bestehenden
Weltrekorde abgeben . Sein Landsmann Jso -Hollo , Olvmpia-
sieger im Hindernislauf , verbesserte den feit 1928 bestehenden
Weltrekord Rurmis über 15 000 Meter von 46 : 49,6 aus
46 : 45,4 . Auch Salminen konnte in 47 : 47 noch den argentini¬
schen Rekordläuser Zabala in 47 : 52 aus den dritten Platz
verweisen.

Fa wenige« Seilen
Der zweitletzte Tag der deutsch -italienisch -österreichischen

enniskämpfe in Mailand sah nur deutsch -italienische Begeg-
ingen und nur italienische Siege . Gottfried von Cramin
urde von de Stesani 6 : 8 , 6 : 2 , 6 : 3 geschlagen . Palmieri be¬
sang Henkel 3 :6 , 6 : 1 , 6 : 4 . Das Doppel von Cramm -Henkel
gen Quintavalla -Taroni wurde beim Stande 7 : 5 , 2 : 6 , 5 :5
r die Deutschen der Dunkelheit wegen abgebrochen . Unsere
pieler machten durchweg einen müden Eindruck.

» et den Meisterschaften der TenntSlehrer wurde Hans
üßlein von dem Franzosen Ramillon in 4 Sätzen geschlagen,
üblein kam jedoch erneut zum Titel , da das bessere Satzver-
lltniS sür ihn entschied.

Am Schlußtag des 7. Internationalen Reitturniers in Wien
ib es einen weiteren deutschen Erfolg im Siegerpreis , der von

Pferden die beiden deutschen Alchimist (Rttm . Brandt ) u» v
accarat (Rittm . Momm ) als Sieger sah.

Jm Londoner Sechstagerennen siegten , wie erwartet , M-
in Vopel nit , 776 P . und 3120 .526 Klm » nd Rundcnvor-
rung vor den Belgiern Aerts/Buvsse mit 1046 P . Taszwem
utsche Paar Merkens/Hürtgen endete 10 Runden zurück m»

Nachtrag »um Setmal « Fubball
fia Wilhelmshaven - BsL Rüftrtngen 3 :1
DaS erste Punktspiel in den Jadestädten brachte einen

»erraschungSsieg der Friesen . Man hatte ein 3 . 1 >ür 8
b dem am letzten Sonntag gegen TuS Oldenburg 1 3
enen Spiel nicht erwartet . Die Friesen traten mit wre
ksten Mannschaft an . Aus mehrere Spieler muß Frma ba
zichien , weil sie ihr « Dienstzeit ableisten muffen Venn vw
iden mehrere Ersatzleute in der Mannschaft , ba Einig
len Spieler , die zur Kriegsmarine gehören , nicht anweien
ren.
isset Llld Roland —DLW Delmenhorst 4 :1

Dieses Spiel hätte den favorisier,en Rolandleuten ^
lv

e unangenehme Ueberraschung gebracht . Bis Iv ^
Schluß batten die DLWer - ine 1 :0- Fübrung a» R° 'an°

kt Elfmeter, »gesprochen wurden , dle den Aä "" w
^

S dieser Verwirrung entsprangen noch zwct weiierc
Roland , der damit einen viel zu hohen Steg ««gen

uling dieser Klaffe schasste.
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Aus Stadt und Land
' cidraburg , 2d. Sept . 1936

Oldenbuegee LandeSttiealer
Tie Pressestelle teilt mit:

Heute:
Erster Tanzabend der Tanzgruppe des Lnndcsthcaters
unter Mitwirkung des Lanvesorchesters
„Aufforderung zum Tanz"

Tienöta g :
„Tie Airisterfinger von Nürnberg"
Tie Partie des Walther von Stolzing singt als Gast
Torsten Ai a l s von den Ttaatsopern Dresden , Ber¬
lin , Wien
Inhaber von „ Zwanzigerkarten " haben beim morgigen

Gastspiel von Torsten Ralf statt der erhöhten Gastspiel-
prcise nur die üblichen Kassenpreise zu zahlen.

3wei bedeutsame Abende
im Landestheater

Heute, Montag , findet i », Landestheater der erste Tanz¬
abend unserer neue» Tanzgruppe unter Leitung von Ellns
Gregor statt . Tänze aus aller Welt wollen eine „Aus-
sordcrung zum Tanz " sein — und so ist auch der Titel dieser
iieranstaltung . Das Landesorchester wird unter Leitung von
Hans Moltken und Hans Wicke die einzelnen Tänze be¬
gleiten . Nach den rassigen Rhythmen Spaniens werden die
welchen Melodien Hawaiis erklinge» , den mitreißenden
Csardasklängen Ungarns werden slawische und deutsche
Tänze folgen . Ein bunter Wirbel von Bewegung , Licht,
Farbe und Musik wird die Zuschauer und Zuhörer in Bann
schlagen , und Oldenburg wird gewiß dem Ruf seiner Tanz¬
gruppe freudig Gefolgschaft leisten.

Ein Tenor von Weltruf tritt am Dienstag in der Aus¬
führung „Tie Meistersinger von Nürnberg " aus : Torsten
Aals von der Dresdener Staatsopcr . Der schwedische
Heldentenor besitzt zugleich Gastverträge mit den Staats-
opcrn Berlin , Wien und München. Einen sensationellen Er-
solg hatte Torsten Ralf im Londoner Convent Garden , wo
er unter Leitung von Dir Thomas Beecham, anläßlich der
Feierlichkeiten des Regierungsjubiläums des letzten eng¬
lischen Königs , den Lohcngrin sang . Auch den Walther
von Stolzing , den Torsten Ralf am Dienstag in unserem
Landestheater singen wird , sang Torsten Rals in der ver¬
gangenen Londoner Season im Convent Garden . Für Olden¬
burg ist dieses Gastspiel ein ungewöhnliches Ereignis.

NS-Kulturgemeinde
Für den heute abend im Landestheater stattfindenden

Tanzabend erhalten unsere Anrcchtler 30 Prozent Ermäßi¬
gung ans den Kasscnpreis. Tie Karten sind noch heute nach¬
mittag in unserer Geschäftsstellezu haben.

Vottsbildungsflätte Oldenburg
Volksbildungsstätte und Theater

Der erste Vortrag findet am Mittwoch , dem 30 . Sep¬
tember , 20.30 Uhr , in der Aula des Gymnasiums am
Theaterwall statt . Lberspielleiter Seltner spricht über
„Das Schauspiel der Spielzeit " . Es braucht wohl nicht be¬
sonders betont werden , daß solche Einsübrungsabcnde für
alle Theaterfreunde bedeutungsvoll und wichtig sind.

Eine wichtige Vortragsreihe beginnt!
Staat und Volksgesundheit. Vortragsabend

vor dem Turn - und Sportverein Osternbnrg von 1876 am
Mittwoch, dem 30 . September , 21 .00 Uhr , in der „Har¬
monie " . Or. Aschermann, Oldenburg , spricht zu dem
Thema: „ Wie ist der gesundheitliche Zustand
des deutschen Volkes ? " An diesem wichtigen Vor¬
trag kann jeder Volksgenosse teilnehmen.

3um Einmarsch der Truppen
in Delmenhorst

( Liehe den Bericht in der 3 . Beilage)

Lb . rbargcrmcit.er llr. Mittler ( Delmenhorst)
" begrübt die Truppen

(Slaenc Ausnahmen »«r . Nachrichten )

Unsere Sechzehn««:
ans dem Manöver in ihren Standort ruriitkgelehrt

Begleitet von i » ng und a » , ziehen die Lcchzehncr wieder in ihren Standort ein
(Aufnahme . Nachrichten ")

O»

Nachdem die 11 . (Panzer -Abwehr -) Kompanie bereits
am Sonnabcndvormittag in ihrem Standort eingetrossen
war , folgten die übrigen Truppenteile am gestrigen Sonntag.
Hatten sie in den Manövcrtagen ausgesucht gutes Weiter ge¬
habt — einmal hatte sogar der den ganzen Tag über drohende
Guß solange gezögert, bis sie glücklich in ihrem Quartier
untergekommen waren ; so war das leider bei ihrer Rück¬
kehr in ihre alte Garnison nicht der Fall . Bereits beim Ein¬
treffen des ersten Transportes ging ein leichter Regen nieder,
der sich später noch verdichtete. Infolgedessen war auch die
den Truppen enigegcngezogene Menschenmengenicht so groß,
wie es sonst der Fall gewesen wäre und wie es den Gefühlen
der Oldenburger und Oldenburgerinnen entsprochen hätte.
Aber die leuchtenden Augen der immerhin zahlreich Erschiene¬
nen und ihr freudiges Winken waren ein Anblick , der die
wackeren Jungens froh machte und ihnen sagte : „ Wir sind
wieder daheim " .

Als erste trafen , sogar etwas vor der erwarteten Zeit,
der Stab , der Nachrichlenzugund die erste , zweite und dritte
Kompanie ein. Aus dem Bahnsteig stand die Regiments¬
kapelle , umgeben von einer unübersehbaren Volksmenge, dar¬
unter das gesamte Bahnhofs - , Werkstätten- und Zugpersonal,
das sich für den Augenblickhatte sreimachen können. Mit dem
Hereinbrausen des Zuges setzte die Musik ein, und die Bahn¬
hofshalle erdröhnte von den Klängen . Nach dieser Begrüßung
wurde der ganze Zug , ohne daß jemand ausgestiegen wäre,
zum Güterbahnhos rangiert , wo das Ausladen und das An¬
treten zum Abmarsch in die Kaserne ersolgte.

Unter Vorantritt des Negiments - Musikkorps der Sech¬
zehner unter Leitung von Musikmeister Wille zogen sie
nun , umdrängt von der fröhlichen Zuschauermenge, durch die
Kaisersiraße, am Stau enlang , über die Staulinie und durch
die Heiligcngciststraße zum Pserdemarktplatz. Tort fand vor
dem Bataillonskommandeur Oberst Kreysing ein
Vorbeimarsch statt. Prachtvoll , wie die Beine herausflogen.
Diesen wackeren Leuten sah man die Manövcrstrapazen nicht

an , wo sie Nachtmärsche von bis zu fünfzig Kilometer mit
anschließenden Gefechten gemacht hatten.

Gegen 13 .00 Uhr folgte das II . Bataillon , bestehend aus
der 5 . , 6 . und 7 . Kompanie. Auch hier war Musikmeister
Wille mit den Seinen wieder zur Stelle , und unter flotten
Marschweisen ging es ganz nach Kreyenbrück hinaus , und
die getreuen Trabanten vergaßen ganz den Sonntagsbraten
und zogen ganz mit hinaus . Auch hier klappte der Parade¬
marsch vor dem Bataillonskommandeiir , Oberstleutnant
von Dittsurth, ausgezeichnet.

Als letzte von der Rcgimentsmusik feierlich eingeholte
Truppe langte gegen 18 .00 Uhr das III . Bataillon an , die
9 . , 10 . und 11 . Kompanie. Auch sie wurden unter schneidigen
Marschweisen und von einer frohen Menschenmenge be¬
gleitet, nach Kreyenbrück gebracht. Vor tt' rem Bataillons¬
kommandeur, Major H o di s s e n , der naa , der unmittelbar
vor dem Manövern erfolgten plötzlichen Erkrankung des
Majors Schulzen das Bataillon sührt , legten auch
sie einen Vorbeimarsch hin , der es den Zuschauern begreif¬
lich erscheinen ließ , daß die Sechzehner bei ihrem Vorbei¬
marsch vor dem Führer einen besonders starken Beifalls¬
sturm aus der Zuschauertribüne erweckt hatten.

Bereits um 6 .00 Uhr früh waren die Mincnwerfer-
Kompanie und der Regimentsstab eingetrossen und in ihre
Kaserne abgerückt. Aus dem Viehhos in Osternburg trafen
kurz vor 2 .00 Uhr die 4 . und 8 . Kompanie und kurz nach
ll .00 Uhr die 12. Kompanie ein.

Die fahrenden Truppen versorgten zunächst die treuen
Pferde , die sich im Manöver ebenfalls gut bewährt haben.
Dann erst durften die Braven an sich selbst denken . Dafür
ist heute Ruhetag , an dem nur das Allernötigste an Dienst
angcsetzt wird.

In den Lokalen schlug schon gestern abend die Wicder-
sehcnsfreude zwischen Feldgrauen und ihren zivilen Freun¬
den und Freundinnen freudige Wellen.

Abteilung
Volkswirtschaft — Hauswirtschaft

Deutsche Hausfrau! Besuche morgen die Aus¬
stellung „Der Hering und der Weißkohl "

, ver¬
anstaltet von der Abteilung Volkswirtschaft — Hauswirt¬
schaft im Deutschen Zrauenwcrk ! Du wirst manch neue Z u -
bereit ung des Herings und des Weißkohls
dort sehen und probieren können. Wie wäre es , wenn du
deinem Manne einmal „Florelle in Zivil "

, oder zum Abend¬
essen „Heringsbäckerle" vorsetztest ? ! Kennst du schon „Wir-
singsrikandellen" oder vegetarische „Kohlrouladen " ? lieber
dreißig Gerichte werden ausgestellt. Der Eintritt ist für
jedermann frei . Die Ausstellung findet im Ottilie -Hossmann-
Haus an der Georgstraße statt ; sie ist von 10 .00 bis 20.00
ununterbrochen geöffnet.

Erntedaulfeft
Unter all den Festen des Jahresablaufs ist wohl das

Erntedankfest das bedeutendste vom Anfänge an gewesen, ist
es doch ein Fest des Dankes für die göttliche Fruchtbarkeit
der Urmutter Erde , die unsere Heimat und der Quell allen
Lebens ist . Mögen oie Erntefeslbräuche auch im Laufe der
Jahrtausennde viele Wandlungen erfahren haben , mögen
sie auch in den einzelnen Gauen unseres Vaterlandes ver¬
schiedene Formen aufweiscn , das ist ihnen allen gemeinsam,
der Dank an die göttliche Fruchtbarkeit der Erde und die da-
mit verbundene Lpserbräuche.

Das Erntefest nahm einst seinen Anfang , wenn das
letzte Fuder Korn eingebracht war . Dann versammelten sich
alle Erntclcute festlich angezogcn aus dem Hose und setzten
sich aus einen mit Blumen und Bändern geschmückten Wa¬
gen Vom Hofe ging der Zug unter Singen und Jauchzen
hinaus aufs Feld , um die letzte Garbe einzuholcn.

Gemeinsam wurde die eigens für diesen Zweck aus dem
Feld liegcngelasfene Garbe , die man „den Alten " oder auch
wie in Westfalen „Hakelmai" nannte , aus den Wagen ge-
laden und die Mägde befestigten daraus den von ihnen ge-
bundencn Erntekranz oder eine Erntekrone oder ein Ernte-
büschel , dann setzten sich alle darum herum und fuhren aus
den Hof zurück.

Der Erntekranz , dieses Symbol des Erntefestes , war
auS allen Fruchtarten gebunden. Die Erntekrone, wie sie in

vielen Gegenden auch heute noch üblich ist , ist wahrscheinlich
aus dem Erntekranz entstanden.

Waren nun die Ernteleute mit der letzten Garbe auf
den Hof zurückgckehrt, so wurde oft noch ein Lied gesungen
und zuletzt ein Hoch auf den Bauern ausgebracht . Hieraus
wurde dem Bauern in feierlicher Weise von einer Magd die
Erntekrone oder der Erntekranz mit einer gereimten An¬
sage, aus der der Glaube an die glückbringende, und glück¬
verhindernde Kraft des Kranzes hervorging , überreicht.

Erntekranz oder -kröne wurden dann vielfach über der
Haustür , am Dachgiebel oder im Hause selbst aufgehängl
und blieben dort meist His zur nächsten Ernte . In diesem
Brauche offenbart sich der ursprüngliche Glaube an die un
heilabwcndende und glückbringende Kraft des Gebindes.
Der Bauer gab dann nach Ueberreichung des Erntekranzes
seinen Leuten ein Fest , das aus reichlichem Essen und Trin
ken und abschließendem Tanz bestand.

Der Bauer feiert heute wieder allgemein das Erntedank
fest , er feiert es nicht mehr allein , mit ihm dankt und sreui
sich das ganze Volk, alle danken wir für den Segen der Erde,
für die glückliche Einbringung der Ernte . — Der deutsche
Bauer aber vergesse nicht, daß er mit der Feier des Ernte
danksestcs ein uraltes Brauchtum unserer Vorfahren aus¬
übt , daß er eines der schönsten Feste deutscher Art feiert.

Vaddelregatta
des Oldenburger vacht -ElubS

Die Paddelabteilung des Oldenburger Aach ' Clubs fuhr
am gestrigen Sonntag zum Abschluß des Lporllommcrs eine
Regatta aus der oberen Hunte aus . Es wurden Rennen im
Faltboot -Zweier und im Faltboot Einer über die Strecken von
1000 Meter und «,000 Meter gcsahren. Der erste Star , — Falt-
boot- Zweier lOOO Meter — war um 15.30 Ubr beim S Werk.
Ritter Langmaak zicben mächtig los. gcsolgt von HilverkuS-
Nlevel und Fchlbaber Franz . Tie Reibcnsolge ändert sich nicht,
trotz gewaltiger Anstrengungen, und mit 6 Sekunden Vorsprung
gehen Rttter - Langmaak als erste durchs Ziel.

Beim Faltboot -Einer Rennen sind vier Boote am Start.

«z r «- rr »«- Sll § ßre2 » 8 -
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L>>>> über die Kopie crvovencm Paddel warten die Hadrer aufdal Staus,anal , und gleichzeitig schießen die vier Boote lo «.varinl gebt in Front vor Langmaak, Erich Pövken und RitterRlle vier Paddler geben alles der, aver Harm» isl nicht zudole » . und mit 2 Min 5>7 Sek . acai er als erster durchs Ziel.Erich Pople » , der sich tadellos aeschlaae » dat, da» wcaen seiner
fugend eine kleine Poraade crvaite» , und diese kleine Vorgabeda , gerade genügt, das, er sich de» ersten Preis erringen konnte.
Den 2 . Preis eryieli Buddel Harms.

Zum 6000 Meier Rennen stellte » sich fünf Boote, und zwar
2 Zweier und :l seiner. Die Boote wurden mit se einer Minute
Ausland einzeln ans den Weg geschickt, voran die keiner . Harms,der als letzter mit seinem Einer siarleie, kam als erster zurückvor Vatterodr und Pöpken, und zeigte damit erneut seine Ueber-
lcgenvcit. Sr erhielt niit 39 Min . 46 Sek . den I . Preis.

Bei den Faltboot Zweiern waren Ritter Langmaak siegreichvor Hilverkus Kicbci mit 36 Min . 40 Sek.
Diese Paddelregatta war die erste seit mebrcrcn Jahren.Wenn sie diesmal nicht so beschickt war , wie man cS im Inter¬

esse des galtvoolsportes gewünscht batte ( Schuld batte in der
Hauptsache das schlechte Wetters, so war sic doch ei » voller Er-
solg und vielversprechendfür das nächste Jahr . SS war schade,
datz die übrigen Eluvniitglicdcr nicht als Zuschauer erschienen
waren , aver auch daran war dar Wetter schuld , denn es zeigt
sich jetzt doch allzu deutlich , datz der Wassersportsommervorbei
isl. Gestern war eS keine reine Freude , aus dem Wasser zu sein.

Starter und Zielrichter waren Günther Hanspach, Otto
Stephan und Oskar Wcckerle.

*
* Rückkehr deS Gauleiters Carl Rüver von der Nor-

wcgenfahrt . Gestern vormittag legte im Vorhafen zur
Kaiserschleuse in Bremerhaven das KdF - Schisf „ Sierra
Eordoba * an und landete um 7 Uhr die Fahrgäste , unter
denen sich neben Reichsorganisationslciier l)r. Ley u . a.
Gauleiter Carl Rover, mehrere Reichsleiter der
RSTAP , sämtliche übrigen Gauleiter und deren Stell¬
vertreter zusammen mit Ehrenabordnungcn von Arbeitern
aus allen Gauen befanden . Zur Begrüßung batten sich
Vertreter der örtlichen Parteidicnslstellen und Behörden
eingesunden . Besonders herzlich wurde Gauleiter Röver
empfangen , dem von der Bevölkerung Blumen überreicht
wurden.

* Brigadeführer Giesler nach München berufen . Der
bisherige Führer der SA -Brigade 63, Oldenburg OstfrieS-
laud , Pg . Paul Giesler, ist zur SA -Gruppe Hochland in
München kommandiert worden . Brigadesührcr Gieslcr ver¬
abschiedete sich am Sonnabend von den SA - Führern der
SA Standarte 9l . Vor» gesamten SA Standort Oldenburg,
dem Standort des Brigadcsitzes , verabschiedet sich der Bri-
gadesührer in einem LA Appell in den Zicgelhofsälen heute
abend.

* Kunstnotiz . Aus Anlaß der Gan -Kulturwoche sendet
der Reichssender Hamburg vom Rebensender Hannover am
Dienstag um 20 . 10 Uhr ein Programm „Heimal bil-
der* aus den Manuskripten niedersächsischer Komponisten.
Tie Solostin dieser Sendung ist Clara Spitta. Das Ge¬
leitwort spricht Wilhelm Ritter. „Bekenntnis zu Nieder-
sachsen * ist am Erniedanksonntag eine Sendung , die um
lü .00 llhr durchgegeben wird . Hierbei sind die Mitwirken-
dcn : Werner Krvniy ( Sprecher ) , Paul Gümmer
lBariton ) , das Palmedo - Streichquartctt, Otto
Ebel von Zofen lam Flüge » und Wilhelm Rüter ( Ge¬
leitwort ) . Montag , den 5 . Oktober, ist das Schloßkonzert in
Hannover anläßlich der Knlturwoche von besonderer Be¬
deutung <12 . 10 Uhr) . Es gibt im ersten Teil Niedersächsische
Klassiker in der Musik und ini zweiten Teil Niedersächsische
Musik der Gegenwart unterhaltsamen Charakters auf künst¬
lerischer Ebene . Solist ist der erste Konzertmeister ooni
Opernhaus Hannover , Max L a u s ch e ck.

* Kammersänger Hans Hermann Nissen, der Helden¬
bariton der Münchener Staatsoper hatte in den Meister¬
singern der Salzburger Festspiele unter Toscanini außer¬
ordentlichen Erfolg als Hans Sachs . Unter anderem schreibt
die Wiener Zeitung : „ Ein Hans Sachs war da , wie Wiener
ihn seit Jahren nicht sahen und hörten . *

* Die Johann Strauß Operette „Eine Nacht in Venedig"
wurde gestern abend im Landcstheatcr bei vollem Hause
wiederholt . Tie Rolle des Herzogs von Urbino hatte an

„Armer Mann bittet nm alte Hose"
so batte es aogesangen . Hase « Herz ist mild «, drum wendet er
sich um zum Kleiderschrank . Aus leisen Tobten schleich« der
„Bettler " hinlerber, ritsch -ratsch , ein Knotenstock saust Hase übern
Keps. Dann „türmt" der Räuber schwerbeladen . . .

„Haben Sie denn nie gelesen , daß man fremd « Leute nicht in di«
Wohnung läßt ?" fragte der Kriminalbeamte, „und daß man alt«
Kleider der NTD . gibt , di« alle « gerecht verteilt?"

Olein , dar ist ibm neu . Er beißt ja Hase und weiß von nicht« . . ,

Tja — hätte er Leitung gelesen!
D« » »ritt teilst «» : Sieh dich »er , teuft d»» '» dich G» »ner über '» Ebel

Wetterbericht des Reichswetlerdielittes
Ausladeort : Bremen «Ratvdrua verdaten!

Untere Wetterlage unterliegt zur Zelt einer sehr raschen Verändere
ttchfeit. Am -Lonnavend wurde unser lebtet durch den Lrorstoh arkti¬
scher Nattluft tu den Bereich englischen Ho » s gebracht. Hierbei traten
bet uns infolge Ausstradlnna vet ansangs klarem Himmel in der Racvi
zum Sonntag die ersten Bodenfrost«? des Herbstes aus. ^ n Bremen
erreichten wir am Boden ein Minimum von 1.5 Grad unier Rull.
Gleichzeitig sank die ^ ufllcmberattir auf 0 .7 Grad über Aull . Ter in
den spülen Abendstunden sich bildende Bodennebel und die später auf-
ziehende Bewölkung verbindenen eine noch stärkere Abkühlung. — Am
Sonntag früh erreichte uns das Aegengebiet eines AordleettesS. das
seit Zonilaveild von Island her nuerwartci rasch südwärts gezogen
war . (5ln neues R.andrtef bildet sich über England , dessen Slnfiuk unser
Weiler noch wetler '

unvesiandig gestatten wird . i.*s wird auch weiterhin
sehr kühl bleiben . Bodenfröste dürsten tcdoch wegen der zu erwarten¬
den Bewölkung zunächst nicht mehr austretcn.

Aussichten für den 29 . Lcpt . : Winde aus nordwestlichen Richtungen,
vorwiegend bewölkt, zeitweise Regenschauer, kühl.

Aussichten für den 30 . Lept . : Weitere Umwicklung noch nicht ab¬
sehbar.

Amtliltier tällltlbkr MtlerliWUekMde, Wette,« alion Lanvesvaurrntcha », cideniiur»Untersuchung«»», , und Forschung»« » ,,- ,,
Beovach,una vom 26 . Sepie »,ber . 8 Uvr morgen,Saromere, Lustttmper « Windricht Riedertch,
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Vurg-Lichtspiele'
Wiedereröffnungdes Lichtspielhauses in Ssternburg
In jener unglücklichen Zeit , als immer mehr Fabriken

den Betrieb entstellten, als die meisten Schornsteine kalt und
kahl in den Himmel raglen , der sich immer mehr verdüsterte
und keinen Silberslreisen zeigen wollte , schlossen auch die
Osternburger „Wunderburg -Lichispicle* ihre Pforten , und
viereinhalb Jahre lang gingen die Osternburger daran vor¬
bei, in stiller Wehmut des einstigen Glanzes gedenkend, der
seine Mauern erfüllt hatte . Hakte doch mancher hier das Er¬
lebnis seines ersten Tonfilmes gehabt.

Jetzt klingt überall wieder das hohe Lied der Arbeit . Erst
in der Sonnabendnummer meldeten die „ Nachrichten*

, daß
im ganzen Landesteil Oldenburg nur noch 28 Wohlsahrts-
erwcrbslose vorhanden sind und daß das Absinkcn der Wohl¬
fahrt - erwerbslosen in der Zeit von Ende Januar 1933 bis
znm 30 . Juni 1936 nicht weniger als 99,61 Prozent beträgt.

Es ist ein Zeichen für die Besserung des Lebensstandards
der Bevölkerung , daß nunmehr das Osternburgcr Lichtspiel¬
haus seine Pforten wieder össncn wird , obgleich inzwischen
die Zahl der hiesigen Lichtspielhäuser durch die „ Olden¬
burger Lichtspiele* an der Nadorster Straße um eins erwei¬
tert wurde.

Nachdem die Reichsfilmkammer die Genehmigung dazu
erteilt hat , sollen die „Wunderburg - Lichtspiele* aus ihrem
Dornröschenschlaf zu neuem Leben erweckt werden . Da nun

dies keineswegs eine mysteriöse Angelegenheit , sondern einfach die natürliche Folge der gesunden Entwicklung Deutschlands unter semer jetzigen Führung ist , und da dort auchkeine Wunder erwarten sind, sondern Arbeit und Talen
so wird das Haus sorlan den Namen „Burg -Lichtspiele"
tragen.

Der Prinz nun — um in der Sprache des Märchens zubleiben —, der dem Dornröschenschlaf ein Ende bereitet ist
Herr Jacobs aus Wilhelmshaven . Er ist mit einem Z

'
lab

hiesiger Handwerker dabei , die nötigen Vorbereitungen zutreffen , damit das Haus , wenn irgend möglich, zum Kramer-markt seine Pforten öffnen kann. Tischler sind an der Arbeitdie Ränge teilweise zu erneuern . Auch erhält das Gebäude
neue Jnnenbeleuchtung und eine neue , größere Fassade . Der
Kasseraum wird nach draußen verlegt und dadurch ein wür-
diger Vorraum geschaffen. Die Vorführungen erfolgen mittels
der neuen Europa Junior -Tonsilm -Apparatur , die ein
pausenloses Abspielen der Filme ermöglicht. Täglich werden
zwei Vorstellunaen statisindcn , und zwar werde» es vorzugs¬
weise Zweitaufführungen zu verbilligten Preisen sein . Die
Osternburger Bevölkerung und auch das zahlreiche , dort
liegende Militär werden dies mit Freuden begrüßen, da sie
weite Wege sparen und doch eine gute Kulturstätte besitzen
werden ; denn im Dritten Reich ist das Kino zu einem Kultur¬
saktor von weitreichender Bedeutung geworden.

Stelle des erkrankten Fritz Perron der neue Tenor unseres
Landestheaters , Otto Fuchs, übernommen . Die Partie
ist bei diesem svmpathischen Künstler in guten Händen;
gesanglich sowohl als nicht minder in darstellerischer Hin¬
sicht gab er ihr all das , was sie zum vollendeten Gelingen
verlangt . Ter Beifall des vergnügten Hauses am Schluffe
jeden Aktes und aus offener Szene galt denn auch vornehm¬
lich dieser Leistung und den Trägern der übrigen Haupt -,
rollen . Eine besondere 'Anerkennung verdient der Makkaroni¬
koch des Ferdinand Schmidt , der trotz Sturzes auf der
Bühne , bei dem er sich osscnbar eine schmerzhafte Fuß-
Verletzung zuzog, ohne Störung zu Ende spielte. Bei den
vielen Vorhängen » ach Beendigung des vorzüglich ver¬
laufenen Abends spendete das Publikum rauschenden Beifall.

* Wegfall von Zulagen für länger dienende Soldaten.
Ter Reichskriegsminisrer und Oberbesehlshaber der Wehr¬
macht gibt bekannt , daß die bisher an über 14 Jahre dienen¬
den Soldaten gewährten ruhegehaltsfähigen Zulagen mit
dem 30. September 1936 in Wegfall kommen. Die am 1 . Ok¬
tober vorhandenen bisherigen Empfänger dieser Zulagen
erhalten eine einmalige Abfindung in Höhe des Jahres-
satzcs der bezogenen Zulage . Mit dieser Entschädigung sind
im Zusammenhang mit der Neuregelung der Versorgung
der Unteroffiziere und Mannschaften der Wehrmacht alle
Ansprüche aus die bisherigen Zulagen abgcgollcn.

* Keine Streichhölzer in Postpaketen versenden ! Im
Postbetricb kommen immer wieder Selbstentzündungen von
Paketen vor , die einzelne Schachteln mit Streichhölzern ent¬
halten haben und verbotwidrig mit der Post verschickt wor¬
den sind. Tie Deutsche Rcichspost macht darauf aufmerksam,
daß Streichhölzer in Schachteln grundsätzlich nicht mit der
Post verschickt werden dürfen . Bei Zuwiderhandlung gegen
dieses Verbot bat der Absender nicht nur den etwa ent¬
standenen Schaden zu ersetzen, sondern er macht sich auch
straffällig (Strafgesetzbuch tz 367) .

* Ein völlig verregneter Sonntag war der gestrige.
Den ganzen Tag über hat es in Schauern , die teils sehr
ergiebig waren , geregnet . Der Ausslugsverkehr war da¬
durch völlig unterbunden worden . Nur die Unentwegten
ließen es sich nicht nehmen , im Regen ihren Spaziergang
zu machen. Die Oldenburger Vorortbahnen hatten aus An¬
laß des Regcnwctters sehr gut zu tu » und mußten bis in
die späten Abendstunden hinein einen gesteigerten Verkehr
bewältigen . Jin übrigen aber war der Ausslugsverkehr ohne
jede Bedeutung , und die Züge waren kaum besetzt , soweit
es sich nicht um die Sonderfahrten zu den besonderen Ver¬
anstaltungen handelte . Selbst der Rodcnkirchcner Markt
konnte keine Anziehungskraft ans die 'Ausflügler ausüben.

* Kramermarklsvorzrichen . Die Marllwagen für den am
kommenden Sonntag in unserer Stadt beginnenden Kramer-
inarkt sind in großer Anzahl schon aus der Verladerampe des
Güterbahnhoss eingetrossen . Ein Teil der Wagen steht aus
dem Stau , an der Ankcrstraße und beim Güterbahnhos selbst,
andererseits ist ein weiterer großer Teil auch noch auf den
Waggons . Viele alle , bekannte Marktbezieber , wie Schippers
v . d . Pille , Hans Sachs - Gotha , weiter Bremer , Vegesacler,
Rüstringer und andere Marktbezieher sind bei den eingetros-
scnen Marllwagen sestzustellen. Nunmehr wird die Anfuhr
zu den Marktplätzen cinsetzcn.

* Alte Fundamente ausgegraben . Für den Neubau des
Finanzamtes an der Ecke Tamm —Festungsgraben sind dir
Erdarbeiten zur Herstellung der Baugrube bereits seit län¬
gerer Zeit im Gange . Jetzt ist man bei den Srdarbeiten aus
die Fundamentmaueril der einst vier stehenden Gebäude ge¬
stoßen, die nun beseitigt werden müssen, um die ttellerräume
des neuen Gebäudes errichten zu können. An der Stell « des
FinanzamtSneubaus standen früher die Reinerssche Wirt¬
schaft und die alte Wassermühle. Bei den bloßgelegten Fun¬

damenten wird es sich um die letzten Ueberreste der allen
Wasserniühle handeln.

* Der Pcrsoircnschiffsvcrkchr am Stau war zum
Wochenende sehr gering , da diesmal das Weiter recht un¬
günstig war . Ueberhaupt ist die diesjährige Bilanz der
Personenschifsahrt sehr w^ nig ermutigend für die Unter¬
nehmer . Im Interesse der schönen Fahrten nach Bremen und
den Unterwcserstädten , die den Teilnehmern in bester Er¬
innerung stehen, ist das sehr zu bedauern . Man bekommt
auf diesen Fahrten nicht nur Landschastsbilder zu sehen, die
für „Landratten * stets eine willkommene Abwechselung
bieten , sondern man kann bei dem lebhaften Verkehr der
Frachtschiffe und der großen Schleppzüge , die in beiderlei
Richtungen verkehren, sich auch ein Bild machen von dem
wiedererwachten Frachtverkchr als einer Folgeerscheinung
des wiedererstarkten Wirtschaftslebens , und dieser „An-
schauungsuntericht * ist erfreulich und eindrucksvoll.

* KameradschaktSabcndlt> M 63 . Am Sonnabend veran¬
staltete der NSKK -Motorsturm 10 'M 63 einen gut besuchten
Kameradschasisavend in Papes Holet am Wall. Siurmsüdrcr
Bulling cröfsnete den Abend mit einem Gruß an den Füdrcr
und ehrte dann die beiden Sieger der vor einer Woche siast-
gelundenen Fuchsjagd durch Ucberreichung von Jiihrerbildern
mit Widmungen . Nach einigen musikalischen Darbietungende-
richtetc Scharführer SIeind 0 rs über Erlebnisse aus dem letz¬
ten ReichSpartettag. Kamerad Sleindorf ist 62 Jabre alt und
bat in Reih und Glied marschiert, obne datz ibm die Sttapazen
anzumerken waren . Seine iiiieressante» AuSsübrnnacn fanden
wirksame Ergänzung durch Schilderung vumorvoller Erlebnisse
von Truppsübrcr Drücke. Nachdem sich die stürmische Heiter¬
keit gelegt batte, nabm der inzwischen erschienene Aulturrese-
rent , Sturmsttbrer l)r. Kohne » , Vas Wort. Er sprach m
groften Zügen über die politischen Ereignisse der letzten Zeit
und verband seine Aussübrungen mit einem geschichtlichen
Rückblick . Ter überaus fesselnde und lehrreiche Vortrag fand
wie immer reichen Beisall. Ter Rest des Abends wurde mn
Gesang und humoristischenVorträgen auSgcsüllt. bei denen s>«
besonders Rottensüvrcr Büchner und Kamerad Barls«
auszeichneten. Der wohlgelungene KameradschattSabcndwurde
von Sturmsübrer Bu kling mit einem Sieg -Heil aus den
Führer abgeschlossen.

* Betriebsausflug . Die Betriebsgefolgschaft des Am<s-
erichts Oldenburg unternahm am letzten Sonnabend eine
ahrt ins Blanc , die nach verschiedenen Umwegen durch du
itadt Oldenburg bei Schnittkcr im schön gelegenen Kirch
alten endete. Während der Kaffeetafel hielt der Betriebs
ihrer , Amtsgerichtsdirektor vr . Lohe, eine kurze , aber von
roßer Liebe zu Volk und Vaterland zeugende Ansprache Der
iergnügungsausschuß hatte keine Mühe gescheut , das 60
ir alle Teilnehmer zu einem Erlebnis werden zu lassen
leben Kegeln, Schießen und Karrenschieben für Damen un
euren beteiligten sich alle starken Männer am Tauziehe
uch wurde manch schöner Gewinn durch die Verlosung e
elt . Bis Mitternacht wurde kräftig getanzt , unterbrochen
urch humoristisch. Vorträge des Gefolgschalsm . tgl ' edo:
einem« nn, die großen Beisall sanden . Als zum « l

ruch geblasen werden mußte , befand sich wohl u >tma
nter den wett über hundert Teilnehmern , dem diese Fapn
icht Erholung und neue Kraft zur Fortsetzung seines schw
gen Berufes gegeben hätte.

» Der Ossizialatsverband der katholischenKirchenangcste " -

n des Oldenburger Lande«, der dem Reichsverbande diese
enrfsgruppe angehört , hielt eine Tagung ln Vechl ,
-n Pfarrer Bitter geleitet wurde und aus der von d m

eichsobmann des Perbandes , Wernet , Fragen der B
ltigkeit dieser Gruppe behandelt wurde.

* Die verkehrserschwerung durch den ^ lraßcnbau -ul

:r « lexanderftraße ist so groß , daß - « s d
^

, m Bahnübergang bis zum Brookwcg der Verkehr
> einer Richtung ausrcchlerhaltcn werden kann. De
> Richtung nach Oldenburg ist daher gesperrt worden. §
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Umleitung erfolg , über Brookweg, Miltelwea und « . vv»end und ist örtlich gekennzeichnet ° " nd Nedd. r-

* Bcrkehrsunsällc . In der Nach,
gegen , .50 Uhr ist an, der Tonner ^ wccr Straße e .

'walnvohe des Klubhauses . ein Mann , der plötzlich vom Bürger,sie,g herunter d. e Fahrbahn betreten hat . gegen inen de«Wegs kommende» Kra „ wage» gelaufen . Ter Wahrer des-'ln . os haue kerne Möglichkeit mehr , sein Fahrze . g rech zeit aabz " br-m,en Deshalb blieb der Unfall unvermeidlich T«gegen das Auto gelaufene Mann ist zu Boden geschleudertworden und ha , dabei so schwere Prellungen der Wirbel-faule erlitten , das; er in das Peter Friedrich Ludwig -Hospitalc,« geliefert werden mußte . - Gestern um 15 .45 Uhr hat
ich ein folgenschwerer Veikchrsunsall an der Ecke Garten-strafte und Marschweg ereignet . Von der Garlenstrafte wolltecm Auto m den Marschweg eiubiegcn ; der Wahrer des Autoshatte einen vom Marschweg kommenden Radfahrer nichtrechtzeitig genug erblickt . Ter wahrer konnte daher erst imallerletzten Augenblick answeichcn . geriet dabei aber aus den

Bürgersteig und ersaftte hierbei einen vor, befindlichen F „ß-ganger , der zu Bode» gerissen wurde . Turch de » Fall hat der
Fußgänger die linke Handwurzel gebrochen und hat weiter
allerhand Hautabschürsunge» erlitten . Auch ist seine Garde¬robe beschädigt worden . Nachdem der Verletzte zunächst in
seine Wohnung gebracht worden war , nuiftte er später zurweiteren ärztlichen Behandlung mit dem Unfallwagen in das
Evangelische Krankenhaus eingeliesert werden.

* Unsall . In der Lindcnstraße ist eine ältere Frau , als
sie die Treppe hinunter ging , ins Stolpern geraten und von
der Treppe gefallen. Tie alte Tame zog sich dadurch einen
Armbruch zu und mußte sich in ärztliche Behandlung be-
geben.

*
Sporlaml ..Kraft durch Freude"

Heule , Montag:
Schwimmen für Männer und Frauen von 20.30 bis 22.00 Uhr

in der Oesscnilichen Badeanstalt.
Leichtathletikfür Männer von 20 .00 bis 21 .00 Uhr in der Turn-

Halle der Mittelschule, Margaretcnstraftc.
Reiten lgcschl . Kursus » von 20 .00 bis 21 .30 Uhr in der Reit-

Halle , Brüderstratze.
Körperschule für Frauen <Bctriebskursus » von 20 .45 bis 21.45

Uhr in der Blumenhofschulc.
»

Bad Zwifchenaftn.
Als Abschluß der Weinwerbewoche fand liier am Sonn¬

abendabend im »Ammerländcr Hol" ein zweites Winzerfest der
NSG . » rast durch Freude" statt, das wieder einen fröhlichen
Betrieb sab . Ter Besuch war gut . Ter Saal war prächtig
geschmückt und trug wesentlich dazu bei , daß Frohsinn und
GemütlichkeitTrumpf waren.

Sin schwerer VcrkchrSunsalt ereignete sich am Sonnabend¬
nachmittag am Ausgang des Lrtes aus der Hauptstratze bei der
Abzweigung der Aschbauser Strafte . Ter Fahrer U . . der seine
Tochter aus dem Soziussitz mitfübrrc, um zum Wochenende
nach Hause zu sabren, sab hier einen Radfahrer , den Musiker
Sehr aus Zwischenahn, vor sich , der durch Handzeichen zu er¬
kennen gab, datz er abbiegen wollte. Der Motorradfahrer hielt
dcmgcmäft seine Maschine nach rechts. In diesem Augenblick
sah sich der Radfahrer um und fuhr aus völlig unverständ¬
lichem Grund statt nach links plötzlich scharf » ach rechts herüber.
Beide Fahrzeuge sticken zusammen. Ter Radfahrer kam glimpf¬
lich weg: dagegen trug der Motorradfahrer bei dein Sturz
einen Rippenbruch neben vielen kleinen Beschädigungen davon;
die Tochter auf dem Soziussitz erlitt einen Armbruch. Nach¬
dem ein 'Arzt aus Bad Zwischenahn die erste Hilfe geleistet
batte, wurden beide Personen , dessen Wochenendfahrt durch die
Disziplinlosigkeit des Radfahrers einen solch tragischen Aus¬
gang genommen hatte, nach Oldenburg in das Krankenhaus
übergestthrt.

Harkcbrügge.
Brandhärncr alarmierten gestern nach¬

mittag gegen 16 . 15 Uhr unsere Freiwillige
Feuerwehr. Das Wohn - und Wirtschaftsgebäude des
Bauern Joh . I . Sassen war in Brand geraten . Mit
Mühe wurde ein Teil des Einguts in Sicherheit gebracht.
Ter Feucrlöschzug schützte das anliegende Gebäude des
Lchmiedemcisters Krone, dessen Tach bereits Feuer ge¬
fangen hatte . Tie Handspritzc wurde aus dem Hausbrunncn
gespeist. SS konnte jedoch leider nicht verhindert werden , daß
das Sassenschc Haus völlig nicderbrannie.
Tie Erntcvorrätc sind ganz vernichtet , und
eine kinderreiche Familie ist obdachlos ge¬
worden. Auster der örtlichen Feuerwehr hat sich auch der
Halbzug Barhei . der ebenfalls in knrzer Zeit zur Stelle war,
hervorragend an den Löscharbeiten beteiligt.

Wilhelmshaven - Rüstung e n.
Finanzamt -Neubau wurde gerichtet ! Die Jadestädle Wil¬

helmshaven Rüstringcn erhalten ein neues Gebäude sur «in
Finanzamt , dar bisher in den Raumen der Marine -Inten¬
dantur uulergebracbt war . Das neue Gebäude, das nunmehr
gerichtet wurde, liegt am Rüstrinacr Ratbausplatz . an dem
augenblicklich auch noch ein neues Arbeitsamlsgcbaude errichtet
wird . An dem Ratbausplatz in Rüstungen stand b slicr nur das
Rüslringcr Rcalgvinnasium. Turch die neuen Bauten wird
dieser Platz immer mehr zum Mittelpunkt der Jade stad le und
wird in dieser Beziehung in den nächsten Fabwn
weiter ausgcbaut werden. Tie in der Nabe befindliche Gar
anstalt verschwindetund jenseits der nahegelegenen Wilbclnis-
havcner Gruize entstehen ebenjalls mehrere offenst,ch ^

Gebäude.

Fahrraddieb fcstgenominen . Ter Gendarmerie in Jever
gelang es am Sonnabend , de» schon seit einigen Wochen g-
sÜclüen Christoph Greis aus Jever ' ° NE En de . ->, ,an.
gen , durch seine zahlreichen FahrraddstbsialstedasJcverlan
und die ganze Umgebung u,„ ,cher machst . Tie Festnahme er
salbte in oeerbase wo Gr . em qeslodlenes ^ avrrav zu ver
kaufen versuchte Man benachrichtigte sofort die Geudaim-r,-
in Jever , der es dann gelang, den Gr bon zu Een . Er

!labrrädn
"

ft,,aul ? 'daä^
r » sind Die Käufer erleiden somit einen erheblichen
Schäden!

"
^ L

"
v °n

'
ihn?n7 ° ,abl .e Gegenwert längs, von Gr.

verbraucht worden ist. Delmenhorst.-MMMM
reiche Gäste aus den Reihen der ^ EEtzdcrPatt -tB.

Kasino noch eine besondere Not« verleihen solle.

Wardenburg . Ter Ichulbeirat. der sich den An-
> Aiiitsdauptuianns gemäß aus zwei Lehrern,zwei Bürger» und einem Vertrauensmann der Hitler Jugend

zusamiueusetzen soll , erhielt folgende Zusammenstellung: Haupiehrer Abel au« Litiel, Haupilchrcr Bodlken aus Ehar-tottendors, Zimmcrmann Behnke» aus Westerburg, Gastwirt- an ne man n aus Hundsmühlcil und GcsolgschastssührerAuen ans Achternmeer.
Wardenburg. Zur Zeit sind recht viele Kinder vonund Keuchhusten besaue » . Besonders die »» lere

Schulklasse ist stark bclrossc » worden.
>> Wardenburg. Ter Orlsgruppenfilinwart meldet, daßdie Gau filmstelte am 3. Otlobcr a » zwei Stellen der

Film vom leisten Borkamps unseres Mar
schineliugs zur Aussührung bringen ivird . Ter Film wirdam selben 'Abend bei Tanuemann in Hundsmühle » und beiNeubaus ui Littet laufen.

Ape n . Gestern wurde Gerd Töujes 84 Jahre alt undmorgen Elise Janftcn «3 Jahre.
Ape » . -Aus der Rinderschau am Sonnabeudvorinit-tag ivurdc» der Kommission23 Tiere vorgesübrt. Acht Preisewurden verteilt, Es eulsielen ei» l . Preis an Schröder «Holt

gastz , je ein 2. Preis an Rothenburg iNordlov ) , Meine»
iApermarsch», Trauerniclit tNordlohz und Schroeder «Holtgas» ;
je einen 3 . Preis crhiellen Böhlje (Hengstforde) , Fasste (Tange)und Weinten (Apen) .

Godensholt. Ter vielbcnulstc Verbindungsweg
durch die Loher Ostmark, eine bedeutende Abkürzung in Rich¬tung Godensholt Bartzel Harkebrügge, soll nun endlich nach
jahrelangen Vorbereitungen als Strafte ausgevaut werden.Man rechnet mit dem Beginn der Arbeiten zum nächste»Frühjahr.

Elisabethfehn. Ei» radfabrendes junges Mädchen
geriet in den Kanal, konnte jedoch sogleich heraus
gezogen werden. Tie Fahrradsuche ersordcrie dagegen eine
Stunde Arbeit.

Sedelsberg . Ter Bau der neuen Kirche ist jetzt
so weit gesördert, datz die Maurerarbeiten nahezu beendet sind.Es wird damit gerechnet , datz der Kirchcubau in einigen Wochen
fertiggestellt sein wird.

Harkebrügge. Zur allgemeinen Freude konnte die neue
Psarrwohnung bereits gerichtet werden. Desgleichen istdas Lakenbergsche Wohn und Wirtschaftsgebäude schon richt¬
fertig, so daß zwei Neubauten in Kürze bezugsfertig sein
werden.

Harkebrügge. Das gestrige Fe st der ewigen An¬
betung ging unter Beteiligung der ganzen Gemeinde vor
sich und wurde mit einer besonders feierlichen und erhebende»
Schlutzandacht um Ist Uhr beendet.

Harkebrügge. In der Umgegend wurde» verschiede » !
ltch B i e n e n stä n d e von Ticven besucht und ui» ihre
Vesten Körbe gebracht.

Harkebrügge . Zu Fall kam hier ein auswärtiger
Radfahrer insolge Bruches der Lcuksiaugc . Er mutzte sic» in
ärztliche Behandlung vcgcvcn.

A l t c n y u » t 0 r f . Tic G a u s i l m si e l l e Weser Eins
lietz in Boilers Saal i » Butteldorf autzer dem Filiu »Aus
höhere » Befehl" auch den Film von , Rcichsparieitag 1035
lause» , der den besonderen Anklaiig der zahlreichen Besucher
dieses Filmavends fand.

Gr 0 tzenmeer. Am 1. Oktober findet um 10.30 Ubr bei
Scvcelje eine grobe Lue » e » schau statt. SS werden etwa
20 Tiere vorgesiellt.

Brake . Tas Finanzamt Brake ' wird nun zum l.
November bestimmt ausgelöst und zusammen für die ehe¬
malige» Amisvezirkc Elsfleth , Brake und Butjadiugc » nach
Nordenham verlegt. In Brake sollen Sprechtage avgehaltcn
werde» .

Brake. Ter Braker Tichtcr Karl Bunje hat dieser
Tage ein neues Stück in drei Akten geschrieben , das betitelt
ist . Spektakel in Kiclhöörn " . Das Stück wird wahr
schcinlich gleichzeitig von mehreren Bühne» zur Uraufführung
gebracht.

Brake . Ter . Etappcnhas "
, der in hochdeutscher

Sprache bereits in München am Montag zum 100. Male
gespielt wird , ist jetzt auch in der Tschechoslowakei , in der
Schweiz und in Oesterreich gespielt worden. Au» die . Scala"
in Wien hat das Stück aus den Spielplan gesetzt.

Norden Hai » . Am 23 . September konnte die Norden
bamer HI auf ein sechsjähriges Be st ehe» zurückblicken.
Aus diesem Anlaß richtete der Kreisleiter eine Ansprache an
die aus dem Marktplätze angetretene Jugend.

N 0 rdcnha »1. A » der Oberrealschule bestand der Ober¬
primaner Ehr . Schilling seine Reifeprüfung. Sch beabsich¬
tigt , Medizi» zu studieren.

Löningen. An den Folgen einer Blutvergiftung
starb der Kaufmann W . in Bunne » . Er batte sich eine kleine
Wunde (Pickel ) am Kopfe zugezoge » , der zunächst wenig Be¬
achtung geschenkt wurde . Auch eine Operation konnte dem erst
37 Jahre alten Manne keine Hilfe mehr bringen.

Schöner Abschluß der Weinwerbewoche
Stimmungsvolle Völle in der

Am Sonnabend fand die Weinwerbewoche in Llden¬
burg ihren ossiziellen Abschluß durch zwei dank der guten
Porbereitung durch die NSG „Kraft durch Freude " sehr
stimmungsvoll verlaufene Bälle . In der „U n i 0 n " bewies
Hermann Abendroth einmal mehr seine Fähigkeit als
Stiininunginacher durch seinen rinversiegbarcn Humor , dem
stets ein warmer Herzcnston zugrunde liegt . In der
„A st 0 ria" übernahm diesen Part Francesco di Dio
mit Eleganz und Laune . Seine Hauptstärkc aber besteht in
einer Gedankenübertragung aus seine Gattin Sign 0 rila
di Di 0 . Ta er dabei weder svricht noch sie berührt , müsse»
die Leistungen als einzig dastehend bezeichnet werden . Tie
Aufgaben , vom Publikum gestellt, waren sehr witzig und
ebenso schwierig. Um so verblüffender die Lösung , bei der
das Medium mit verbundenen Augen mit geradezu nacht¬
wandlerischer Sicherhit zwischen den vollbesetzten Tischen
und auf der Bühne einherwandelt und die unglaublichsten
Sachen macht. Beide Säle waren gut besetzt . Die Begrüßung
nahm der Kreiskassenwart der NSG „Kraft durch Freude " ,
Pg . Schmidt, vor . Große Verdienste um die weitere Be-

..Aftoria und der ..Union'
lebung der Stimmung hat das Männerquartett von
1 9 2 4, das von Saal zu Saal eilend, durch seine pracht¬
vollen Weisen und nicht zuletzt durch die liebcnswürdig-
humorige Art seines Dirigenten , Kapellmeister Hans Hof¬
mann, das Publikum immer wieder mitriß . Tie Auswahl
der Lieder war ganz auf die Eigenart des Festes zuge¬
schnitten. Frisch und marschmäßig klang das „Ja , wo kann' s
denn schöner sein als am lieben deutschen Rhein ? "

, keck und
lustig „Ein Mädel muß adrett sein"

, neckisch und lockend
„Zu Rüdesheim in der Drossclgass' " . Hans Hofmann wußte
das ganze Publikum als Orchester einzuspannen und zum
Schluß hatte er es soweit, da tanzte es aus den Stühlen.
Die Weinwoche ist vorüber . Für den Alltag wird nian wie¬
der zu den landesüblichen Getränken zurückgchen. Aber h i n
und wieder und öfter als im vorigen Jahre , noch
öfter , wird man an die stimmungsvollen und harmonischen
Abende zurückdcnkcn, zu deren Gelingen ein klein wenig
auch der würzige Ernstwein beigetragcn hat , und gern wird
man von Zeit zu Zeit probieren , ob er noch so gut schmeckt
wie in der Weinwoche und ob ihm noch dieselbe, so leicht,
beschwingt und vergnügt machende Wirkung innewohnt.

Vatteriesest -er 7/Aet -Aest. 22
Tie Manöver bilden für den Reservisten den Abschluß der

Ausbildungszeit und wenige Tage trennen ihn noch von seiner
Entlassung Zum Abschied feierte am Sonnabendabend die
7. Batterie des Artille- ' c-Regiments 22 ihr Battcricsest in den
scstlich geschmückte» Räumen der „Harmonie " . Ein vollbesetz¬
tes Haus bewies die starke Verbundenheit der Oldenburger
mit unseren Artilleristen und ging freudig und unter starkem
Beifall mit all den vielen lustigen Tarbiciungcn mit, die
diesen Abend zu einem herrlichen Soldatenscst gestalteten. Zahl¬
reiche Ehrengäste — darunter Offiziere des Beurlaubtenstandes,
ehem . Angehörige der Batterie , eine Abordnung der Krieger-
kameradschast . Barbara "

, der ehe », . 19. Dragoner u . a . — waren
anwesend und gaben de», -Abenddas Gepräge einer stimmungs¬
vollen Abschiedsseier. Tie vom Lbcrwachtmeister Jessen und
lltssz . Co stabel wohlvorbereitete und harmonisch verlaufene
Feier wurde von musikalischen Tarbielungcn umrahmt , gespielt
von Angehörigen des Trompetcrkorps des Art . -Regis . 56,
Wandsbek, die sich hier als vorzügliche Strcichmusiker, und im
zweiten Teil des Abends auch als Tanzinusiker erwiesen. Ter
Batteriechef, Hauptinan» Althosf, fand eingangs kernige,
zu Herzen gehende Worte zur Begrüßung und konnte mit be¬
rechtigtem Stolz aus den Erfolg Hinweisen , der aus de»,
junge» Rekruten von ehedem den schneidigen , seiner Aufgabe
im Dienst an Volk und Vaterland bewußte» dcuischen Soldaten
geschaffen hat. Mit sichtlicher Freude nahm dann der Batterie¬
chef die PrciSvertcilung sür Bcstleitung innerhalb der Batterie
vor. Preise erhielten die Richtkanoniere MeV er 3 , Tön-
ntes , Däbling . Theilen , Kleinschmidt. Für Best¬
leistung im Nachrichtenwesen die Kanoniere Gassen , LÜcker-
mann , Hisje. Auch die besten Reiter , Kanoniere König,
Nobbe , Mohr mann, sowie die beste» Pscrdcpslcgcr, Ka¬
noniere Gerke , Kahle und Tietjen, konnten mit Preisen
bedacht werde» . Für Bestleistung im Fußdicns« erhielten die
Kanoniere Heil und Sicbert je einen Preis . In der
Schicßklasse I wurde» Unlerossizicr Krug und Gefreiter
Ochell, in der Schicßklasse II Kanoniere Janßcn Harms,
Tangermann und König mit Preise » bedacht . Sonstige
Preise erhielten noch Unteroffizier Menzc, Gefreiter Brink-

mann, Gefreiter Wellers und Gefreiter Lenz. Im Unter-
ossizicr -PreiSschießcn errangen WachtmeisterLöhr und Unter¬
offizier Guden je einen Preis . Anschließend fand dann der
Batteriechef herzliche Abschiedswortc sür die scheidenden Offi¬
ziere Leutnant Schulze und Leutnant Schmidt, die cbcn-
salls eine Anerkennung erhielten. Auch die nach 12jähriger
Ticnstzcit Abschied nehmenden Lberwachimcister Otterbcck,
Wachtmeister Bütow, Wachtmeister Menebröker und
WachtmeisterGund lach erhielten für treue Pflichterfüllung
Anerkennungen. Tie von echtem Soldatengeist getragene An¬
sprache klang aus in ein Sieg -Heil aus den Führer und Reichs¬
kanzler , den Obersten Befehlshaber der Wehrmacht Adolf
Hitler, aus Volk und Vaterland . Sichend sang die begeisterte
Menge die Tcutschlandlicdcr mit.

Tann wctteiscrtc» 'Angehörige der Batterie um die weitere
Ausgestaltung des Abends. WachtmeisterMever erklärte zu¬
erst in humorvollen Worten die Saaleintcilung . Es folgten
dann Abschnitte aus der Bierzeitung , vorgelescn von Kanonier
Theilen und Kanonier Bruhnc. Eine Abwechslungbrachte
eine Damenabteilung vom TuS, die einen sehr
schöne» gvmnaslischen Walzer tanzte und im weiteren Verlaus
nochmals einen gviniiasiischc » Tan ; in schönen Kostümen vor
sühne. Eine Mustcrriege der Batterie führte als Freiübungen
schwierige Krasiübungc» am Barren und eine Bodengumnastik
durch , deren Schwierigkeiten bei jedem Wechsel die Bewun¬
derung der Zuschauer erregte: die Leistung in ihrer Gesamt¬
heit gab ein Bild der körperlich vollendeten Ausbildung der
jungen Soldaten der 7. Batterie . Sie wurden mit tosendem
Beifall bedacht . Tie Aussührung „Zwischen Zapfenstreich und
Wecken"

, sühne sinnig in da» Toldatenleben ein und versctzie
am Schluß das Zwerchfell der Zuschauer in Schwingungen
die sich » och steigerten, als in der nächsten Nummer ein lustiges
Gcsangsdnctl von Kanonier Tubbesing und Kanonier
Brandt folgte. Starken Beifall fanden sämtliche Darbietun¬
gen . Ter Tombolattsch war ungewöhnlich reichhaltig besetzt
und bei Deutschem Tanz und frohen Stunden in kamerad-
schastlichem Beisammensein fand das Batteriescst seinen
Abschluß.

Vatterieseft -er 8./Ar1.-Regt. 22
Am gestrigen Abend feierte die 8 . Batterie des Artil¬

lerie- Regiments 22 in den festlich geschmückten Räumen
der „Harmonie " ihr Batteriesest als echte Kameradschasts-
feier. Nach einleitenden Musikvorträgen der Kapelle (An-
gehörige des Trompetcrkorps Art .-Regt . 56 Wandsbek) er-
öffnete der Batteriechef, Hauptmann Schniewind, mit
einem Sieg -Heil an den Führer und Obersten Befehlshaber
Adolf Hitler die Feier , worauf gemeinsam die Rational,
hvmnen gesungen wurden . Sodann folgte ein Prolog
„Treuschwur "

, gesprochenvon einem Kanonier . Anschließend

begrüßte der Batteriechef die Offiziere des Beurlaubten-
standes , die ehemaligen Angehörigen der Batterie u . a . die
zum Fest erschienen waren , mit kernigen Worten . Die dann
nach einem gemeinsamen Esten folgenden Darbietungen,
u . a . ein Bühnenbild „Zeltlager " , Abschnitte au - der Fest-
zcitung , ein Soldatenschwank u . a . ließen erkennen, daß in
den Soldaten neben der selbstverständlichen Erfüllung der
Soldatenpslichten auch eine vielseitige Entfaltung der per¬
sönlichen Leistungen folgt . Nach Abwicklung der Darbietun¬
gen wechselten Soldatenlieder und Musikvorträge mitein¬
ander ab, die all« lange beisammen hielt.
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Gauarbeitstaguna - er ReichSardettSgemeWchastSchadenverhütung
Sine bochwichtige Tagung vereinigie am Lonnavend und

Sonntag einen großen Kreis von sübrendc » Männern aus dem
Gau Weser Ems zu einer GauarveitStagimg der Reichsarbcits
gemeinschast Zchadenverbütuiig im Hotel Pape . Tie Bestre
düngen dieser Gemcinscvast werde » unserem Polle für die Zu
kunst riesige Ausgaben ersparen . Tenn daß die Bestrebungen
von Erfolg gekrönt sein werden , das sei als seststevcndeS Ge
samtergcvnis der Tagung an den Ansang gestellt . Ein kaum
avzuichavender , geschweige den » genau zu berechnender matc
rieller (Gewinn wird die Folge sei» . Aber mcbr als das . ES
handelt sich um Schutz und Erdallnng von Leben und Gesund
beit vieler Volksgenossen , wodurch die Grenze deS Reinmate
rieuen bereits erreicht ist. Aber diele Grenze wird überschritten.
GS kommt in erster Linie auf die Erziehung einer neuen Ge¬
sinnung , also auf ideelle Tinge an . einer Gesinnung , die eigent¬
lich nur nationalsozialistischer Gesinnung entspricht und die sich
deshalb Bahn brechen wird.

Tie ronnabcndlagung
Ter Leiter der LandcSslclle Weser Ems der ReicbSmini-

sterinms für Volkscuifklärung und Propaganda , Gaupropa-
gandaleiter Pg . Schulze, cröfsnetc die Tagung mit einem
Gruß an den Führer und begrüßte die Erschienenen , besonders
den

Hauptredner , Regicrungsrat Pg . 0r . Thomalla,
au ? dem Reichsminislcrium sllr VolkSaufklärung und Propa¬
ganda.

Tiefer hielt ein säst zweistündiges Referat , sormvollcndct
im Ausdruck , kristallklar im Ausbau und vor allem durchglllht
von einem Feuer der Begeisterung für diese Jache , der er be¬
reits seit Zähren bemüht ist, die Bahn zu bereiten , für die er
z. B . schon im Jahre 1929 ein Ministerium zu erwärmen suchte,
ohne jedoch etwas anders zu finden als die kalte Achsel . Es ist
leider unmöglich , den stets aus dem Vollen holenden Vortrag
anders als skizzenhaft und andeutungsweise wicderzngeven.
Tas gilt auch von den übrigen wertvollen Referaten.

Redner stellt seine bei seinem zweitägigen Ausenthalt in
unserm Lande gewonnene Uebcrzeugung an den Anfang , ge¬
rade hier , im Lande der Teiche , für den Gedanken der Scha-
denverhlitung als GemcinschastSausgave Verständnis und Wil¬
len zur Einsahbcreitschaft zu finden.

Tcnnocb haftet uns allen noch etwas von dem Liberalis¬
mus an , durch dessen Ichule wir gingen . Besonders im kleinen
Alltag ist es oft schwer , Rationalsozialist zu sein . Ichadenver-
hlltung aber ist praktischer Nationalsozialismus des Alltags.

Redner grenzt genau das Aufgabengebiet der Reichs-
arbeitSgcmeinschast ab . zu der sich nicht weniger als 86 ver¬
schiedene Organisationen zusammengcschlosscn haben , insonder¬
heit des Ichadcnverhüicrs gegenüber den Fachspezialistcn . Wir
wollen nur Weichenstellerdienste sein und die Nacharbeit in die
richtigen Kanäle leiten . Redner dankt der R2V für die in der
ehemals dort als Abteilung für Ichadenverdütung angcschlos-
sene Arbeit und stellt fest, daß die Trennung nur deshalb er¬
folgte , weil beide Aufgabengebiete zu groß wurden . Riesig ist
die Ausgabe , die der Führer in Nürnberg stellte , und groß der
Anteil der Lchadenverhütung .. Redner gibt aufschlußreiches
Zahlenmaterial über die Riesenwerte an Volkskrast und Volks-
Vermögen , die immer noch umkommen , obwohl etwa zwei Trit¬
te ! vermeidbar sind Tazu bedarf cs der Erziehung , wo alle
Hebel anzusevcn sind . Tie Organisation dafür ist da . Bis-
marcks Iozialversicherung war ein großartiger Gedanke , aber
ihm fehlte die Propaganda , und in der liberalistischcn Welt
wurde dieser Gedanke egoistisch und materialistisch in kleinlich¬
ster Ausnutzungssucht entwertet . Hier ist anzusctzen und die
Wandlung der Versicherungsmoral durchzusllhren . Ist das
erreicht — und es ist nicht zu bezweifeln , daß es erreicht wird,
dann wird man umgekehrt aus diesem Wege auch an solche
Volksgenossen berankommen . hie bisher ihr Herz dem National¬
sozialismus noch verschlossen . Redner behandelt eingehend die
einzelnen Gebiete , wie Hygiene , Brandschaden , Verkehrs - und
Betriebsunfälle . Er zeigt das große Ziel und den Vorsprung,
den cs uns vor allen andern Völkern geben wird . Materiell
und gesinnungSmüßig wird es an dem großen Ausbauwerk des
Führers Helsen.

Die Sonntagstagung,
durch den Gausachbearbeiter sür Lchadenverhütung , Pg . Jens
Müller, eröffnet , begann mit dem Referat des technischen
Inspektors bei der Landesbrandkasse und Ichadenveibllter der
Landcsbrandkasse Taßler, über Feuerschadenverbütung . Tie
Zahl der Brandschäden ist zwar in der letzten Zeit zurück¬

gegangen . Dennoch aber müssen jährlich 100 Millionen Mark
dafür ausgewandt werden . Auch ist immer noch in etwa zwei
Dritteln aller Fülle Leichtsinn oder Fahrlässigkeit die Ursache.
In der Kriegszeit , als es schwierig war , ein Haus wieder aus-
zuvauen , war die Zahl der Brandsälle um ein Trittcl der bis-
derige » Norm zurückgcgange » . In der Inflationszeit , wo mit
Verluste » zu rechnen war , sank sie noch weiter . Lpäter aber
stieg sie bei der sinkenden Moral und zunehmendem Leichtsinn
wieder stark an.

Jetzt ist eine Besserung der Moral und auch eine Verringe¬
rung der Brandsälle zu verspüren . Zur Verminderung der
Brandschäden sind zwei Wege möglich . Ter erste ist die aktive
Brandbekämpfung . Iie bat den Nachteil , daß sie erst wirksam
wird , wenn bereits ein Ichadenssall eingetrcten ist. Ihr wei
»erer Ausbau ist notwendig . Iie obliegt der Feuerwehr , dem
Itaat , den Gemeinden und den öffentlichen Feuervcrsichcrungs
anslalte » .

Tie zweite Weg ist die Ichadenverdütung . Dieser sehr aus
stchtsreicbe Weg ist in der Zeit vor der Machtübernahme sehr
vernachlässigt worden . Ter Itaat als Hüter des Volksver¬
mögens hatte zwar allerlei Vorschriften erlassen , doch wurden
sie wegen mangelnder Beaufsichtigung zum Teil nicht befolgt
Die Aufklärung fehlte . Iie war erst dem Tritten Reiche Vor¬
behalten.

Der Weg zur Brandverhütung gebt über die Kenntnis der
Brandursache , besonders der vermeidbaren Ursache » , von denen
Redner eine große Zahl angivt . Noch ist große Aufklärungs¬
arbeit zu leisten . Einmal durch die Presse , die sich schon in den
Dienst der Jache gestellt hat , dann aber auch durch die Gliede¬
rungen der Partei und die Ichule , welche Vorträge und Filme
der Sachverständigen vermitteln , die sich jederzeit der Reichs-
arbeitsgemeinschaft zur Verfügung stellen.

Weiter gibt die öffentliche Versicherungsanstalt Beihilfen
zum Bau von Brandschutzanlagen und Beseitigung feuergefähr¬
licher Anlagen , namentlich in solchen Fällen , wo es Volks¬
genossen nicht möglich ist. die Mittel selbst auszubringen.

Redner schließt , indem er der Hoffnung Ausdruck gibt , daß
die Tätigkeit der Reichsarbeitsgcmcinschast auch auf dem Ge¬
biete der Brandschadenverdütung von Erfolg begleitet sein wird.

Einen Lichtbildervortrag Uber VerkchrSunsallverblltung
erstattete der Bremer Verkcbrspolizeidezerncnt Major Eilers.
Sr geht von der beängstigenden Tatsache auS , daß die Zahl der
Verkebrsunfälle nicht zurückgcgangen ist Von der zeitweisen
VerkebrSkontrolle ist man zu der dauernden übergegangen . In
humorvoller Weise spricht Redner von den Schwierigkeiten der
Materie , die es zur Folge habe » , daß sehr viele nur aus Un¬
kenntnis gegen die Vorschriften sündigen . Auch vier muß auf
jedem nur gangbaren Wege , die Redner auszeigt , AusklärungS-
arbeit geleistet werden , vor allem zur Hebung der Disziplin
Redner begrüßt es besonders , daß die NSKK hier eingesetzt
werden soll , um die Polizei in dieser Ausgabe zu unterstützen.

Tie Bilder , die den Abschluß des Vortrages bilden , sind in
ihrer klaren und nur aus Sachlichkeit avgeslellten Weise aus¬
gezeichnet dazu geeignet , in der Aufklärungsarbeit wertvolle
Dienste zu leisten.

Tas Referat des Gauamtcs für Volksgesundbeit hatte in
Behinderung des Gauamtsleiters Or, Tvckerhosf dessen Ver¬
treter Or, Nieberding übernommen . Der Arzt , so sührte
Or, Nieberding u . a . aus , beschäftigt sich in seinem ganzen Leben
mit den Schäden am menschlichen Körper . Zumeist sind die
Schäden schon da , wenn der Arzt geholt wird . Da ? erste Gesetz
des Staates zur Verhütung von übertragbaren Krankheiten
wurde am 30 . Juni 1900 erlassen , nachdem Or. Robert Koch die
Entdeckung von Bakterien gemacht hatte . Im Tritten Reiche ist
in dieser Beziehung ein besonders starker Wandel eingetreten.
Redner erinnert an die Gesetze zur Verhütung erbkranken
Nachwuchses und zum Schutze des Blutes und der Rasse , durch
die Schäden vom Volksgenossen serirgehalten werden . Von der
allgemeinen Verjudung war auch der Aerztestand nicht ver¬
schont geblieben . Vom Wahrer deutscher Volksgesundbeit war
er zum schachernden Lohnknecht jüdischer Krankenkassen herab¬
gesetzt . Jetzt ist wieder die Zeit des Hausarztes gekommen,
durch dessen treue Fürsorge an die Familie keine Krankheit
herankommt , und dessen Aufklärung auf erbbiologischem und
rassenhhgienischcm Gebiet wichtige vom Führer gestellte Aus¬
gaben gesordcrt werden.

Als Vertreter der TAF sprach der Gaupropagandawart
der NSG KdF Pg . Adols Rahm. Er führte u . a . etwa
folgendes aus : In der TAF hat man den Wert der Propa¬

ganda und die Notwendigkeit , dein deutschen Arbeiter imm . ,wieder den Wert seiner Arbeitskraft vor Augen , u bmiengenau erkannt . ES ist durchaus notwendig , baß VertreterReichsarbeitsgenieinschast Ichadenverhütung j» unseren >cbulungsavendc » Vorträge Uber Ichadenverhütung halten
^
seie»es nun Versammlungen der Betrievssübrcr . der Betriebszellenovleute oder sei es ein Betriebsappell . Ueberau lauert Gesät»in den Betrieben , aber überall ist sie anders geartet Tesbaüsollen die Sachbearbeiter mit den Be,rievsgemcinscha

'
,in die Betriebe hineingehen . Belondere Wirkung versprich , sichRedner von Plakaten , die die verschiedenen im Betrieb drobenden Gesahrcn auszeigen . Auch die Anbringung von Lau,sprccheranlagen in den Betrieben ist besonders in Großbetrieben

zu empfehlen und sehr wirksam , da bei jedem Schichtwechsel dumit der Arbeit Beginnenden nochmals aus die sie bei irgendeiner Unvorsichtigkeit bedrohenden Gefahren gestoßen werdenBei richtiger Propaganda müsse es möglich sei» , dem deutsche,Arbeiter seine Arbeitskraft und dem Volke die Schlagkraft » m
zu erhalten . Tie TAF des Gaues Weser Ems sei zur tätige,Mitarbeit jederzeit bereit an der Volksgesundveit und de,sozialen Besserstellung des Volkes und am Aufbauwerk Adol,Hitlers . '

Im Ichlutzreserat nahm Or , Thoma 1la zu einigen Punkten » och Stellung . Er dankte allen Rednern sür ihre bekundenBereitschaft zu weiterer tätiger Zusammenarbeit und die -zurverfügungstellung ihres Materials und ihrer Person . Er deutedie Svsiematik an . mit der bas beir . Material in die Kreis,hineinzuleiten ist, die es angcbt , und betont die Bedcniuncgerade der sog . kleinen Presse , d . h . solcher Zeitungen , die vo,der ersten vis zur letzten Seite gelesen werden . EinzelinVorschläge seien hier wiedergcgeven . So sollen einmal Hausflauen gemeinsam mit den Schornsteinfegern aus Razzia gebenMit dankbarer Freude begrüßt er die Aufnahme der Brand
schadcnverbütung durch die SA , zunächst durch Vervindungsleute der Gruppen , durch die sie dann über die Brigaden undStandarten bis in die Stürme weiterlausen und hier praktischwirksam werden.

Tie Verkehrserziehung muß sich auf Verkebrsdisziplin-gewandtveit und -Höflichkeit erstrecken , in der nationalsozia
listische Gesinnung zum Ausdruck kommt . Zu bekämpfen ist diedes Zeitalters der Technik unwürdige Autoseindschast . Baldwird der Volkswagen kommen . Wir werde » dann die drei-bis fünffache Zahl von Kraftwagen haben . Deshalb muß das
Vcrantwortungsbewußtsein bei jedem wacbgerusen werden
Verkehrsordnungsüvertretungen müssen als Schande angesehenwerden . Höflichkeit wird man auch einem Lastwagensübrcr
gegenüber anwenden , sobald man sich klargemacht bat , was von
diesen Leuten bei der Ausübung ihres Berufes verlangt wird.

Wenn auch die technische Unfallverhütung Sache der Be¬
rufsgenossenschaften ist , so muß doch die Aufklärung den Geist
schassen , durch den diese Tinge erst wirksam werden . Sie aber
ist unsere Ausgabe . Redner geht dann noch auf die Methoden
der Aufklärung ein , die nicht amerikanischen Eharakter tragen
sollen , wobl aber des Gedankens des gesunden Wettbewerbes
nicht zu entraten brauchen . Sine Privatfirma , die fast 600
Fahrzeuge besitzt , hatte z . B . sür ihr Personal eine Verkehrs-
erziehungssonderwochc angesetzt mit dem Ergebnis , daß die
Zahl der Unfälle um den dritten Teil zurückging . Namentlich
die Lehrlinge sind in das Gebiet der Schadenverhütung be¬
sonders sorgsam einzusühren , damit sie in einem anderen Geiste
heranwachsen . Seitens der Innungen ist falsche BernsSebre,
wie Balancieren der Dachdecker , zu bekämpfen . Redner bittet
um Mitteilung von Fällen aus der Praxis nach Berlin und
schließt mit der Hoffnung auf ersprießliche Zusammenarbeit.

Landesstellenleiter Schulze dankte in seinem Schlußwort
allen Rednern sür ihre ausgezeichneten Rcscrate . besonders
dem Hauptreferenten . Tie Tagung habe die Ueberzcugung von
der ungeheuren Tragweite der Schadenverhütung deutlich
werden lassen und den Wert der Arbeit der Sachbearbeiter in
das rechte Licht gerückt . Nationalsozialismus ist kein Lippen¬
bekenntnis , sondern verlangt so zu handeln , daß man vor dem
Volke «in reines Gewissen bat . Ueberall , wo große Erziehungs¬
arbeit zu leisten sei , sei diese nicht allein durch die Gesetzgebung
zu erreichen , sondern durch Aufklärung , Beispiel und Vorbild.
Wir geben nach Hause und an die Arbeit , um mitzubelfen an
dem Aufbauwerk des Führers , den wir hiermit grüßen . Ein
längeres Zusammensein bot weitere reiche Gelegenheit zum
Austausch von Gedanken , Anregungen und Wünschen.

Sonderrüge rum ErntedanlW Vüikeberg Hameln
4. Oktober 1936

Aus deni Gau Weser -Ems verkehren am Erntedanklag
zum Staatsscierakt auf dem Bückeberg nachstehende Sonder¬
züge mit 75proze » tiger Fahrpreisermäßigung — 1 Ps . pro
Kilometer , so daß allen Volksgenossen Gelegenheit
gegeben wird , an den Feierlichkeiten teilzunehmen.

Die Fahrkarten für die Londcrzüge sind nicht an den
Fahrkartenschaltern der Reichsbahn zu erhalten , sondern nur
durch die Kafscnleitcr der Partei bzw . durch diese eingerich¬
teten Verkaufsstellen , dir durch Plnlatnushang und Presse
bckannlgcgcbcn werden . Tic Fahrkarten gelten für Hin-
und Rückfahrt nur für die aus der Fahrkarte vermerkten
Sondcrzüge.

Für die An - und Abfahrt mittels fahrplanmäßigen
Zügen zu den Tonderzüge » gewährt die Reichsbahn gegen
Vorzeigung der Sonderzugfahrkarte ebenfalls eine Fahr¬
preisermäßigung von 75 ' /° — 1 Ps . Pro Kilometer aus
allen Stationen der Reichsbahn im Umkreise von 100 Klm.

Tie S .onderzüge werden wagcnweise von vorn nach
hinten besetzt . Für einwandfreie Abwicklung ist der jeweilige
Transportleiter verantwortlich.

Ten Anordnungen der Bahnbeamten , des Transport¬
leiters und seines Begleitpersonals ist unbedingt Folge zu
leisten . Tas Ein und Aussteigen dars nur aus Anordnung
des Trai sportleitcrs erfolgen.
Fug Ba 308/808 ab Leer lVundcj
Slauoncn : Absadrl : Ankunft : Fahrpreis:
Bunde . 3. 10. 16.17 5 . 10. 6 .26 5.80 R M
Weene " . 17.14 6.07
Hillen : >rg . 17.17 6 .01
Ihrhove . 17.22 5 .58
Leer . 1719 5 .31 5 .10 RM
Nor . mwr . 17.

'" 5 .21
Fil . m-, . 1 .06 5 .13
SückKan ' cn Pekoe . 1 " >3 5 .0tz
Augustfehn . 19.23 1 .56 5,00 R M
Apen . 19.29 4.50
Ocholt iAnschluß mil Plan

zügcn . 18.39 4 .40 4 .80 RM
Zwischenahn . 18 .51 1 .29
nanhauscrscld . 1859 4 .22
Blob . 19 07 1.1t
ONcnbutg . 190 1.03 1.39 RM
Sai ' blrng . 19 .37 3 . 19
Hunllojcn . 19.19 3 .39
Großenkneten . 19.59 3.31
Ahlhorn . 20.10 3 .23
Hameln an . . . . 4 . 10. 1 .08 ab 1 .10. 23.13

Z » g Ba 3V9/8V4 ab Oldenburg
Stationen: Abfahrt: Ankunst: Fahrpreis:
Oldenburg . . 3 . 10. 20.10 5. 10. 5 .00 4M RM
Höltinghausen . . . . 21 .08 4 .07
Cloppenburg . . . 21 .18 3.57 3,50 RM
Nutteln . . . 3 .50
Hemmelte . . . . . . 21 .34 3.43
Essen . . . . 3.31 3,20 RM
Brocksircek . . . . . . . 21 .53 3.24
Quakenbrück . . . 22 .00 3.17 3,10 RM
Badbergcn . . 3.09
Langen . . . . . . 22 .19 3 .02
Bersenbrück . . . . . 22 .29 2.53
Alshauscn . . 2.44
Hesepe . . . . . . 22.50 2 .34
Bramfche . . . . . . 22.58 2 .27
Osnabrück . . 1.47
H a m c l n an . . . . 4 . 10 . s,44 ab 4 .10. 23.43

» Anschluß von und nach Friesopivc mit savrplanmatzigen Zügen.

Zug Ba 312/812 ab Wilhelmshaven
Wilhelmshaven . 3. 10. 19.50 5. 10. 6.56 5,40 RM
Rüstringen . .
Maricnsiel . .

. . . 19 .54 6.51
6.45

Sande . . 6.38
Ellenserdamm * . . . 20 .20 6.29
Tangast . . . . . . 20.29 6 .21
Varel . . . . . . 20 .37 6. 13 4,90 RM
Jaderberg . . . . . . 20.4 !» 6.03
Hahn . . . . 5.55
Nasiede . . . . . . 21 .08 5.47
Ofenerdiek . . . . . 21 .18 5 .37
Oldenburg . . . . . 21 .27 5 .19
Hameln an . . . . 4 . 1» 2.49 ab 5 .10. 0.58

» Anschluß mi ! fahrplanmäßige » Zügen.

Zug Ba 3l58 >5 ab Norden
Zia . lonen: Absabil: Ankünsl: Fatirpreis:
Jever . . . 8 ..34 5,50 RM
Heidmüble . . 8 .24
Ostiem . . . . 8.19
Sanderbusch . . . 21 .16 8.10
Zan ?e . . . . 7 55
H a in e l n an . . . . . 4 . 10 3 .41 ab 5 .10. 2 .38

Fug Ba 3211 8211 a » Tclmrnhorst
rel »Ienhorst . . . 3. 10. 22.40 5 . 10. 11,01 4,30 RM
Dwoberg . . . 22.46 10.55
Ganderkesee . 22.57 10.46

Stationen: Abfahrt: Ankunft:
Immer. 10.38
Bretlors. 10.27
Dötlingen. 10 .20
Wildeshausen . . . . 23.38 10 .10
Düngstrup. . . . 23 .49 10 .01
Rechterseld . . . . 9.55
Goldenstedt . . . . . 4 . 10. 0.05 9.47
Lutte » . 9.38
Holzhausen . . . , 9 .31
Vechta. 9.16
Krimpcnsort . . . .. . . . 0.49 9.08
Lohne . 9 .00
Mühlen. , . . . 1 .10 8 .50
Stcinseld. 8 .43
Holdors. 8 .34
Ncllinqhos . . . . 8 .25
Rcucnkirchen . . . .. . . . 1 .49 8 .05
Rieste. 7 .50
Hesepe. 7 .39
Bramsche . . . , 7.31
Hameln an . . . ab 5.10. 4.53

Fahrpreis:

3,80 RM

3,30 RM

2,50 R

Zug Ba .323/823 ab Blexen
Stationen: Adsavri: Ankünsl:
Blexen . . 3. 10. 23. 11 5 10 . 12 .56
Einswarden . . . . . . . 23, ,6 - 12.51
Friedrich August Hülle . . . 23,24 12,14
Nordenham . . . . . . , 23,33 12,34
Kleincnstel . . . . . . . 23,47 12,27
Rodenkirchen . . . . . . . 23,56 12,15
Sürwürden . . . . . 4 . 10, 0,03 12,14
Golzwarden . . . . l2,»8
Brake. . . . 0.18 12,01
Kirchhammelwarden . . . . 0,26 U,55
Hamnielwardcn . . . . . . 9,34 II 19
Elsfleth . II,II
Berne . 11,31
Neuenkoop . . . . 11,24
Hude . 11 . 1 >
Grüppenbühren . . . . . 1,29 11,08
Schierbrok . 11,01
Tcimcnborst . . . . 10,52
Heidkrug . 10, 16
Huchting . . . . 2,00 >0,39
Bremen . . . , 2. 10 10.20
Hameln an . . . . . 4,10 6,35 ad 5,10, >50

Fabrprci
5.60 R2.

5 . 10 RM

, .60 RM

Quartiere stehen in gutgeheizten Schulen zur Verfügung.
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Ein ereignisreicher Sonntag in Velmenhorst

Tag der Standarte S1 und Regimentseinzug
Volitische Soldaten Adolf SitlerS und Waffentrüger der Nation marschieren

Die Stadt Tclinenhorst batte gestern einen großen Tag.
Ter von langer Hand vorbereitete „ Tag der Standarte 91"
sand in ihren Mauern statt , und der Rcgiinenlsstab nebst
dem II . Bataillon des Infanterie Regiments 65 , bislang in
Bremen , zog in de » neuen Standort Telmcnhorst ein . Das
Straßenbild wurde durch beide Ereignisse gekennzeichnet:
Flaagenschmuck und WiUkommgrüßc galten gleichermaßen
den braunen Kolonnen unserer herrlichen LA wie den ein-
marschiercuden feldgrauen unserer stolzen Wehrmacht . Mit
klingendem Spiel zogen die Führer und Männer der politi¬
schen Kampssormalioncn , den Sturmsahncn folgend , sowie
Offiziere und Soldaten des Tritte » Reiches durch die
Straßen , beide sreudig begrüßt von der Bevölkerung . Alle
sind verbunden in e i n c r großen Kameradschaft , in e i n e >n
Geist der deutschen Volksgemeinschaft.

Die geotze LeiftungSprüfung der Standarte S1
Ter Führer der Standarte 9l , Slandarlensührer

Lüdccke, hatte diesem Tag folgendes Leilworl gegeben:
„ Tie im Granatcnvagcl des Weltkrieges geborene , in
tausendfachen Saal und Ttraßenlchlachien erhärtete Ein¬
satzbereitschaft der LA für die Idee ihres Ober¬
sten SA - Führers ist durch nichts mehr zu er¬
schüttern . Tas soll der Tag der Llandartc 91 erneut be¬
weisen . "

In der Tat ist am 26 . und 27 . Leptcmber die Einsatz und
Leistungsfähigkeit all der SA - Führer und LA Männer , die
dieser Ltandarlc anzugehörcn die Ehre haben , in besonderem
Maße bewiesen worden . Ist schon der inannigsacke Tienst an
sich hart und stramm , so waren die Anforderungen an jeden
einzelnen gestern noch erhöht durch die ungünstige Witterung.
Es regnete den ganzen Tag . Tatz trotzdem aber die Teil¬
nehmer sich die Stimmung nicht drücken lassen wollten , zeugt
von einem Geist der Willens - und Widerstandskraft , der in
den Stürmen und Sturmbannen herrscht . Seit Wochen war
in dem ganzen großen Standarrenbereich (Oldenburg -Brake-
Sledingcn - Telmenhorst Wildcshauscn ) für diesen Tag vor-
gcarbeitet worden . SA - Männer und - Führer batten viel und
schweren Tienst zu verrichten , aber gern stellten sich alle mit
ihrer freien Zeit zur Verfügung , um diesen Tag vorzu-
bcreitcn und miterleben zu können . Es waren vor allem die¬
jenigen , die nicht mit in Nürnberg gewesen waren , die sich
sreudig in den Tienst der Sache stellten . Angefeuert wurden
sie durch die von Nürnberg zurückgekehrtcn Kameraden , die
ihnen immer wieder Vorbild waren , denn sie hatten seit
diesem großen Erlebnis erneut Kraft geschöpft , um sich in
den Tienst des Vaterlandes zu stellen und für ihren Führer
zu arbeiten . Ter gesamte Ausmarschstab hat ein Höchstmaß
an organisatorischer Tätigkeit in vorbildlicher Weise entfaltet.

Ter Sonnabendabend
Schon am Vortage gab es sowohl in Telmenhorst als

auch in Oldenburg einen Auftakt zum Standanenlag , der in
mehrfacher Hinsicht nachhaltige Eindrücke vermittelte . Zu¬
nächst die Führerbesprcchung . Im Sitzungssaal des Telmen-
horster Rathauses fand eine eineinhalbstündige Führer¬

besprechung unter der Leitung von Standartenführer Lü¬
de ck e statt . Im Saal lagen die wertvollen Gewinne für die
sportlichen Wettkämpfe aus . Ter Slandarlensührer sprach
über Zinn und Zweck des Tages . Er solle eine Prüf u n g
der Sommerarbeit sein . An Hand guter Beispiele
machte der Slandarlensührer daraus ausmerksam , in welcher
Form die Aufgaben der nächsten Zeit zu erledigen sind . Es
sei noch sehr viel Arbeit in der SA zu leisten , und er hoffe,
daß sich alle seine Führer mit der größten Ausopferung für
diese Ziele einseyen werden . Obcrtruppsührer Rödiger
sprach in längeren Ausführungen über die weltanschauliche
Schulung der SA für die kommende Zeit . Pflege des Gemein-
schaslsgeistcS , Erhaltung der Kampskrast der SA , Pflege der
Verbundenheit der SA zur Wehrmacht und zum Arbeits¬
dienst , kämpferische Gemeinschaft , Weltanschauungsschulung,
Dienst am Sonntagmorgen , zwanglose Aussprache an
Wochenabenden , Veranstaltung eines Kameradschafisabends
in jedem Monat — . das waren die Hauptpunkte der Dar¬
legungen des Redners.

Inzwischen war auch
Brigadeführer Gicslcr

cingetrofsen , der dann noch einige Worte an die SA - Führer
richtete . Er sprach von dem guten Geist , der in der Stan¬
darte 91 herrsche , die die beste in der Gruppe sei . Er wolle
hoffen , daß diese Kameradschaft und die Freundschaft , die er
mit der Standarte geschlossen habe , auch nach seiner dem¬
nächst erfolgenden Versetzung nach München immer vor¬
herrschen möge . Nur ungern scheide er von hier . Mil einem
dreifachen Sieg -Heil aus den Führer beendete er seine Aus¬
führungen . Slandarlensührer Lüdecke wünschte dem Brigade-
sührer namens der Standarte 91 für die Zukunst alles Gute
und sprach ihm den Tank für die bisherige erfolgreiche Ar¬
beit aus.

Auf dem Hindenburgplatz hatte der Standartenmustk-
zug inzwischen Ausstellung genommen , um die Delmenhorster
Bevölkerung mit einem Platzkonzert zu erfreuen . Mit
großem Beisall wurde » die TardietuNgen der Kapelle aus¬
genommen . die ihr Konzert mit dem Lieblingsmarsch unseres
Führers , dem Badenweiler Marsch , beendete.

Zum Einholen des Feldzeichens marschierte der Sturm
9 91 unter Führung von Obersturmführer Hollmann zum
Bahnhof und holte dort das von Oldenburg kommende Feld¬
zeichen ein . Nach einem Ummarsch durch die Stadt wurde es
zum Ratbaus gebracht.

Um 20 .39 Uhr begann im Schützenhof der eigentliche
Erössnungsabend . Tie Standartenkapelle unter Leitung von
Obersturmbannführer Entelmann gab ein hervorragen¬
des Konzert . Standartenführer L ü d e ck e begrüßte die Er¬
schienenen und kündigte das Eintreffen der Staffelläufer des
Erich -Bohlmann -Gedenklaufes an.

Der ErM -Voh !mann ->Gedenklaus
Sieger : Sturmbann III lTclmenhorfts

Nun ist dieser neuartige Fackelstafsellaus zu Ehren der
toten SA Kämpfer , über dessen Sinn und Anlaß wir bereits
wiederholt berichteten , zum ersten Male ausgelragen worden.
Er verbindet in eigenartiger Weise Traditionspflege und Ge¬

sundere Anstrengung des eiiizclncn Läufers
'
gcschickt

'
ütt ^

Gemeinschaft , komm , der ganzen S .assel zugu . e eb » s° wder opferreiche Kampf eines Sturmbannsührcrs E tt»Bohlma n n . eines Obersturmführers Karl Kraul ein,-Liurmsuhrers Herbert Voigt und aller inzwischen ne7
ewigtcn Mitkämpfer der Sturmabteilungen einzig demdes Ganzen , der Volksgemeinschaft gewidmet war

^

Am Start
In Oldenburg auf dem Play vor dem 91er - Denkmalwar am Sonnabend , einem dunklen , kalten Hcrbstabcnd ein-

Anzahl SA - Männer und - Führer versammelt , und bkamen immer mehr Zuschauer Hinz » , die hier einige feierlich,
Augenblicke erlebten . Slurmbannsührer Heye richtete eine
eindringliche Ansprache an die Versammelten , unter denensich auch die Angehörigen des verstorbenen Sturmbann
sührers Bohlmann befanden . Tic Bewegung und ihre
Sturmabteilung , so sagte der Redner , wollen bekunden daßsie ihrer toten Kameraden gedenken und sie ehren Er erinnerte besonders an das Ringen Bohlmanns in der
Kampfzeit . Spmbolisch solle nun die Fackel von Mann,uMann weitergetragen werden als Sinnbild für den politisch-
weltanschaulichen Kampf der SA auch in der Gegenwart
Aus ein Kommando rückte eine Abordnung von OldenburgerSA - Männern ab zur Kranzniederlegung und Ehrenwacheam Grabe Bohlmanns . Gleich daraus ging der Startschußlos , und die vier Läufer der vier Sturmbanne preschten da-von , den Leuchtstab in der Hand . Tie Kameraden von SturmIR 54 hatten den Absperrdienst übernommen.

Am Ziel
Sturmführer Harbers hatte nicht nur die Läufer sürdie ersten tausend Meter aus die Reise geschickt, sondern vor-

her auch mittels mehrerer Lastwagen die anderen Kamera-
den auf die Strecke vcretilt , so daß nach je einem Kilometer
je ein Mann der vier Sturmbanne bereit stand zur Stab¬
übernahme . So wurde in einem forschen Rennen das Liebt
über die nächtlich -einsame Landstraße getragen ; 35mal Mll
Meter wurden durchlaufen , und 110 Männer rangen mit¬
einander um den Sieg ihrer Mannschaft . In Delmenhorst
beim Schützenhof wurden mit Spannung die Läufer er¬
wartet . Sieger war der Sturmbann III ( TelmcnhorsO in
der guten Zeit von 1 Stunde 49 Minuten . Kurz daraus

Lsrst . Liria « - Verte « , Odemoitr

OO ^ IL RIl « IUL VOI?
vortt s- Isri-tS - Osspzstr ' VON1

23. Fortietzuna Covnngt » isrs b » Ullstein AS . Berlin (Nachdruck v«rdoien>
Er wußte nicht gleich , was er mit dieser Adresse be¬

ginnen sollte . Aber dann stand es klar vor ihm : der Masken¬
ball im Klub , Schleusings und an ihrem Tisch die alte , wür¬
dige Tarne , Grits Großmutter.

Er blätterte nicht weiter . Er lehnte sich in seinen Stuhl
zurück und überlegte : soll ich — , soll ich nicht ? War da ein
Weg zu Grit ? Zurück zu Grit?

Wieder schob sich Toris in sein Denken.
Wo stand er nun ? Sollte er sich trennen , sollte er sich

scheiden lassen?
Und dann?
War eine Ehe mit Grit möglich?
„Ich Hab ' dich lieb , ich Hab ' dich lieb . . .

"
, fünfunddreißig-

mal in Schreibmaschincnschrist . Ein Kuß zwischen wildem
Tanz mit vielen Freunden . Ein leidenschaftliches Küssen
dann . Ein Bei -ihm - Sein und Wiedersorlhuschen . Waren das
Grundlagen?

Ta war sein Schreibtisch . Wohlgeordnet lagen die Akten,
die Bleistifte , die Zeichcnblocks ; alles ausgcrichtet , wie er es
liebte und wünschte.

Und so sah auch seine Wohnung aus . Nur neulich hatte
ein fremder Maniel aus einem der Sessel gelegen , flüchtig
hingcworsen , ein Mantel , der über einen Bügel gehörte , an
einem Kleiderhaken in der Halle.

Ordentlich wie ans seinem Schreibtisch hatte es auch in
seinem Leben ausgesehcn , bis — , bis eben Grit kam.

Wer war Grit eigentlich ? Wie war Grit eigentlich?
Das wußte er wirklich von ihr?

Und wie hatte sich Doris das eigentlich gedacht ? Dies:
„ Ich gebe dir volle Freiheit ? "

Ohne daß er es wollte , war plötzlich ganz klar der Wunsch
da : ich möchte einmal mit Toris über das alles reden , über
Grit und was nun werden soll . Sie hätte sicher den besten
Rat gewußt.

Gewaltsam mußte er den Gedank ^ beiseite schieben , ihn
ablenken : ich werde mit dieser Großmutter sprechen.

Er schaltete die Amtsleitung ein : Bavaria 0027.
Die Törnbergstraße lag im alten Westen , eine ruhige,

vornehme Nebenstraße , in der keine Autos parkten.
Unter dem blankgeputzien Mcssingschild mit der Auf¬

schrift „ Anna Hartwig " in verschnörkelten , altmodischen Buch¬
staben hielt ein Löwenkops einen schweren Klingelgrisf im
Maul , den man anheben mußte , um die Glocke in Bewe¬
gung zu setzen . Peter entsann sich , daß ein solcher Löwen¬
schädel auch vor der Wohnung seiner Eltern angebracht ge¬
wesen war , nur daß man ihm den Hebel beim Läuten aus
der Schnauz « ziehen mußte.

Tie Klingel rasselte etwas , aber nicht unmelodisch . Ein
Mädchen in schwarzem Lüsterkleid und Hamburger Häubchen
öffnete , ein junges und hübsches Mädchen überdies . Es
öffnete eine Tür zur Rechten : „ Frau Gcheimrat wird gleich
kommen . "

Ein sehr Helle- Zimmer . Viel Licht kam durch die hohen

Fenster . Zwei Vitrinen , vollgesteckt mit Porzellan : Figuren,
Tassen , Körbe , Vasen . Peter trat vorsichtig näher , ihm war.
als müsse er hier sehr leise sein . Gutes Porzellan , stellte er
fest.

Ein Flügel war da , bedeckt mit einer großen Stickerei:
bunte Vögel aus schwarzem Grunde , viel Goldarabesken;
sicher chinesische Arbeit.

Ein paar Sessel um einen ovalen Tisch , Plüschsessel mit
Fransen , Stil der achtziger Jahre . Aber die Fransen waren
nirgends abgerissen ; sie saßen fest . Und die Köpfe der Nägel,
die sie hielten , waren sehr blank.

Dann der Schreibtisch : klein , Mahagoni , mit gedrehten
Beinen und einem geschwungenen Aufsatz — , eine Scheuß¬
lichkeit ; aber hier paßte er her.

Aus dem Schreibtisch Bilder : Photographien.
Wieder wagte sich Peter ein paar Schritte vorwärts.
Ta war zuerst in der Mitte ein würdiger , aller Herr in

weißem Pollbart , wohl der Herr Geheimrat Harlwig , dann
etwas rechts seitlich Herr und Frau Schlcusing in ganzer
Figur , beide erheblich jünger als jetzt und in schwerem Gold¬
rahmen . Tann als größtes Bild : Grit . Nur ihr Kopf und
auch der nicht ganz , sondern oben und hinten scharf an¬
geschnitten ; das Gesicht im Profil genommen , die freche , nied¬
liche Nase etwas zu stark betont , die Lippen nachgezogen . Das
Ganze lachend ; man konnte die Zähne abzählen.

Peter sah das Bild genauer an.
Ja — , das war Grit . So war Grit . Jung , frisch , ent¬

zückend
Aber auf diesen Schreibtisch paßte das Bildnis nicht . Es

wirkte stilwidrig.
Er trat zurück , sah die Wände entlang . Einige wenige

Oelbilder : eine große Mosellandschaft mit Weinbauern,
zweifellos Düsseldorfer Schule um 1860 ; ein Ausschnitt aus
der Eampagna mit der Peterskuppel im Hintergründe ; ein
sehr gutes Pserdebild in Krügerscher Art . Künstlerinnungen
wachten in Peter aus ; er hatte sich früher einmal mit Kunst¬
geschichte beschäftigt , war in Galerien gelaufen . Wie lange
war das her ? Tie Bilder in der eigenen Wohnung sah man
ja nie an

Tann aber stand er doch wieder vor Grits Bild.
Dieser Mund — dieser süße , junge Mund.
„ Ich sreue mich , daß Sie doch noch den Weg zu mir ge¬

funden haben " Von der Tür her kam die Stimme Peter
drehte sich rasch um.

Die alte Dame , ganz in Schwarz , reichte ihm die Hand.
„Aber wir wollen nebenan Tee trinken ; es steht schon

alles bereit " Sie ging voran und sprach im Gehen weiter:
„ Ich sehe , Sie haben sich schon ein bißchen orientiert . DaS
ist gut so Ich lasse Gäste , die das erste Mal zu mir kommen,
immer ein paar Minuten warten , damit sie sich bei mir Um¬
sehen können Dann wissen sie doch gleich , wo sie sind . "

DaS Nebenzimmer hatte den gleichen Stil ; es war etwas
kleiner , aber vielleicht standen noch mehr Möbel darin . Wie¬

der ein ovaler Tisch da , aber hier lag eine weiße Decke über
ihm , aus der Tassen und Teller standen . Viel Silberzeug
blitzte , und unter einem bauchigen Kessel , in dem das Wasser
behaglich brodelte , brannte eine Spiritusslamme

„ Nehmen Sie Platz , Reimers . " Tie Geheimrätin goß
Tee ein , schob Zuckerschale und Kuchenschüssel zurecht . „Also
Sie sind nicht zufrieden mit dem Leben . Zu mir kommen
nämlich die Menschen immer , wenn sie mir ihrem Leben nicht
zufrieden sind . Wahrscheinlich , weil ich für solchen Zustand
kein Verständnis habe . Ich finde das Leben nämlich köstlich .

"

Peter tat Zucker m seinen Tee , ein Stück mehr , als er
gewohnt war , aber er wollte Zeit gewinnen.

Die Geheimrätin Hartwig schien auch diesen Zustand zu
kennen . ,Zrinken Sie ruhig erst eine oder zwei Tassen . Man
braucht zu allen Anläufen Zeit . Nur die Jugend ist schnell,
und über dieses Alter — manche nennen es das glückliche,
doch ich weiß nicht , ob das stimmt — sind Sie ja wohl hin¬
aus , wenn Sie auch noch nicht in meine behaglichen Jahre
gelangt sind . Ich höre nämlich auch sehr gern zu , wenn Men¬
schen schweigen "

So saßen sie sich gegenüber , ohne ein Wort zu wechseln,
und merkwürdig : Peter mußte zugebcn , es war gar nicht
langweilig . Der Sessel war bequem , der Teekessel brodelte
und sang . DaS Licht vom Fenster erlosch allmählich ; die be¬
rühmte Dämmerstunde kam . Tie alte Dame trank wie er
ihren Tee , knabberte Keine Kuchen , goß ibm erneut ein,
reichte ihm einen anderen Korb mit anderem Gebäck und
stellte keinerlei Fragen . Es war ein ausruhendcs Sitzen , und
Peter genoß es . ,Wie lange habe ich das nicht gehabt
dachte er.

Tann , nach der dritten Tasse , fragte die Geheimratin:
„ Jetzt wollen Sie wohl rauchen ? Ich schätze : eine Zigarre,
nicht zu schwer , aber doch gehaltvoll . Warten Sie , ich boie
Ihnen eine ; die Kiste steht schon bereit . Haben Sie keine
Angst , nicht hier im Zimmer , sondern draußen im Wascv^
schrank . Ich weiß , wie man Zigarren aufheben muß , dam»
sie diesen Hauch von Feuchtigkeit behalten . Männer sind >»

diesem Punkt empfindlich , und selbst wenn man alt nnro.
soll man sich als Frau die Stimmung der Männer n >cbt durw
solche Aeußerlichkeiten verderben . " Sie ging . Durch den stille
Raum tönte ein ganz leises Rauschen , und wieder muM
Peter an seine Jugend denken : so hatte es gerauscht , wen
seine Mutier abends im Dunkel noch einmal an sein De

gekommen war im weiten Seidenrock.
Als dann die Zigarre brannte , eine ausgezeichnete Hanr

kurzer Zigarre , mild und rund im Geschmack , >ag >e o .
Harlwig : „ Nun müssen Sie aber doch ansangcn zu erzählen.

Der Satz traf Peter etwas unvorbereitet Er war m

seinem Dämmergedankengang so gar nicht bei dem

sprächSstoss gewesen , der ihn eigentlich hierher sAb
" h -

und nun fühlte er sich plötzlich in das Thema Gnt h

gerissen , ein Thema , das ihm nicht recht in diese Umgeb ä

zu passen schien Sein Denken war um andere - gekreilt . ein

solche behagliche Stunde solltest du dir " ^ ers schass -

gäbe dir einen Ausgleich nach aller Arbeit : sie täte dir s

und körperlich gut Und Gr ' t hatte wirklich m " dem,

hier dies Behagen ausströmte , nicht « zu schassen . ( r

Unruhe , quirlendes Leben , Tempo . Er wußte also n .

jetzt p . sagen war . tF ° " s« tz" " g I°>M



solalc der Oldenburger Sturmbann I in I : 5 -> Stunden vor
dem -Sturmbann II in 1 : 51 Ltuiiden uiik

" ^

b" '" > ' » l :5b Ztundcn . Eine hervorragende Au .
'
. gbavcn d .e sA

Lanner .» diese » , La » , vollbracht . D e «7
lauienr Zeit , s, sehr gut ; trotz der » alte des Abends harrten
sie "nlwe . se mehr als e.nc Stunde an der Landstraße aus
» m den Stab , u übernehmen und weiterzubri »aen Der
Sturmbann III . ras als Erster an der T .aLn

"
? ein und

konnte seinen Vorsprung bis Ziel , wo der Schlusiläuser
'
g

"
rößcrn

^ " ' cmpsangen wurde , noch weiter ver

Ter Sonnabendabend klang aus mit dem Zapfenstreich
an , dem Hmdenburgplatz . ausgcführ . vom Musikzug 9 und
Lpielmannszug I/9I sObersturmbannführer E n t e l m a n n
und Ober . ruppführer Witlers ) . Daß aus dem Schützen"
ho,Platz vorgesehene Bttvak siel wegen des naßkalten Wetters
aus.

Ter Sonutagmorgcn
11m 6 Uhr früh wurde der Stur », 1/91 . der mit dem

Tonderzug von Oldenburg gekommen war , mit Musik vom
Bahnhof abgeholt : anschließend erfolgte das Wecken in der
Stadt . Um 7 Uhr waren sämtliche Einheiten auf dem
Stadion » n Dusternort eingetrossen . Aach dem Antreten
und Meldung beim Standarlensührer wurde noch einmal
der Vorbeimarsch in Scchserkolonne geübt . Die große Ein¬
satzausgabe der gesamten Standarte wurde mit Rücksicht aus
die Witterung abgcblasen , aber für die Einwohnerschaft gab
es wieder ein Platzkonzert der geschätzten Entelmann-
Napelle aus dem Hindenburgplatz . Inzwischen waren beim
Schützenhos in mehreren Feldküchen gehörige Mengen
schmacthasten Mittagessens , „ bereitet worden , wodurch sich
alle SA Männer stärkten für neue Aufgaben des bedeut¬
samen Tages . Nach einem einstündigen Urlaub ries plötz¬
licher Alarm wieder die Männer zusammen , und die Stau-
darte marschierte mit den Ehrenabordmnigen der anderen
üampssormationen , wie Marine - SA , N2KK usw . , zum
Stadion zurück , wo alle SA - Männer durch eine begeisternde
Ansprache des Gruppcusührers zu neuen Taten und immer
höheren Leistungen angespornt wurden . Ter Führer der SA-
Gruppe Nordsee,

Gruppenführer Böhmcker (Bremen)
machte , nachdem er die Front abgeschrit . cn hatte , etwa fol¬
gende Ausführungen:

Zum erstenmal sind hier sämtliche Männer der Stan¬
darte 91 aus ihrem neuen Bereich versammelt . Das Wetter
gibt uns , wie wir cs auch in der Kampfzeit oft erlebten,
Gelegenheit , zu beweisen , daß auch ohne die Gunst äußerer
Verhältnisse die gestellten Aufgaben erfüllt werden . Im
besonderen zeigen wir heute den Teil unserer Ausgaben , der
der körperlichen Ertüchtigung gewidmet ist . Was an Spitzen¬
leistungen im Sport möglich ist , das haben die Olympischen
Spiele bewiesen . Aber es gilt auch , alle Männer körper¬
lich zu ertüchtige » , also Breitcnarbeit zu tun und die Ge¬
meinschaftsleistung zu fördern . In dieser Richtung wirkten
der Neichsgepäckmarsch , der in Nürnberg endete , der Reichs-
wcttkamps , -w. Auf diesen , Wege werden wir sortfahren.
Ich werde in der nächsten Zeit wieder Kämpfe ausschreiben,
die höhere Anforderungen stellen , als sie bisher für das
SA Sportabzeichen galten . In der SA werden strasse
Körper hcrangczoge » , die gewohnt sind , Strapazen zu über¬
winden und damit zugleich die Voraussetzung für eine ge¬
sunde seelische Haltung schaffen . Heute wird hier gezeigt,
was geleistet werden kann und was bisher aus diesem
Teilgebiet des SA -Tienstes erreicht wurde.

Tie Sportwcltkämpfc im Stadion

Pünktlich um 3 .30 Uhr begannen die Sportwettkämpse,
die trotz des stetig fallenden Regens programmäßig durch-

gesühn wurden . Obgleich die SA - Männer zum Teil bis

aus die Haut durchnäßt waren , hielten sie aus und feuerten
ihre Mannschaften immer wieder zum Kamps an . Sprech¬

chöre der einzelnen Sturmbanne fanden sich immer wieder

zusammen und forderten ihre Kameraden zu Höchstleistungen
auf . Es handelte sich , dem Wesen der SA entsprechend , nur

um Mannschastswettkämpfc . Von jedem einzelnen Teil¬

nehmer wurde höchster kämpferischer Einsatz gefordert , sei
es in den Stafsclläufen , im Tauziehen oder im Kampf¬

ballspiel.
Eröffnet wurde » die Wettkämpfe mit dem

Kampsballspicl

lchen den Sturmbannen l und IV . Von Beginn an wurde

. daß nur diejenige Mannschaft Sieger werden konnte,

über die größte Ausdauer , Schnelligkeit und Härte ver-

e , also Eigenschaften , zu denen der SA -Dienst erziehen

Ein Medizinball mußte der Gegcnmannschast ins Tor

orfcn oder getragen werden . Das Halten des Gegcn-

lers und das Entreißen des Balles waren erlaubt , ie-

durfte nicht mit dem Fuß an den Ball geschlagen wer-

Durch diese Spielregeln kam es aus dem glatten und

en Rasen zu manch heiteren Zwischenfällen . Manches-

schoß ein Spieler über seinen Gegner hinweg und

chle dann auf dem glatten Rasen weiter . Aber immer

, er griffen die Spieler unentwegt in den Kampf em.

für ihre Mannschaft den Sieg zu erringen , denn rest-

c Einsatz war dafür erforderlich . Durch dre größere

relligkeit und Entschlossenheit kam der Sturmbann IV

n bis zur Halbzeit zu zwei Tresfern , denen er ,m Zweiten

elabschnitt zwei weitere hinzufugte . Mit 4 : 0 Toren blieb

Sturmbann IV also überlegener Sieger in der 2mal

0Unu . cn dauernden Spielzeit . - Tas Vorentsche .dungs.

l zwischen den Sturmbannen II und 111 ftel aus , da der

rmbann II seine Mannschaft zurückzog . Damit kamen

Sturmbanne III und IV in das E » dsP .el Darm wurde

beiden Seiten mit Erbitterung um den Sieg gerungen,

kte dem Sieger doch der Preis dcr Gruppe Nordse
^

dcr

ehr begehrten Ausrüstungsgegcnstandcn bestand . Beide

anschastcn waren sich gleichwertig , und nur ein schneller

chbruch w der ersten Halbzeit brachte dem Sturmbann IV

vielbcsubeltcn Sieg . Tie zweite rpiclhalste verlief vor-

obgleich die Mannschaft des Sturmbannes III m, > all - r

cht versuchte , den Vorsprung des Gegners aufzuholcn

den Sieg zu erringen.
10mal-100-Mctcr-HinderniS-Pcndelftaffcl

Zu wahren Lachsalven riß der lÜmal - ioO - Meter -Hm-

iislauk die Zuschauer hin , aber bei genauerem Zusehen

, te jeder scststellcn , daß dieser Lauf an die SA -Manner

e Anford ^ in bezug aus Geschicklichkeit und

relligkeit stellte . Zunächst mußte von de »
Küfern

em

tcr übersprungen werden , dabei mußte ein Medizmvaii

zcführt werden . Eine zusammcngeknöpste Zeltbahn mußte

c den ganzen Körper gezogen werden ein enger Holz-

g durchkrochen , eine Lattensp . rre überwunden und em

iwagcn überklettert werden . Der » all war dann an

dkn nächsten Läufer weiterzugcben . llcbcrlcgcner Sieger
blieb in diesen « Kamps der Sturmbann IV vor den Sturm¬
bannen 1 , III und II . Den Abbau der Geräte besorgte der
Pioniersturm Delmenhorst , der nach jedem Wettkampf aus
dem Platz erschien und mit militärischer Exaktheit für das
Aufräumen der Kampsstätte sorgte.

Im Tauziehen siegte zunächst der Sturmbann II
gegen den Sturmbann I , und der Sturmbann III gegen de»
Sturmbann IV . In , Endkamps der siegenden Mannschaften
blieb der Sturmbann 111 siegreich.

Den Abschluß der Wettkämpfe bildete eine 4 inal -
100 - Meter - Runde » st assel der vier Slurmbauuc.
Nach der ersten Runde war der Sturmbann III an der
Spitze , dann jedoch setzte sich der Sturmbann IV an die
Spitze und vergrößerte seinen Vorsprung iiumer mehr , um
als sicherer Sieger durchs Ziel zu gehen . Tie siegende
Mannschaft benötigte für die Strecke eine Zeit von 2 .09
Minuten vor den Sturmbannen I , III und II.

Jni römischen Wagenrennen blieb der Sturm¬
bann III überlegener Sieger , der damit , ebenso wie der
Sturmbann IV , drei Mannschastskämpse gewann.

Tie Siegerverkündigung rief nochmals Beifallsstürme
der Kameraden hervor . In den Wettkämpfen war gezeigt
worden , daß die Männer der Standarte 91 auch auf dem
Sportplatz ihren Mann stehen . Ministerpräsident Joel

Vas zweite grotze Ereignis
Einzug des II. Bataillons
Schon seit langer Zeit wartete Delmenhorst und seine

Bevölkerung aus die Fertigstellung der restlichen Kasernen
an der Wildeshauser Landstraße . Tag und Nacht schassten
Hunderte von Arbeitern , um diese zu beschleunigen . Am
3 . Oktober vorigen Jahres war Delmenhorst mit dem Ein¬
zug des I . Bataillons des Infanterie Regiments 05
Garnisonstadt geworden . Schnell entwickelte sich ein sreund-
schaftliches Verhältnis zwischen Wchrmachtsangchörigen und
Bevölkerung . Nun folgte gestern der Einmarsch des Re-
gimcnlsstabes und des II . Bataillons (das III ist nach Ver-
den gekommen ) in sein neues Heim . Das war ein Festtag
für ganz Delmenhorst.

Herzliche Begrüßung
In der Mittagsstunde strömte die Tclmcnhorstcr Be¬

völkerung zum Adols -Hiiler -Play , wo die Begrüßung des
Bataillons stattsinden sollte . Die Ehrenkompanie des I . Ba¬
taillons unter Führung von Major Nickel rückte gegen
12 Uhr aus dem Platz an und nahm dort Ausstellung . Kur;
daraus ertönte Marschmusik : Das II . Bataillon nahte . Auf
dem Marsch durch die Stadt wurden den neuen Soldcneu
von den freudig gestimmten Dclmenftorstern Blumen zu-
geworsen Alle , sei es Lssizier oder Mann , hatten Blumen im
Knopfloch oder im Koppel stecken. Ten Infanteriekompanien
folgte die Maschinengcwehrkompanie und die Panzerabwehr¬
kompanie . Tadellos ausgcrichtet standen die Truppen auf
dem Platz ; mit ihnen die Parteiorganisationen und Abord¬
nungen der Verbände und Vereine . Unter den Ehrengästen
bemerkte man den Ganleitcr -Siellvcrtrcter , Ministerpräsi¬
denten Joel, und den Standarteusührer Lüdccke. Unter
den Klängen des Präscniiermarsches schritt Oberst von
Sodenstein, der Regimentskommandeur des IR 65,
die Front der Kompanien und Formationen ab , begleitet
vom Ministerpräsidenten Joel, dem Oberbürgermeister I4r.
Müller und seinem Adjutanten . Oberbürgermeister Or.
Müller hielt etwa folgende Begrüßungsansprache : Mit
dem Einzug des Infanterie - Regiments 65 ist für die Stadt
Delmenhorst ein Tag von historischer Bedeutung angebrochen.
Namens der Stadt und im Aufträge des Krcislciters begrüße
ich alle Gäste Mein besonderer Gruß gilt Ihnen , sehr ver¬
ehrter Herr Oberst , und ihrer Truppe . Es ist Hcrbstzeit und
damit Erntezeit . Wir in Delmenhorst sehen diesen Tag mit
dem Einzug des Bataillons als einen Lohn für unermüd¬
liche Arbeit an Wir verdanken diese Tatsache dem Kamps des
Führers und seiner Getreuen . Der Führer gab uns wieder
ein Deutschland hoch in Ehren . Sich an die Truppe wendend,
fuhr er fort , daß Delmenhorst glücklich sei , jetzt Standort
eines Regiments geworden zu sein . Jetzt gilt mehr denn je
das Wort Delmenhorst , die Stadt der Arbeiter und Sol-
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wohnte allen Wettkämpfen bei und verfolgte ihren Verlauf
mit großem Jntcresse . Ten Organisationsstab leitete Sturm-
sührer Harbers; am Mikrophon wirkte der Adjutant der
Standarte , Obcrslurmsührer Sander durch seine Ansage
ebenso aushciternd , wie die Sprechchöre die Kämpfer an-
feuerten.

Dem lebhaften und abwechslungsreichen Verlaus der
Kümpfe folgte die Schlußaufsiellung mit der Siegerverkuu-
dung . Ter Gruß an den Führer und die Nationalhnnulcn bc
schlossen de » Tag . Es folgte » och der V o r b c i in a r s ch vor
dem GaulcitcrsteVvertrcter , Ministerpräsidenten Joel und
dem Standarrensllhrer Lüdecke aus dem Adolf Hitler
Platz . Noch einmal rissen sich die Männer nach diesem
schweren Tag zusammen und marschierten mii großer Erakt-
heit und Straffheit an ihren Führer » vorbei . Hier merkte
man keinem von ihnen an , daß er seit den frühen Morgen
stunden aus den Beinen war und in kaltem und regnerischem
Wetter ausgehalten hatte.

Mit berechtigtem Stolz blickt die ganze Standarte ous
diese gewaltige Lcistungsprüsung zurück . Nach diese » Er
gebnissc » wird in allen Stürmen und Sturmbannen , sei es
ans dem Lande oder in den Städten , mit neuem Eifer und
vermehrter Einsatzbereitschaft jeder SA -Mann und - Führer
sich de » neuen und alten Ausgaben widmen im Dienst für
Deutschland und Adols Hitler.

des JA 65 in Delmenhorst
baten . Wir hoffen , daß Offizier und Mann hier nicht nur
ihre vorübergehende Heimat haben , sondern das Hcimat-
gcsühl in ihnen wach werden möge . Delmenhorst und seine
Bevölkerung wird dazu das Beste geben . Das Infanterie-
Regiment 65 ist Träger einer stolzen Tradition . Das Forl-
lebeu gemäß dieser Tradition wünsche ich dem Regiment auch
für die Zukunft . Oberbürgermeister Müller beendete seine
Ausführungen mit einem dreifachen Sieg -Heil aus den
Führer und das neue Regiment.

Oberst v . Sodenftcrn ergriss dann das Wort und
dankte dem Oberbürgermeister und der Stadt für die Will-
kommcnsgrüße . Er führte weiter aus , daß das II . Bataillon
erst vor wenigen Stunden aus der alten Hansestadt Abschied
genommen habe . Manchem der Soldaten möge dieser Ab¬
schied schwer gefallen sein , aber er hoffe , daß das Bataillon
sich » ach der freundlichen Ausnahme durch die Teliucnhorster
Bevölkerung recht bald in seinem neuen Standort eingelcbt
haben niöge und sich dort wohl fühle . Wir sind sicher , daß
wir in den neuen Kasernen der Stadt Delmenhorst gut auf¬
gehoben sind . Für die Leistung dieser Arbeit legen wir dank¬
bar unsere Hand in die ihrige . Unser Dank gilt auch der
oldcnburgischcn Regierung . Ihr , der Stadt Delmenhorst und
unserem Führer , dem wir alles zu verdanken haben , ein
dreifaches Hurra . Sich an Oberbürgermeister Müller wen¬
dend , fuhr Oberst v . Sodenstern fort , daß er die Hoffnung
in sich trage , in fester Verbundenheit mit der Stadt Delmen¬
horst die den Soldaten gesetzten Ziele zu erreichen.

Es folgte der Abmarsch zu den Kasernen . In der Olden¬
burger Straße , Ecke Jahnstraße , erfolgte der Parade¬
marsch vor dem Regimentskommandeur , dem Minister¬
präsidenten und dem Oberbürgermeister . Auch hier hatten
sich, wie bei der Feier aus dem Marktplatz , zahlreiche Zu¬
schauer cingesundcn , die trotz des Regens geduldig aus-
harrtcn . Bei den Kasernen in der Wildesbauser Straße an-
gekommen , nahm Regicrungsbaurat Schänder das
Wort . Er überreichte dem Bataillonskommandcur , Oberst¬
leutnant Bäsler, die Schlüssel zu den Kasernen . Regic¬
rungsbaurat Schänder wies aus die geleistete Arbeit hin und
gab der Hossnnng Ausdruck , daß das Bataillon sich in der
neuen Unterkunst wohl fühlen möge . Mit herzlichen Worten
des Tankes an den die Arbeit Leitenden , Rcgierungsbaurat
Rudolf, und seine Mitarbeiter übernahm Oberstleutnant
Bäsler die Schlüssel und öffnete das Tor . Zum erstenmal
marschierte die Truppe auf den Kaserncnhof ein . Zusammen
mit den Vertretern der Stadt und Partei und den Gästen,
sowie den am Bau beteiligten Arbeitern fand das erste Esten
in den neuen Kasernen statt , die dem Regiment jetzt Heimat
sein werden.

Das „vauernhausmuseum der Selmenhorster Geest"
in Vielstedt geweiht

und der SefsentliMeit übergeben
Vielstedt war am Sonntag der Treffpunkt vieler Eiuwolmer

der Telmenhorsler Gees », die trotz des ungünstigen Wetters
herüvergckommen waren , um an dem großen Heimatfest , in
dessen Mittelpunkt die Weihe des „ Bauernhauses der Dclincn-
borstcr Geest " stand , teilzunehmen . DaS Fest , zu dem sich die

Heimatvcreine Sandersscld und Wildenloh , sowie die Vertreter
der Vereine Dingstede und Zwiscyenaftn cingcsnndc » hatten,
wurde mit einem großen Umzug , der bei Sanders Gasthaus
zusamincngestellt wurde , seine » Ansang . Dem Zuge voraus
ritten aus schneidigen Pserdcn Herren und Damen vom Rei¬
terverein Hude. Ihnen folgten die Handwerker , die den
Bau unter großen Müden » iedergelcgt und nun auf der neuen
Stätte wieder ausgcbaul hatten . ES ist das eine außcrordent-
sich schwere Arbeit , die große Sachkenntnis bet dem Baumeislcr
voraussetzt . Weiter sah man die Mitglieder der Hcimalvcrcine,
der Kriegerkameradschast , des Schüvcnvcreins . die Schulkinder
von Vielstedt mit ihren Lehrern , und eine Reihe grüngeschmiicl
tcr Wagen , aus denen die Großväter von Vielstedt im Zuge
milfubren Aus der Wiese , die neben dem neuen Bauernhause
liegt , hatte man ein mit Eichenkränzcn geschmücktes Rednerpult
" " ^

Bürgermeister Degen lHudcl begrüßte die vielen Teil-
nehmer und gab seiner Freude darüver Ausdruck , daß hier in

Vielstedt innerhalb so kurzer Zeit ein Bauernhaus , das einen

guten Einblick in das Hanswcfen unserer Vorfahren gibt , ent¬
standen sei und versprach im Namen der Gemeinde Hude , dem
Bauernhaus , soweit es in seine » Kräften stände , alle Förderung
durch die Gemeinde Hude angedcibcn zu lassen . Zugleich for¬
derte er die Einwohnerschaft der Delmcnhorstcr Geest aus , das¬
selbe zu tun . Im Namen der Bauern und der Dorsgcmcinschast
sprach OrtSbaucrnfübrer Karl Mcvcr zu den Teilnehmern.
Auch er sage allen , die zur Entstehung dieses schönen Hauses
beigctragcn Hütten , vor allem Strakcrjan, den Dank der
Dorsgcmeinschast aus . Zugleich gedachte er des Führers , wäh
rcnd dessen Regicrungszeit die Hcimatpslegc bedeutenden Aus
triev erhalten habe , und dem wir es nur zu danken hätten,
wenn wir alle überhaupt noch die Weihe eines solchen Hauses
begeben könnten.

Anschließend sprach Georg von Lindern (Dclmcn
borst », ebenfalls plattdeutsch , zu den Teilnehmern und zeigte
auf , wie das Bauerntum der Urguell aller Volkskraft sei und
wie gerade das niedersäcpstsche Bauernhaus ganz den Stempel
der Generationen von Bewohnern trägt . Von Lindern übergab
das HauS dann der Lcsscntlichkcit . Nach dem Deutschland
und Horst Wessel Lied besichtigten die Teilnehmer mit großem
Interesse das ganze Haus . Am offenen Herdseuer sangen und
tanzten die Tanzgruppe » der Hcimatvereine beimatgevundene
Volkstänze , während am Avcnd auf der Baucrndiele » ach
Bauernmusik getanzt wurde.

Briefkasten
Fr B WIlhelmine, Königin der Niederlande , wurde

> 31
'

August 1880 im Haag geboren . Sie kam am 21 No-
mber 1890 zur Regierung , zunächst (bis 1. August 1898 » unter
irmundschast ihrer Mutter , Emma , gcb . Prinzessin von Wal-
ck und Pvrmont . Ihre Tochter Juliane wurde am 30.
, ril 1909 im Haag geboren.

Sch . Auch Verwandte können den von Ihnen erwähnten
«trag betr . Säuserltste stellen.

M . R . Sie brauchen nur den Sie betreffenden Teil des
lurS bzw . Treppenhauses zu beleuchten. Die
deren Teile sind Sache Ihrer Mitbewohner . Ob sür Sic
>e sogen . Spardirne genügt , können wir ohne Kenntnis Ihrer
lusgclcgenheit nicht sagen . Ueblicherweise ist das Treppen¬

haus bis 9 Uhr abends zu beleuchten . Im einzelnen ist das
Sache der Verständigung unter den Mitwohnern.

Hauswirt 10. Da Sie unter Mieterschutz siebe» , sann Ihnen
nur aus den tm Mieterschutzgesev ausdrücklich scst-
aelcgten Ausnahmcvoraussctzungcn gekündigt werden . Auch
kan» die gesetzliche Miete , die 110 Prozent der Fricdcnsmietc
beträgt , nicht gesteigert werden . Wenn Sic noch weitere Fragen
haben , bitte » wir sie zu stellen.

Gcschäftscrösfnung . Sie können nicht odne weitere - ein
Ladengeschäft neu errichten , sondern bedürfen dazu der
Genehmigung . Das Gesuch ist an den Oberbürgermeister zu
richten . Die Eintragung in das Handelsregister wird etwa
20 bis 30 RM kosten.
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Vom Leutnant rum Intendanten
Zu », 3V. Todestag Botho von Hülsen«

Am .40. Sepieinbcr sind fünfzig Jahre verflossen, seitBoiho von Hülsen, der Generalintendant der Ber¬
liner Hosbübnen siard. In 3.

',jäl>riger Tätigkeit leistete
er viel Gnies . Cinigc Episode» aus seinem reichenLeben sollen an diese Zeit erinnern.

Die Hülsens Ware» eine alte Ofsizierssamilie , die dem
preußischen Staat schon manchen trefflichen Offizier gesellt
hatte . Daß Botho von Hülsen „ aus der Art schlug "

, ist kein
Gegenbeweis , denn auch er war Ossizier, bevor er zur Bühne
kam, und da die Jnicndantcnposten vielfach von befähigten
Offiziere» besetzt wurden , also ein Hosamt darstellten , ver¬
dankte er diesen „Abweg " seiner größeren Vielseitigkeit.
Dieser Leutnant war ein Schöngeist, der außer der sorgsamen
Erfüllung seiner militärischen Pflichten noch manche anderen
Interessen haue.

Von seinem ersten Theaterbesuch an war er der bunten
Welt des Scheins verfallen ; jede Gelegenheit wurde in Kame¬
radenkreisen dazu benutzt, Theater zu spielen. Deklamation
und Gesang wie die große , dramatische Szene fanden damals
viel Anklang , und da Botho von Hülsen eine ausgesprochene
schauspielerische Begabung hatte , spielte er auf allen diesen
Gebieten eine führende Rolle. Er schrieb sich sogar seine
„Nummern " selbst . Dieses Licbhabertheaicr der Offiziere
hatte sich bereits 1847 einen guten Ruf erworben.

In Schlesien wütete in jenem Jahr der Tvphns . Namen¬
loses Elend galt es zu lindern , als Botho von Hülsen aus
den Gedanken kam , eine Liebhabervorstellung zu wohltätigen
Zwecken zu veranstalten . Daß ein Offizier sich sür Geld als
Komödiant vor der Ocsfcntlichkcit sehen lassen wollte , über¬
stieg alle Begriffe . Man fand es „unerhört "

, man rünipste
die Nase.

Obgleich König Friedrich Wilhelm IV . Hülsen im Ka¬
sino halte spielen sehen und begeistert von ihm gewesen war,
konnte den Oberleutnant von Hülsen ein solches Unter¬
nehmen — trotz des wohltätigen Zwecks — die Uniform
kosten . In seinem Wunsch zu Helsen , nahm Hülsen das Wag¬
nis aus sich und war sogar bereit , aus das Portepee zu ver¬
zichten , wenn cs nicht anders ging . Das Wagnis gelang : Der
König wohnte der Ausführung persönlich bei. Das Kgl.
Schauspielhaus war ausvertauft , der Erfolg künstlerisch und
finanziell bedeutend . Und so machte der Abend Hülsen zum
Anwärter aus den Jnicndantcnposten . Vier Jahre später
wurde der Hauplmann zum Intendanten der Kgl. Schau¬
spiele berufen.

Man hatte den Herrn Intendanten schon lange aus einen
„gewissen Herrn Wagner " aufmerksam gemacht, aber damals
tobten noch schwere Kämpfe um diesen. Deshalb wurde Hül¬
sen nach Weimar entsandt , wo Liszt den „Tannhäuser " diri¬
gierte . Ter Stoff gesicl Hülsen , die Musik weniger (vom
Pilgerchor und Hirtenlied abgesehen) . Aber da man mit der
Zeit gehen wollte , erreichte er die Genehmigung zur Einstu¬
dierung a» ch in Berlin . . 1854 erlebte Berlin , dank der An¬
regung des Generalintendanten , erstmalig Wagner in einer
gut inszenierten „Tannhäuscr "-Aufführung . In einer der
Wiederholungen ereignete sich ein tragischer Unglückssall: die

Tänzerin Hölke , die als Nixe im Venusberg mitgewirkt hatte,
verbrannte ; sie war einer ossencn Gasslamme mit ihrem
Gazeröckchenzu nahe gekommen.

Es war sonst nicht üblich, daß die Intendanten auch als
Darsteller auszutretcn hatten . 1856 wünschte aber der König,
der gern und viel lachte, Herrn von Hülsen in einer komischen
Rolle aus der Bühne zu sehen. Hülsen kam dem Befehl nach:
er spielte einen Weinreisenden in dem Schwank „Die Erho¬
lungsreise "

, wozu er sich selbst die Couplet -Texte geschrieben
hatte . Der König war begeistert.

Als der Kaiser von Rußland und König Johann von
Sachsen zu Besuch in Potsdam weilten , mußte Hülsen jede»
Abend im dortigen Privattheater sür die Herrschaften spielen
lassen. Natürlich wurden alle Stücke drei- und vierfach ge¬
prüft , ob nicht irgendeine Stelle Anstoß erregen könnte. Eines
Abends hatte der Zar Mitteilen lassen, er werde erst später
kommen, man solle ruhig beginnen . Es wurde „Der
Kammerdiener " gespielt . Ter Vorhang geht auf , und zum
größten Entsetzen des Intendanten erschallen laut die An-

sangsworte : „Wo bleibt denn
lächter aller Anwesenden.

Alexander ? " Brausendes Ge-

auch die Starall ürcn ließ er nicht groß werden . Mmc CrelGger , die bekannte Künstlerin , focht deshalb einen erbii,ei,7»Kamps mit ihm aus . bei dem Hülsen Sieger blieb Ter aluOffizier setzte sich durch, und das leicht erregbare Künstler
Völkchen schimpfte oft genug über den „verdammten Kord -

'
ral "

. Aber er hielt sie im Zaum . ^
Auch verstand er , in psvchologischrichtiger Form die einzelnen zu behandeln . So hatte einst der Schauspieler Berndal in einer Szen - , die aus einer Hochzeit spielte, vergesseneine weiße Krawatte anzulegen . Bei der damaligen Mod¬der Jabots siel das nicht weiter aus ; aber Herr von Hüllenhatte es doch bemerkt. Am nächsten Tage erhielt der Schau-spieler folgendes Brieschen von seinem Ehes: „Lieber Bern-dal ! Ich sah Sie gestern in dem Lustspiel. Tragen Tie beiHochzeiten und ähnlichen festlichen Gelegenheiten niemalseine weiße Krawatte ? — Ich immer! Hülsen. "

Die ausgeilobene Tür
Adolf Lüderiü . Von Wilhelm Schüßler. 254 Seiten

«nd Register . Mit 17 Abbildungen und einer Karte.
Bremen , bei Carl Schünemann.

Fünfzig Jahre sind es her , daß der Kaufmannn Adolf
Lüderitz aus Bremen an der Küste verschollen ist , die von
ihm den Namen Lüderitzland trägt . Durch ihn gewann
Deutschland seine erste Kolonie.

Bismarck stand dem kolonialen Gedanken lange ab¬
lehnend gegenüber , und auch als der Ruf lauter und lauter
wurde , Deutschland möge sich gleich den anderen Großmäch¬
ten überseeische Rohstoffquellen und Siedlungsgebiete sichern,
stellte er sich aus den Standpunkt , es sei nicht Sache des
Staats , Kolonien zu gründen . Der Kaufmann müsse voran¬
gehen. Die Flagge solle ihm folgen.

Adolf Lüderitz war der Kaufmann , der voranging . Pom
Vater her stammte er aus einer Familie Hannoverscher Offi¬
ziere, während die Mutter aus der oldcnburgischen Weser¬
marsch war , aus dem Blut von Lehrern und Bauern . Er hat
sein großes Vermögen und endlich sein Leben an die Sache
gesetzt , für die sein Herz sich begeisterte : ein größeres
Deutschland, ein Deutschland jenseits der Meere.

Lüderitz hat weit mehr erstrebt als das Land an der
Westküste von Südafrika , das unsere erste Kolonie wurde . Er
kaufte zugleich die Santa Luciabucht an der Ostküste . Zwischenden beiden Erwerbungen lag das Gebiet der Buren , Trans¬
vaal und Oranje - Freistaat . Wenn die Buren Nachbarn der
Deutschen geworden wären , hätte England sie kaum in die
Knie zwingen können. Welche Aussichten ! Ein deutsch-
burisches Südafrika statt des englischen! Lüderitz glaubte sichbereits am Ziel . Aber nachdem ihm eine Zeitlang alles ge¬
lungen war , ersolgte der Rückschlag. Die Buren wollten die
Santa Luziabucht sür sich. Gegen die Buren und die Eng¬länder zugleich glaubte Bismarck diese Erwerbung für
Deutschland nicht durchsetzen zu können , und versagte seinen
Schutz. Lüderitz mutzte aus die Ostküste verzichten. Die Buren
waren dabei die Betrogenen , denn nun nahm England die

Bucht und schloß die Buren endgültig vom Meere ab. Auchim Westen der Buren schob England sich dazwischenund hin¬derte eine unmittelbare Verbindung der deutschen Nieder-
lassungen mit denen der Buren . Was Lüderitz erreicht Hai,war nur ein Bruchteil von dem , was er wollte.

Die Kolonie bot reiche Emwicklungsmöglichkeiten. ImNorden hat man Kupferminen angelegt (Otawi ) , im Süden
sind Diamanten gesunden . Aber diese Entdeckungen kamen
für Lüderitz zu spät . Die Aufgabe , die er sich gestellt hatte,
überstieg die Kräfte eines Privatmannes , auch eines reiche».Privatmanns . Er war genötigt , seinen ungeheuren Besitz an
eine Gesellschaft zu verkaufen . Als er zur Förderung der
Sache im Jahre 1886 eine Forschungsreise an den Lranje-
slutz unternahm , kehrte er nicht wieder . Man weih nicht , ob
er dem Dursttod in den Sanddünen der Küste erlegen ist, ob
Mörderhand ihn erschlagen oder die stürmische See ihn ver¬
schlungen hat.

Das alles schildert sein Großneffe Wilhelm Schüßler,
Professor sür Neuere Geschichte in Berlin . Das Buch hält
von Ansang bis Ende in Spannung wie ein Abenteurer¬
roman . Dabei stützt es sich aus die Akten des Auswärtigen
Amts und andere zuverlässige Quellen . Erdichtet ist nichts.
Aber die Tatsachen geben dem Dichter Hans Grimm, dem
Verfasser von „Volk ohne Raum " , recht , wenn er sagt : „Aus
die ausgestoßene Tür kommt es an ! "

Lüderitz hat das Tor eines neuen Deutschland aus¬
gestoßen. So zeigt denn auch das Kolonialdenkmal in Bre¬
men sein Bild neben dem des von Lettow -Vorbcck , das Bild
des ersten Pioniers in Südwest neben dem des ruhmvollen
Verteidigers von Deutsch-Ostafrika . Ein schöneres Denkmal
noch bedeutet für Lüderitz das vorliegende Buch.

Earl Woebilen.

Die gute Ehe. »Nun , Paula , du wolltest dich doch scheiden
lasten, weil dein Mann abends immer seine Zeitung liest ?" -
. Unsinn," lachte Paula , . ich denke „ ich, mehr daran !" — .bat
er sich daS Zcitnnglesen abgewohnt ? " — »Ach wo — mir har
er's angewöhnt !"

Vra- heringS
Fischlänner Kummrdi von Erich Hummel -Hell

Uraufführug der Niederdeutschen Bühne
Das alte Lied : die Jungen sollen so zwitschern, wie die

Alten gesungen haben . . Tat fall nu in de Weltgeschicht' all
sicnen ollen Strämel gähn . . . Ocwer ward dat iernst, denn
surr n de lütten Vagcls aw un fläutcn de Ollen wat ." — Delütten Vagcls sind im vorliegenden Falle Miken und Ann-lies , Käppcn Bradhcrings schmucke Töchter. Annlies ist sanftund flaumig , aber Miken versteht sich aufs Flöten , daß eseine Art hat : . Vadder , du hest

'n harten Schädel un din
Tochter 'n Kopp van Isen . "

Wörum geht das Flötenspiel zwischen Vater und Töch¬tern ? — Der Käppen hat es sich ausklamüsert , daß Mikenden Conny Brockmann , Annlies den Willem Voß zu hei¬raten haben . Nett ausgcdacht , aber — an Bord mag derVater befehlen, Liebe dagegen hört auf kein Kommando,sondern folgt ihrer eigenen Wahl . Tie ist nicht mal schlecht:Miken hat sich Jörn ausersehen , einen flotten Burschen, der
soeben das Steuermanns -Examen mit Glanz bestanden hat,Annlies einen als Badegast im Haus einquartierten jungenArzt.

Kraft gehört zum Regiment ! — behauptet der Käppen,der es aus die Kraftprobe ankommen lassen will . Opa da¬
gegen berichtigt : Kraft — und Herz. Dieses Herz aber hatVater Bradherig eben nicht in Rechnung gestellt; so krachendie Kräfte hart aufeinander , und nun wundert er sich, warum
sie alle gegen ihn sind, wo er es doch . so gut meint " .

Ein widerhaariger Stachelige ! und Gnedderbock — der
Herr Käppen . Recht übelgelaunt ist er diesmal von seiner
Ausreise heimgckommen, da reizt und ärgert ihn alles . Aber
Opa hat schon ganz recht : der eigentliche Grund der Ver¬
stimmung sitzt tiefer , und Hagel und Donncrschlag , die sichüber dem so friedlichen Häuschen entladen , sind sozusagen
nichts als das . Schwänzend "

; das wahre Unwetter zieht sich
ganz wo anders zusammen : Es geht um nicht mehr noch
weniger als um — die christliche Segelschisfahrt!

käppen Bradherig auf Swante - Wustrow , dem Fisch¬land zwischen Ostsee und Saaler Bodden , ist einer von jenenkleinen, doch wohlhabenden Redern , die auf eigenen Plan¬
ken die Meere befahren , und , 'n Wustrower Käppen , de sinSchipp unnerwcgens hett , dat is 'n stoltcn Mann . Da kummt
keen Hamborger oder Bremer Senator gegen an ." Einstein stattliches und einträgliches Gewerbe : nicht weniger als
400 Segelschiffe hatten die Fischländer , » nd zwar nicht bloß
so . lütte Tjalken "

, sondern tüchtige Barken . Aber diese
Glanzzeit — die Handlung spielt 1890 — ist längst vorbei,
seither ist cs rapide bergab gegangen . Eines der stolzenSchiffe nach dem andern mußte aufgelegt werden . Tie Kon¬
kurrenz der Schlotkasten und Petroleumpötte , der Funkcn-
spuckcr macht es billiger und vor allem schneller; die Segel¬
schisfahrt lohnt sich nicht mehr . . Wi sünd öwerflüssig, wi
sünd up Strand lopen . " — Das frißt dem ollen Käppen am
Herzen, und darum ist er so unverträglich und grantig ge¬

worden . Man wird das verstehen und ihm einiges Nach¬
sehen müssen.

Und nun soll er zu all dem heimlichen Kummer auch
noch seine Töchter an die neue Zeit verlieren ? Die eine an
Jörn , der ausgerechnet aus einem Dampfer anmusterte und
daher in seinen Augen nicht viel mehr als ein . Maschinist"
oder . Kohlentrecker" , aber kein Fahrensmann ist ; die andere
an diesen studierten Doktor , so einen . Jsenbahner "

, wie die
Fischländer die „Auswärtigen " nennen , um ihrer Verachtung
gegen den neumodischen Kram Ausdruck zu geben, gegen
den Einbruch eines zivilisatorischen Fortschritts , der ihnen
mit seinen Schlotwagen vielleicht bald die reine Seeluft
verstänkern wird.

Hilst nichts , — die neue Zeit und mit ihr die Jugend
sind stärker. Unter dem Zwang der Verhältnisse sieht sich
der Käppcn genötigt , auf beiden Gebieten , aus dem der See¬
schiffahrt wie aus dem der Liebe, gründlich umzulernen.
Seine stolzen Segelschiffe mutz er verkaufen und sich aus
Dampf umstellen. Und seine Töchter ? Die werden von ihrem
Vater regelrecht . veraukschooniert" , — das heißt : an die,
die sie selber gern haben möchten. So setzt Käppen Brad-
hering , nun es einmal nicht anders geht , ein entschlos¬
sener Mann , selbst . alle Segel" auf , um mit Voll¬
dampf voraus von den Sandbänken los - und in Fahrt zukommen. Und Miken gibt ob dieser plötzlichen Wandlung
den allgemeinen Gefühlen Ausdruck , indem sie ihm mit dem
Finger droht : . Alex, Alex, ick möt mi doch sehr wunnern . "

Für den schönen Erfolg seiner Komödie , die in der
„Niederdeutschen Bücherei" des R i ch a r d - H e r m e s -Ver-
lags in Hamburg auch gedruckt vorliegt , dars der Ver¬
fasser, der bei der Uraufführung persönlich anwesend war,
sich zum guten Teil bei der prächtigen Darstellerschaft be¬
danken. Sie wurde von ihrem Spälbaas Gustav Rudols
Seltner flott zusammengehalten und in interessanter,
eindringlicher Charakteristik aus verschiedenartige Physiogno¬mie gebracht. Damit wurde der Kern des Lustspiels ge¬
troffen , das seine Stärke in der humorvollen Schilderungder Personen hat.

Die Titelrolle schus Emil HinrichS. Dieser Käppenmit seinem wettergeröteten , mißvergnügten Gesicht und den
glubschen Augen , ständig bereit , zu poltern und loszuballern,
mit der Faust auf den Tisch zu schlagen, ein Stacheligel , wie
er im Buche steht. Unverträglich — aber nicht unerträglich.
Im Gegenteil spürt man unter der rauhen Schale das weiche
Gemüt , und das macht die kindliche Achtung und Liebe,
mit der seine Töchter ihm trotz allem begegnen , begreiflich.Man merkt »s ihm an , daß er sich in seinem wie in ständi¬
ger Abwehr gesträubten Panzer selber nicht wohl füblt ; die
Stacheln sind — nach innen gewachsen und machen dieser
vehementen Kraftnatur , die den Boden unter den Füßen un¬
sicher werden fühlt , eklig zu schassen . Ein besonders hüb¬
scher Moment , wie all die bissige Vergrellung sich legt , gleicheinem Sturm , der ausgerast hat , und auf einmal ein fläch
tiges erstes Glänzen über die Backen läuft , während die
Augen immer noch mißvergnügt dreinblicken möchten, ohne
eS ganz zu können. Ein Sonnenblick hinter abziehenden
Regenwolken.

Der Opa Bradhering ist GeorgGläseker aus den
Leib geschrieben. Ein aufgekratztes Alterchen, mobil und
kregel, mit einem durchtriebenen Schalksgesicht und listig
zwinkernden Aeuglein , die aber auch wieder so köstlich harm¬
los dreinblicken können, als seien sie unfähig , ein Wässertem
zu trüben . An eine . Spitzwegtype " hat der Verfassergedacht,und das ist dieser Opa denn auch geworden — mit dem ein
klein wenig wackelnden, schütteren Greisenköpschenund den
ebenfalls nicht mehr ganz festen, knickerigen , dünnen Bcin-
chcn , die immerhin fidel genug sind, ein . Assentänzchcn " mit
ausgelassener Jugend zu riskieren . Man sieht es ihm an,
daß es ihm einmal faustdick hinter den Ohren gesessen hoi.

Und welch zum Anbeißen appetitliche Mädel die reizen¬
den Töchter ! Die Miken der Liesel Diddens, die sich
schon wacker eingespielt hat , rank wie ein Appelbäumcke » ,mit ihren srischrotcn Backen, den blanken, gesunden Zähnen
und der ganzen muntern drallen Figürlichkeit. Quellsrisch
und von natürlichem Temperament ; ein übermütiger Racker,
der sich so leicht nicht unterkriegen läßt und selbst in dm
schwierigsten Lagen den Kopf oben behält , — ein Dickschädel,
nach des Vaters Art . Else Spille als Annlies die
Sanfte , die dem häuslichen Krieg von sich aus nicht in glei¬
cher Weise gewachsen wäre und der Hilfe der sie bemuttern¬
den älteren Schwester bedarf . Eine in der Anlage durch die
Einfachheit der Gestaltung gewinnende Leistung, noch ein
bißchen befangen , was jedoch dem Geist der Rolle nicht übel
entsprach.

Von den beiden Liebhabern ist Adolf Weddi der
Jörn : ein beherzter , adretter Steuermann , der zuverlässig
das Patent zum Schisser aus großer Fahrt in der Tasche hat.
Heinrich Knutzen, der Doktor , der . Jsenbahner " . Eine
gepflegte , gut ungezogene Erscheinung , ein sonniger Mcnscb,
offen und ehrlich, gerade und unverfälscht. — Carl Hi » '
richs der von ihm aus dem Felde geschlagene Rivale Kap¬
pen Willem Voß . Eine in ihrer Lebcnsecbtheit famoseZeich¬
nung : eine dünne , rötliche Scemannsfräsc umrahmt ein
derbes , etwas gedunsenes Antlitz mit verwegenen , bisweilen
beinahe brutalen Zügen . Doch wird der Eindruck des Ab¬
stoßenden und Unangenehmen taktvoll zurückgehalten. - -
EmilRiemer der Konsul Brockmann : seitlich abstehende
Bartkoteletten nach dem Vorbild des englischen Gloott
trotters ; unverkennbar der Mann aus eigener ^ ast, der !>a
aus kleinen Verhältnissen zu Ansehen in der Gcscllswai>
hochgearbeitet hat . — LuluFrecsr die Haushälterin
Hanna . Selbstlos und bieder , dabei eine resolute Person,
der di« Verschämtheit , mit der sie am Schluß den Antrag
de - Käppcn ausnimmt , erheiternd ansteht.

Sin anheimelnd sreundliches Bühnenbild , das das stan
liche reithgedeckteWohnhaus des Käppcn , davor em Blumen
gärtchen mit bunten schillernden Glaskugeln zeigt, nn v
.ergründ jenseits der Düne die ragenden Mas en der Bar
ken , fängt die Stimmung der Ostsccküstcatmosphärisch c,^

Las Haus gut besetzt »nd von Anfang an in der bcsicu
Laune . Man folgte dem Spiel mtt erwärmter . s Y

^
Aufmerksamkeit und kargte nicht mit dem Beifall , . . .
den Darstellern und ihrem SpälbaaS den Autor w
vor dt« Rampe rief. *"sred »»en.


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

